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2 , auf das mit dem 1. April 

E tellun en begonnene zweite Quartal 

des „Geſelligen“ für 1897 

j werden von allen Poft- 

Ämtern und von den Landbriefträgern entgegengenommen. Der 

„Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. für Selbſtabholer, 

2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger ins 

Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 

1, April an erſchienenen Nummern des „Geſelligen“ durch 

die Poſt nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 
10 Pfg. beſonders bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang des 
ſozialen Romans „Georg Dalchow“ von Arthur Zapp ſowie 
die bisher erſchienenen Lieferungen I bis VII bes in der Rechts⸗ 
buch⸗Beilage erſchienenen neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches 
für das deutſche Reich“ koſtenlos nachgeliefert, wenn fie uns 
diesbezügliche Wünſche — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 
— ———. —.—.— — 


Das Beileidstelegramm 


welches der Kaiſer an Frau von Stephan geſandt hat, 
lautet vollſtändig: 

„So iſt denn die bange Beſorgniß, daß Gott der Herr 

dem theuren Leben Ihres Herrn Gemahls in mitten feiner 

vollen Schaffenskraft ein Ende ſetzen werde, zur traurigen 

Gewißheit geworden. Was Sie und die Ihrigen in dem Bers 

; ler verloren, das empfinden Sie ſelbſt am tiefiten, aber 
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zu Ihrem Troſte muß es gereichen, daß mit Ihnen um den 
ntichlafenen Ihr Kaiſer und König, das Vaterland und die 
Welt trauern. Wie die Geſchichte die Erinnerung feiner 
s run Schöpfungen bewahren wird, fo werden Mir die hohen 
Verdienſte, die er ſich um das Vaterland erworben, und die 
unentwegte Treue, die er unter vier Königen und drei Kaiſern 
bis zum letzten Athemzuge bethätigt hat, allezeit unvergeſſen 
ſein. Möge Gott der Herr Ihnen und den Ihrigen die ganze 
Fülle feines Troſtes ſpenden! 
i Wilhelm I. R.“ 


Das Telegramm des Reichskanzlers lautet: 
Excellenz Frau von Stephan. 
„Mit tiefer Betrübniß habe ich die Nachricht vom Ableben 
hres theuern, auch von mir hochverehrten Gemahls erhalten. 
t Ihnen, gnädigſte Frau, betrauert das deutſche Vaterland 
den Verluſt eines feiner verdienſtvollſten und genialſten 
Männer, dem es vergönnt war, in großer Zeit Großes zu 
leiſten. Fürſt zu Hohenlohe.“ 
Tauſende von Beileidstelegrammen und Briefen 
aus Deutſchland und dem Auslande find in der Wohnung 
des Verſtorbenen im Reichspoſtamt, Leipzigerſtraße, ein- 
getroffen. 5 
Die Trauerfeier beginnt am Sonntag um 12½ Uhr 
im Lichthofe des bg A fe Sie wird eingeleitet 
zu emen Geſang des Domchors. Die Trauerrede hält 
der Oberhofprediger D. Dryander. Es werden ihr das 
Kaiſerpaar beiwohnen, ſowie Abordnungen ſämmtlicher 
Poſtbezirke. Die Maſſe der Beamten ordnet ſich in der 
Wilhelmſtraße zum Trauerzug. Dieſer wird eröffnet durch 
Poſtillone, welche Trauer märſche blaſen. Es folgen 
die Unterbeamten, dann die Beamten der Poſtbezirke Berlin 
(die Reichshauptſtadt zählt ungefähr 7000 Poſtbeamte), die 
Abordnungen von außerhalb und die Beamten des Reichs⸗ 
poſtamts. Darauf kommt der Wagen mit den Ordenskiſſen, 
dem der Leichenwagen folgt. Hinter dem Leichenwagen 
werden die Kranzſpenden getragen und gefahren. ie 
Wagen des Kaiſerpaares eröffnen das Trauergefolge; daran 
reihen ſich die der anderen Fürſtlichkeiten. In der Nähe 
des Kirchhofs der Dreifaltigkeitskirche (Barutherſtraße) 
bilden die vorausgezogenen Beamten und Unterbeamten 
Spalier; den anoni ſelbſt werden nur die Familien- 
augehörigen, die Fürſtlichkeiten und die höchſten Beamten 


betreten. 
—— 


Zuſammenſtöße. 

Aus Kiſſamo (an der Nordweſtecke der Inſel Kreta) 
wollten muhamedaniſche Flüchtlinge nach dem Meere 
fan den Schiffen der Großmächte und nach Kanea ge⸗ 
angen. Der öſterreichiſche Admiral, der dort den Dber- 
befehl über öſterreichiſche und engliſche Kriegsſchiffe führt, 
andte Boote mit öſterreichiſcher und engliſcher Flagge ans 
and, um die Flüchtlinge abzuholen. Als dieſe Boote 
ſich dem Lande näherten, gaben die aufſtändiſchen Kre⸗ 
tenſer und Griechen mehrere Salven auf dieſe Fahr⸗ 
Fates ab, hierauf bombardirte beſonders das öſterreichiſche 
riegsſchiff „Stephanie“ die Linien der Griechen. Die 
anderen vor Kiſſamo liegenden öſterreichiſchen und engliſchen 
Schiffe betheiligten ſich ebenfalls an dem Bombardement 
und gaben insgeſammt über 80 Schüſſe ab. 30 muhame⸗ 
dankſche Frauen und Kinder liefen zum Strande; was aus 
den Übrigen Flüchtlingen geworden iſt, wird in der aus 

Kanea, 10. April, datirten Depeſche nicht gemeldet. 

Die türkiſch⸗griechiſche Grenze ift, wie aus Elaſſona 
berichtet wird (jiehe die Karte in Nr. 83 des „Geſelligen“), 
von Banden „griechiſcher Briganten“ überſchritten 
worden; in der Nähe von Grebina ſind ſie dieſen Donners⸗ 
tag aus Theſſalien in türkiſches Gebiet (Mazedonien) ein⸗ 
gedrungen und von den türkiſchen Truppen beſchoſſen 
worden. Das Gefecht dauerte bis Freitag früh. Wie aus 
Athen gemeldet wird, ift es den „Aufſtändiſchen“ — ob ſich 
Rüün elbe Soldaten unter den von türkiſcher Seite als 

äuberbande bezeichneten Leuten schen e haben, iſt noch 
nicht bekannt — gelungen, im türki 


chen Gebiete weiterzu l Mannſchaften die Reſerve 


Leben, Edhem Paſcha, der Befehlshaber der türkiſchen 
ruppen in Mazedonien, hat feinen Truppen (vgl. den 
Artitel über den ſtrategiſchen Aufmarſch der türkiſchen 
Armee in Nr. 83 des „Geſ.“) Befehl gegeben, fich marſch⸗ 
bereit zu 1 — Möglicherweiſe beginnt nächſte 
Woche ein Aufftand in Macedonien und damit der griechiſch⸗ 
türkiſche Krieg. 

Die kürtiſchen Truppen unter Edhem Paſcha werden 
jetzt auf 40000 Mann geſchätzt mit 24 Batterien. Ihre 
Stellung in dem Dreieck Deskati, Elaſſona, Damaſi wird 
für ſtrategiſch fehe vortheilhaft gehalten. 


Da die Feindſeligkeiten zwiſchen den griechiſchen und 
türkiſchen Truppen ſeden Augenblick beginnen können, ſo 
dürfte eine Betrachtung des vor ausſichtlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatzes willkommen ſein. Drei Grenzprovinzen 
kommen hierbei hauptſächlich in Betracht, Südalbanien 
(oder Epirus) und Macedonien auf türkiſcher, Theſſalien 
auf griechiſcher Seite. Das ganze ſüdliche Albanien ift 
ein wildes ie Gebirgsland, vulkaniſche Kräfte haben 


es derart zerklüftet, daß die heidniſchen Alten ſich da den 
Eingang zur „Unterwelt“ dachten. Mehr als anderswo 
ſich um den Beſitz -y ero Straßenknoten. 

ie Hauptſtadt Janina 


andelt es 
ls wichtigſter Punkt in Epirus iſt 
zu bezeichnen. 

Oeſtlich von Janina liegt auf der Scheitelhöhe des 
Pindus der in ſtrategiſcher Hinſicht höchſt wichtige Gebirgs⸗ 
knoten von Metzovo und der hierzu gehörige Zygos⸗Paß. 
Nach Oſten zieht ſich von dort das Chaſſiagebirge zum 
Olymp, der ſelbſt wieder als mächtige Bergmaſſe aufragt 
und an ſeinem Fuße von den Fluthen des Aegäiſchen 
Meeres bezw. des Golfes von Salonichi beſpült wird. 
Ueber Metzovo führt von Janina aus durch macedoniſches 
Gebiet die 8 nach Salonichi, andererſeits durch 
den Zygos⸗Paß die Hauptverbindung aus Epirus im Thale 
des Peneios oder Salamvira nach Kalabaka und Trikala 
in Theſſalien. Kalabaka, der Endpunkt der von Volo 
über Pherſala und Trikala geführten griechiſchen Eiſen⸗ 
bahn, liegt ungefähr einen Tagmarſch vom Zygos⸗Paſſe 
entfernt. Ein griechiſcherſeits gegen Epirus geplanter Vor⸗ 
ſtoß hat jomit ſchon wegen der Extſtenz dieſer Bahnlinie 
und der Möglichkeit einer raſchen Truppenbeförderung den 
Türken gegenüber einen größeren Vortheil voraus. 

Den Griechen war auf der Berliner Konferenz von 
1880 in Ausführung eines Kongreßbeſchluſſes von 1878 
faſt ganz Theſſalien und das ſüdliche Albanien mit Janina 
zugeſprochen worden; aber in Folge der energiſchen 
Weigerung der Türkei haben ſie dieſe Gebiete nur zum 
Theil erhalten. Dies hat natürlich die nationalen An⸗ 
ſprüche, welche Griechenland auf Südmacedonien zu haben 
glaubt, nur geſteigert. 

Das Hauptquartier der griechiſchen Armee be⸗ 
findet fih gegenwärtig in Lariſſa (Theſſalien). Die mehr 
nördlich der türkiſchen Grenze zu gelegene kleine Stadt 
Turnavo iſt ſtark beſetzt. Etwa zwanzig Kilometer weiter, 
auf dem Kamm des Gebirges, befindet ſich der griechiſche 
Vorpoſten Meluna, ein kleines Steinblockhaus in etwa 
550 m Meerhöhe. Hier ſteht ein Lieutenant mit einem 
Zuge Gebirgsjäger. 
gewahrt man ein ähnliches Steingebäude, den türkiſchen 
Grenzpoſten. Von dieſem Punkte aus ift das türkiſche 
Dorf Tſaritſani und auf Ela Kilometer Entfernung die 
ziemlich anſehnliche Stadt Elaſſona in der Ebene unten 
deutlich erkennbar. 


Das griechiſche Heer 
ſteht jetzt bis enf das 1. Infanterie⸗Regiment, das noch in 
Athen zurückgeblieben iſt und einige kleine Abtheilungen 
der verſchiedenen Waffen an der türkiſch⸗theſſaliſchen Grenze 
und auf der Inſel Kreta. Es ſollen 80 000 Mann ſein, 
doch iſt es fraglich, ob dieſe Zahl nicht bloß auf dem 
Papier ſteht. 

Nach ſeiner Friedensorganiſation zerfällt das Heer 
in drei Generalkommandos mit den Stabsquartieren La⸗ 
riſſa, Miſſolunghi und Athen; im Bezirk des erſten 
ftehen 3 Infanterie - Regimenter und 4 Jäger⸗ (Euzonen⸗ 
d. h. „Schöngegürtete“) Bataillone, im zweiten 3 bezw. 2, 
im dritten 4 bezw. 2. Die drei Artillerie⸗Regimenter, von 
denen ar je 4 fahrende, 3 Gebirgsbatterieen umfaſſen, 
während das letzte 3 fahrende, 3 Gebirgsbatterien hat, 
ſind mit Ausnahme von je einer Gebirgsbatterie in Lariſſa 
und Korfu vollſtändig in Athen untergebracht, ebenſo die 
Reiterei, die 3 Regimenter zu ie 4 Schwadronen zählt. 
Außerdem ftand in der Hauptſtadt das Genie - Regiment, 
Von den Jufanterie⸗Regimentern hat jedes 2 Vollbataillone 
und den Stamm für ein drittes, die Euzonen bilden 6 
Voll⸗ und 2 Stamm-Bataillone. 

Augenblicklich befindet ſich die Armee in einem merk⸗ 
würdigen Zuſtande; eine Kriegserklärung iſt noch nicht 
erfolgt, und um die Reſerven, die im Frieden nicht länger 
als 40 Tage eingezogen werden dürfen, bei der Fahne 
zu zu können, hat die Regierung durch ein bejonderes 

ejeg von der Kammer die verfaſſungsmäßige Erlaubniß 
dazu wie für die Mobilmachung des ſtehenden Heeres ein⸗ 
Sat. Zur Erreichung der Kriegsſtärke find demnach 
außer den beiden Jahrgängen, die ihrer Dienſtzeit genügen, 


noch die acht Jahrgänge der Reſerve verfügbar und zum 
größten Theil bereits einberufen. Welche Zahl ausgebildeter 
liefern kann, läßt ſich aus dem 


bekannt gewordenen Material nicht berechnen, da einerſeits 
eine Zeit lang die Leute ſchon nach einjährigem Dienſt ent⸗ 
laſſen wurden, anderſeits, z. B. Ende 1895, von der Geſammt⸗ 
friedensſtärke von 19000 Mann zum wirklichen Truppen⸗ 
dienſt nach Abzug der Chargen, Ordonnanzen, Gendarmerie 
und Hülfsdienſte nur 5000 Mann übrig blieben. 


ſtand von rund 120 Unteroffizieren und Mannſchaften be⸗ 
liben, der thatſächlich aber nicht erreicht ift. 
Köpfe darf man auf die Kompagnie nicht rechnen, ſodaß ſie 
177 Reſerviſten einziehen muß, um den vollen Beſtand zu 
erhalten. 
Voll bataillone haben demnach mindeftens 18 308 Reſerviſten 
nöthig, die 48 Kompagnien der Stammbataillone ungefähr 
je 250, im ganzen 12 000, ſodaß allein die Fußtruppen des 
ſtehenden Heeres 30 308 Mann der Reſerven für ſich bean⸗ 
ſpruchen, die 
17 X 1080 = 18360 Mann. 


ſchränkungen in der Ausbildung bewirkt, daß eine kriegs⸗ 
mäßige Schulung nicht möglich war. Uebungen in größeren 
Verbänden kamen überhaupt nicht vor, die Infanterie hatte 
faſt keine Gelegenheit zum Scharfſchießen, die Batterien 
nur ganz gering 


daten giebt die „N. Fr. Pr.“ ein anſchauliches Bild an 
der Hand eines Briefes aus Athen, in dem es u. A. heißt: 


ich aus 
vernahm. Die beiden unter ſeiner Führung auf Wache ziehenden 
Krieger traten denn auch wirklich auf das Kommando Hin ziemlich 
ade faſt gleichzeitig und beide mit dem „vorſchriftsmäßigen 
uße“ an. 
ein geräumiges Eckhaus, in welchem der — Kronprinz Kom 
ſtantin wohnt. 
in welchem ſich etwa in Deutſchland auf Wache ziehende Soldaten 
dienſtlich vorwärts bewegen, ſondern in einer Art von Geſchwind⸗ 
ſchritt, wie er den italieniſchen Bergjägern eigen iſt. Die Leute 
gehören einem der acht Euzonen⸗Bataillone an, die jetzt ſämmtlich 
an der Grenze kriegsbereit verſammelt ſtehen. 
find griechiſche Elitetruppen, die man hier den öſterreichiſchen 
und deutſchen Jägern gleichſtellt. 
den ſchmucken Jägern mit ſolchem Vergleich viel Ehre anthut. 
Die „Schöngegürteten“ ſtellen ſich als militäriſch angezogene 
Balleteuſen dar. 
weckt dieſen Eindruck, ſondern vor Allem der Kate a Rock, 
den ſie ſtatt der Beinkleider tragen. 
in ihnen Soldaten in bayriſch⸗blauen Waffenröcken vor uns, von 
der Taille ab erweitert ſich der Rock und nimmt genau die Form 
eines Balletkleidchens an, ein faltiger, weißer Unterrock 
ſorgt dafür, daß das militäriſche Oberkleid in faſt horizontaler 
Richtung rund nach allen Seiten hin abſteht. 
unter den Röcken faſt ihrer ganzen Länge nach ſichtbar werden, 
ſtecken in weißen Trikots, die Füße in Schnabelſchuhen, die mit 
ihrer hochaufgebogenen und oben mit einer Quaſte gezierten 
Spitze das merkwürdige Koſtüm vervollſtändigen. 


nach der däniſchen Schablone uniformirt. 
gleichen Uniformen der Ka vallerie⸗ Regimenter erinnern dem 
Schnitt nach an franzöſiſche Einflüſſe, der Farbenzuſammenſtellung 
nach an 1 . Su 1 3 Ganzen 
ge 8 A i t Ü 

Nur hundertfünfzig Schritt weiter tragen die Mannſchaften den Rock des Königs anſcheinend mit 


Die Kompagnien der Fußtruppen follen einen Friedens⸗ 


Mehr als 90 


Die 104 Kompagnien der Infanterie⸗ und T 


neugebildeten 17 Bataillone außerdem 


Die finanzielle Nothlage hat zudem derartige Ein⸗ 


e. 
Von der militäriſchen Ausbildung der griechiſchen Sol⸗ 


„Empros!““ — Vorwärts, lautete das erſte Kommando, das 
em Munde eines griechiſchen Unteroffiziers in Athen 


So wanderte das Dreiblatt von der Hauptwache vor 
Die drei Mann marſchirten nicht in dem Schritt, 


Die Euzonen 


Ich kann nicht ſagen, daß man 


Nicht nur der wiegende, wippende Gan 


Bis zur Taille haben wir 


Die Beine, die 


Die Infanterie⸗Regimenter des griechiſchen Heeres ſind 
Die unter ſich 


wenig Begeiſterung für den Dienſt, aber mit ſehr viel Luſt zum 
Kriegführen, und man ſieht viel ſtattliche Geſtalten mit lebhaftem 
Geſichtsausdruck in den Reihen der verſchiedenen Truppenabthei⸗ 
lungen. Der allgemeine Bildungsſtand im Volke und mithin 
auch im Heere iſt ziemlich hoch. Die Leute, die vom flachen 
Lande zu den Fahnen gekommen ſind, haben gelernt, bei 
geringen Anſprüchen beträchtlichen Strapazen zu trotzen, ſo 
lange es ihnen nämlich gut je Der Grieche vermag 
fih zu begeiſtern, hat ein ſtarkes Nationalgefühl, das vielleicht 
jenes des Franzoſen noch übertrifft, iſt opferfreudig für eine 
nationale Sache bis zu einem Grade, der ſelbſt dem Gegner hohe 
Achtung abnöthigen muß. Dennoch fehlt ihm viel von dem, was einen 
guten Soldaten ausmacht. Was Disziplin heißt, iſt dem 
griechiſchen Soldaten augenſcheinlich gar nicht klar und 
was wir unter Pflichterfüllung verſtehen, der Pflicht⸗ 
erfüllung fern von Athen, in ſtiller Nacht auf einſamem 
Poſten, wo es keine Anerkennung und keine Bewunderer 
giebt, darf man bei ihm nicht erwarten. Das Heldenſpielen liegt 
ein wenig in der griechiſchen Art, und die Leute, die in Athen 
ihr „Cito o polemos“ („Es lebe der Krieg!“) mit ſo viel Auf⸗ 
wand an Athem und mit ſo ſtarkem Augenrollen vor dem 
königlichen Schloſſe brüllen, ſind nicht allzu ernſt zu nehmen. 
Es ift viel Strohfeuer, was man für heilige Lohe der Begeiſte⸗ 
rung hält. In anderen Verhältniſſen fand ich die Soldaten viel 
weniger begeiſtert, zumal, namentlich wenn die Verpflegung 
ſchlecht und das Wetter unfreundlich und kalt war. Als ich Gelegen⸗ 
heit hatte, türkiſche Soldaten an der Grenze zu ſehen, hörte 
ich zwar nicht viel hohle Redereien, aber ich hatte die Empfin⸗ 
dung, daß die Mannſchaften treu zu ihrem Kriegsherrn, ihrem 
Banner und ihren Offizieren ſtehen würden in der Stunde, wo 
es gilt, zu zeigen, daß fie die rechten Söhne Mohammeds find 
der dem Beherrſcher der Gläubigen im Koran verboten hat, au 
nur ein Fußbreit Landes ohne Kampf aufzugeben. 

Das Material und die Pferde taugen in Griechenland 
gar nichts, das Gras⸗Gewehr iſt ſchlecht, von der Munition er⸗ 
zählt man ſich, daß jede dritte Patrone ſtreiken würde, und was = 
die Pferde anbelangt, jo hat ſich ſtets mein kavalleriſtiſches Herz Æ 
zuſammengeſchnürt, wenn ich griechiſche Soldaten reiten ſah. 
Die Leute ritten einfach ſchlecht, die Pferde auf denen ſie feel 
ſind meiſtens miſerabel und nicht durchgebildet. Es iſt ein 
Jammer, dieſe Kavallerie zu ſehen. In aller Eile hat man bei * 
einem ungariſchen Händler 1000 Pferde beſtellt. Mehr als 400 
von dieſen 1000 Pferden habe ich gejehen; das Stück koſtet frei 
Piräus 700 Francs Gold. Es waren darunter gan hübſche 
Remonten, aber es ſind junge ungerittene Thiere die eldzugs⸗ 
ſtrapazen nicht gewachſen ſind. 
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machen können, 
griechischen weit überlegen.“ 


Berlin, den 10. April. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen 
Donnerstag Nachmittag einen gemeinſamen Spazierritt. 
Freitag früh machte der Kaiſer allein einen Spaziergang 
Abends wohnte der Kaiſer einem 
Abſchiedseſſen beim Offizierkops des 1. Garde⸗Feldart.⸗Regts. 
aus Anlaß der Beförderung und Verſetzung des bisherigen 
Kommandeurs des Regiments, Generalmajors von Sluyter⸗ 


durch den Thiergarten. 


mann⸗Langeweyde, bei. 


— Fürſt Bismarck hat auf die eifrigen Fragen nach 
ſeinem Befinden während ſeiner letzten Krankheit, der „Zu⸗ 
kunft“ zufolge, mit gutem Humor erwidert: „Es geht ſchon 
wieder und meine Feinde müſſen ſich noch gedulden; „ich 


bin einſtweilen nur Probe geſtorben.“ 


Der verſchobene Fackelzug der Hamburger ift nunmehr 
auf den 10. Mai, den Tag des Frankfurter Friedens⸗ 


ſchluſſes, angeſetzt. 
— Graf Caprivi iſt, von ſeinem Gute Skyren kommend, 


am Freitag zum erſten Mal in dieſem Jahre in Berlin ein⸗ 
getroffen. Der General war, wie immer, ohne Begleitung, als 
er Vormittags gegen 11 Uhr vor ſeinem gewohnten Abſteige⸗ 
Sowohl Haltung, wie 
Ausſehen des früheren Kanzlers ſind ſtramm und friſch wie 
früher, das kühne Soldatenantlitz umrahmt jetzt — ein Boli- 


quartier, dem Askaniſchen Hof, vorfuhr. 


bart. 


— Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlbezirk Lieben⸗ 
werda⸗Torgau ift (in der Stichwahl) der Paftor emer. Knörcke⸗ 
Er er⸗ 
hielt ungefähr 2000 Stimmen mehr als der freikonſervative 


Zehlendorf (freiſinnige Volkspartei) gewählt worden. 
Kandidat Generalarzt Dr. Buſſenius⸗Torgau. 


— Der Zentralausſchuß der Geſellſchaft für Ver’ 
breitung von Volksbildung hielt im Reichstagsgebäude 
unter dem Vorſitze des Abg. Rickert eine Sitzung ab, worin der 
Termin der Generalverſammlung, welche in Halle a. S. ſtatt⸗ 
finden wird, auf den 8. und 9. Juni angeſetzt wurde. Zur Ver⸗ 
2 1) Bolfshohihulen (Ref. Dr. Max 
Ririh), 2) Elternabende (Ref. Schulinſpektor Trebſt), 

) der Lehrplan der Volksſchule (Ref. der General- 


handlung kommen: 


ſekretär). 


Entwurf des 


ehrervereins. 
Dichter⸗ Abende. 


Im Jahre 1896, das mit einer Geſammtausgabe von 
s find für Förderung von Volks⸗ 
bibliotheken, außer den von Mitgliedern und Freunden 
der Sache eingegangenen Bücherſendungen, aus den Mittelu der 


43 281 Mark abſchloß, 


Geſellſchaft 4631 Mark verwendet worden. 


— Der franzöſiſche Jeſuitenpater Mury in 
Metz, der die Vorrede zu dem Werke „Les jésuites à Metz“, 
von Viauſſon Ponte in Nancy geſchrieben hat, ein Werk, 
welches die gehäſſigſten Ausfälle gegen die deutſche 
Armee und die deutſche Regierung enthält, iſt aus⸗ 
Die Ausweiſung iſt nicht auf Grund 
des Jeſuiten⸗Geſetzes, ſondern auf Grund der allgemeinen 


gewieſen worden. 


Ausweiſungsbefugniß des Bezirkspräſidenten erfolgt. 


Reuß ä. L. Um der in der Stadt Greiz herrſchenden 
Stimmung über das neulich erwähnte Schreiben des Erb⸗ 
prinzen Heinrich XXVII. Reuß j. L. Ausdruck zu geben, 
hat der Greizer Reichsverein eine Adreſſe an dieſen 


gerichtet, in der es heißt: i 

„Das tiefe Gefühl für die innige Zuſammengehörigkeit aller 
deutſchen Bundesfürſten und aller Stämme des deutſchen Volkes, 
dem Ew. Durchlaucht in erhebenden Worten Ausdruck verliehen 
haben, hat in den Herzen der für die Macht und das Anſehen 
des großen deutſchen Vaterlandes begeiſterten Bewohner des 
Fürſtenthums Reuß jüngerer Linie freudigen Widerhall erweckt. 
Aber auch in allen übrigen Gauen des deutſchen Reiches hat die 
von Ew. Durchlaucht ausgeſprochene ernſte Mißbilligung der un⸗ 
patriotiſchen Haltung eines fürſtlich reußiſchen älterer Linie Re⸗ 
gierungsbeamten die Empfindung hoher Befriedigung wach⸗ 
gerufen. Wir glauben uns zum Dolmetſch weiter Kreiſe des 
Volkes zu machen, wenn wir Ew. Durchlaucht für. die von vater⸗ 
ländiſchem Hochgefühl getragene Kundgebung den ehrerbietigſten 
Dank auszusprechen wagen, und bitten Ew. Durchlaucht, dieſen 
beſcheidenen Ausdruck unſerer freudigen Empfindungen huldvollſt 
entgegenzunehmen.“ - 

Rußland. Der Zar hat, wie amtlich mitgetheilt 
wird, im Hinblick auf die wachſende Anzahl ihm in Form 
von Heiligeubildern in koſtbaren Einfaſſungen, von werth- 
vollen Schüſſeln und anderen Gegeuſtänden dargebrachter 
Geſchenke, die er zwar als aufrichtige Aeußerungen der 
Gefühle der Treue und Unterthänigkeit entgegengenommen 
hat, angeſichts der großen Summen, welche für ſolche 
Darbringungen ausgegeben werden, befohlen, zur allge- 
meinen Kenntniß zu bringen, daß das einzige feinem 
Herzen angenehme Geſchenk ſolche Spenden bilden, 
welche Gemeinden und Privatperſonen von ihrem Ueber⸗ 
hair für wohlthätige und andere gemeinnützige An- 

alten geben. 

Auf Befehl des Zaren hat die Verbringung von 
Verbrechern nach Sibirien nunmehr auf der ſibiriſchen 
Eiſenbahn zu erfolgen. Bis jetzt mußten die nach 
Sibirien Verſchickten den Weg dahin zu Fuß zurücklegen, 
der von Tomsk bis Irkutsk allein 98 Tage erforderte. 
Oft mußten ſie Jahre lang in den ſogenannten Central⸗ 
Geſängniſſen warten, um den Weg fortſetzen zu können. 
Die in Folge dieſes Syſtems gewöhnlich eintretende Ueber⸗ 
füllung der Gefängniſſe war die Urſache anſteckender 
Krankheiten, welche unzählige Opfer dahiurafften. Die 
ruſſiſchen Blätter begrüßen den neueſten „Ufas“ als einen 
Akt hoher Menſchlichkeit, und das „Journal Sibirj“ ſagt, 
der Kaiſer habe die Leiden der nach Sibirien Verſchickten 
in demſelben Maße vermindert, wie der bisherige Weg 
ik Sibirien qualvoller war, als die Strafe in Sibirien 
elbſt. 


Gruppenſchauen in Weſtpreußen im Jahre 1897. 

Auf Grund des Statuts für die Verwendung der Staats⸗ 
unterſtützung zur Förderung der Viehzucht in unſerer Provinz 
beranſtalten die zu folgenden Gruppen verbundenen landwirth⸗ 
Vereine in dieſem Jahre Vieh⸗ und Pferde⸗ 
ſchauen: 

Gruppe I Czerwinsk, Leſſen A und B, Marienwerder A 
und B, Mewe, Rauden, Rehden A B, Eichenkranz, Garnſee, Gr. 
Krebs, Gr. Nebrau, Johannisdorf, Schwetz B (Führender Verein: 


Marienwerder B). — Gruppe II. Chriſtburg, Roſenberg, 


Stuhm, Baumgarth, Biſchofswerder, Dt. Eylau, Freyſtadt, Rieſen⸗ 


Ueber die Artillerie habe ich mir kein rechtes Bild 
die Geſchütze ſind auf beiden Seiten völlig 
gleich, die Waffen der türkiſchen Infanterie aber denen der 


Verbunden wird mit dieſem Gegenſtande ein Antrag 
des Central⸗Ausſchuſſes, ein Preis ausſchreiben für die 
Aufſtellung von Lehrplänen für den Volksunterricht (im Deutſchen, 
Geſchichte, Geographie, Naturwiſſenſchaft, Rechnen, Geometrie, 
Hauswirthſchaft und Handarbeitsunterricht) zu erlaſſen. Der 
reisausſchrelbens, das der Generalſekretär vorlegt, 
gent zunächſt an den geſchäftsführenden Ausſchuß des deutſchen 

Ferner ſoll noch (4) verhandelt werden über 


ß EIT, Vr ETON A TA 
= { å 


burg, Wandau, Gulbien, Guhringen. (Führender Verein: 
Roſenberg.) — Gruppe III. Lautenburg, Neumark A und B, 
Strasburg A und B, Jablonowo, Schaffarnia. ührender 
Verein: Neumark A.) — Gruppe IV. Brieſen, Culm, Thorn, 
Broſowo, Culmſee, Damerau, Gremboczyn, Gurske, Kokotzko, 
Kl. Czyſte, Liſſewo, Neugrabia, Oſtrometzko, Podwitz⸗ Lunge 
Schönsee, Wilhelmsau⸗Trebis, Rynsk, Lulkau, Dubtelno. (Fiky⸗ 
render Verein: Culm) — Gruppe V. Niewieczyn, Oſche, Schwetz, 
Dragaß, Gr. Kommorsk, Gruczno, Jungen⸗Zappeln. (Führender 
Verein: Schwetz.) — Gruppe VI. Schlochau, Konitz A, B und 
C, Prechlau, Tuchel, Oſterwick. (Führender Verein: Schlochau.) 

Die Vorſitzenden der führenden Vereine werden erſucht, eine 
Kommiſſion aus den Vertretern ſämmtlicher Vereine zu bilden 
und durch Beſchluß u. A. feſtzuſtellen: den Vorſitzenden der 
Kommiſſion und Leiter der Schau, den Schriftführer, die Preis⸗ 
richter, den Zeitpunkt und Ort der Schau, die Höhe der Prämien. 

Die Vereine können bei einer Mitgliederzahl bis zu 40 einen, 
und bis zu 70 zwei, bei mehr als 80 drei Vertreter in die Kom⸗ 
miſſion entſenden. p 

Die Anmeldungen zu den Schauen werden von den durch 
die Gruppen noch zu erwählenden Schriftführern entgegen⸗ 
genommen. Bis dahin ertheilt das Bureau der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer in Danzig jede gewünſchte Auskunft. 

Auch Nichtvereinsmitgliedern ſteht die Beſchickung der 
Schauen unter den von den Schriftführern zu erfahrenden Be⸗ 
dingungen frei. > 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. April, 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bi 
Sonnabend Mittag von 3,92 auf 4,26 Meter geſtiegen. 

Bei Thorn iſt der Strom am Freitag Abend auf 
4,50 Meter geſtiegen, bei Warſchau von Donnerstag 
bis Freitag von 3,89 auf 3,45 Meter gefallen. 

Bei Culm wird der Weichſeltrajekt mit Kähnen 
über den Seitenarm für Perſonen und leichte Päckereien 
von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends bewirkt. 


— J Auſetzung gerichtlicher Termine.] Der Juſtiz⸗ 
miniſter hat eine Verfügung an die Juſtizbehörden 
erlaſſen, nach welcher gerichtliche Termine derart an- 
zuberaumen ſind, daß ein Zeitverluſt für die geladenen 
Perſonen thunlichſt eingeſchränkt wird. Sobald 
es ſich ergiebt, daß eine Sache wegen veränderter Umſtände 
erſt erheblich ſpäter, als angeſetzt war, zur Verhandlung 
kommt, ſoll dies den Betheiligten eröffnet und ſie auf eine 
ſpätere Stunde beſtellt werden. 

— IJ Frachtvergünſtigungen. ] Die Eiſenbahndirektion 
zu Königsberg hat für diejenigen Thiere und Ausſtellungs⸗ 
gegenſtände, welche auf den am 14. Mai in Mensguth, am 
15. Mai iu Schlppenbeit, am 18. Mai in Heilsberg, am 
10. Mai in Heiligenbeil, am 20. Mai in Mühlhauſen, am 
1. Juni in Kaymen und am 2. Juni in Memel ſtattfindenden 
landwirthſchaftlichen Ausſtellungen ausgeſtellt werden und un⸗ 
verkauft bleiben, auf den Strecken der Eiſenbahndirektionsbezirke 
Bromberg, Danzig und Königsberg, ſowie der Königsberg⸗Cranzer 
Eiſeubahn die frachtfreie Rückbefoͤrderung gewährt. 

— Zur Reichstagswahl in Schwetz bringt jetzt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ einen Artikel, von dem wir nur wünjchen 
möchten, daß die preußiſche Regierung ſtets in dieſem Sinne 
handelte. Es heißt in dem Berliner Regierungsblatte: 

„Die nationalpolniſche Agitation, die in mehr 
oder minder verhüllter Weiſe auf die Losreißung von Theilen 
des preußiſchen Staatsverbandes und das Ziel eines ſelbſt⸗ 
ſtändigen polniſchen Nationalſtaates hinarbeitet, hat für Jeden, 
der ſehen will, in den letzten Jahren außerordentlich an Umfang 
und Tiefe gewonnen. Man hat das Sarmatenthum noch 
niemals mit Liebkoſungen und ungerechtfertigten 
Zugeſtändniſſen dauernd gewonnen. Mag eine gewiſſen⸗ 
loſe Agitation immerhin aus der Wahrung ſtaatlicher Rechte und 
Pflichten ſeitens der Staatsbehörden für den Augenblick politiſches 
Kapital ſchlagen, das darf die Regierung nicht hindern, auch 
fernerhin an ihren Rechten und Pflichten unverbrüchlich feſt⸗ 
zuhalten und allen ſtaatsfeindlichen Beſtrebungen mit Na ch⸗ 
druck entgegen zu treten.“ 

— I[Pferdeanktion in Trakehnen.] Im Hauptgeſtüt 
Trakehnen werden am 5. Mai 80 Geſtütpferde (Mutterſtuten und 
vierjährige Hengſte, Wallache und Stuten) meiſtbietend verkauft 
werden. 
Mai ſtatt. 

I Bienenwirthſchaftlicher Gauverein Dauzig. ] Nach 
den von den Zweigverein en gegebenen Jahresnachweiſungen 
gehören zum Gauverein gegenwärtig 64 Zweig vereine mit 1401 
Mitgliedern gegen 64 Vereine mit 1398 Mitgliedern im Vor⸗ 
jahre. Im Kreiſe Konitz ſind die beiden Zweigvereine in 
Frankenhagen und Rittel eingegangen; die dort vor⸗ 
handenen Mitglieder haben ſich den Nachbarvereinen angeſchloſſen; 
dagegen find im Kreiſe Dirſchau der Verein Gardſchau 
mit 21 Mitgliedern und im Kreiſe Berent der Verein 
Paleſchken⸗Bukowitz mit 14 Mitgliedern neu begründet 
worden. Es waren im vorigen Sommer im Ganzen 10785 
Wirthſchaftsvölker vorhanden, 3929 in Mobil⸗, 4307 in Stabil⸗ 
und 2549 in Kanitzbauten. Der Ertrag iſt gegen das Vorjahr 
ſowohl an jungen Völkern als auch an Honig und Wachs bedeutend 
zurückgeblieben. Er ergab an jungen Völkern 2055, an Honig 
33296 Kilogramm und an Wachs 1167 Kilogramm, gegen 3835 
Schwärme und 82224 Kilo Honig und 2042 Kilo Wachs im 
Vorjahre. Im Herbſte ſind 11041 Völker eingewintert worden 
gegen 13146 im Vorjahre. Der Gauverein hat den Zweig⸗ 
vereinen im verfloſſenen Jahre zur Anſchaffung bienen- 
wirthſchaftlicher Geräthe eine Beihilfe von 60 Pfg. für jedes 
Mitglied zukommen laſſen. 

— Am Palmſountag dürfen die Läden bis 6 Uhr 
Abends mit Ausnahme der Stunden von 91½ bis 11½ Vorm. 
und 4 bis 5 Uhr Nachm. offen gehalten werden. 

— I[Perſonalien bei der Regierung] Der Ober- 
Regierungsrath Holtz in Stettin ift zum Stellvertreter die 
Regierungspräſidenten im Bezirksausſchuß zu Stettin auf d 
Dauer ſeines Hauptamts daſelbſt ernannt. 

— [Berfonatien beim Gericht.] Der Gerichtsaſſe ſſor 
Boll in Köslin iſt zum Amtsrichter in Greifenberg und der 
Rechtsanwalt Frieſe zu Ragnit zum Notar ernannt. 


* Danzig, 8. April. Der Ornithologiſche Verein hat 
dem internationalen Komitee zur Bekämpfung des Vogel⸗ 
Maſſenmordes in der Schweiz 20 Mk bewilligt. 

[Preußiſcher Regatta⸗Verband. ] Geſtern Abend fand eine 
Zuſammenkunft von Vertretern des hieſigen Ruder⸗Klubs 
„Viktoria“ und des Danziger Ruder⸗Vereins ſtatt, um über die 
Maßnahmen für die diesjährige Ruderregatta zu berathen, 
die am 27. Juni in Danzig ſtattfindet. Die Verſammlung ſetzte 
ein Programm von 9 Rennen feſt und beſchloß die Aus⸗ 
ſchreibung der Regatta ſowohl für inländiſche wie für aus⸗ 
ländiſche Vereine. Die Zahl der werthvollen Preiſe, unter 
denen der vom Kaiſer geſtiftete Wanderpreis der hervorragendſte 
iſt, wurde um einen weiteren Wanderpreis, den Preis des 
Deutſchen Ruder⸗ Verbandes, vermehrt. 

Seine ſilberne Hochzeit feierte heute der um das muſika⸗ 
liſche Kunſtleben verdiente Herr Ferd. Reutener. Zu dieſem 
Feſte brachte die Liedertafel dem Jubelpaare ein Morgen⸗ 
ſtändchen dar und überreichte als Angebinde ihrem Ehren⸗ 
mitgliede eine ſilberne Lyra. Unter den Glückwünſchenden be⸗ 
fand ſich auch eine Deputation der Loge „Eugenia“. 


* 


Eine Vorbeſichtigung der Pferde findet am 3. und 4. 


Zoppot, 9. April. Die hieſige Abtheilung desde uti er 
Kolonialvereins wird Bier eine. Riede rlage der 
Kolonialerzeugniſſe als Filiale des deutſchen Kolanislhauſes 
Berlin einrichten. ; 

Ð Culmſee, 9. April. Heute wurde der verftorbene Guts⸗ 
beſitzer Herr Fr. Guntemeyer auf Browina unter außer⸗ 
ordentlich großer Betheiligung auf dem hieſigen evangeliſchen 
Friedhof beſtattet. 

Thorn, 9. April. In dieſem Jahre wird hier eine neue 
Fuß ⸗ Artillerie ⸗Kaſerne gebaut. Arbeiten und 
Lieferungen ſind bereits ausgeſchrieben; es heißt, daß nach Fertig⸗ 
ſtellung der Kaſerne das 2. Bataillon des 15. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments, das jetzt in Graudenz ſteht, hierher verlegt werden 
wird. — Seit zwei Jahren exiſtirt in Thorn kein Petroleum⸗ 
lag er ſchuppen. Es werden daher in den Kellerränmen der 
Händler größere Mengen Petroleum aufbewahrt, als polizeilich 
zuläſſig iſt. Im Herbſte v. Is. war nun ein Bauplatz für einen 
ſolchen Schuppen an der Uferbahn in der Nähe des Sicherheits⸗ 
hafens gefunden, und es ſollte jetzt mit dem Bau begonnen 
werden. Dem Vernehmen nach hat aber der Bezirksausſchuß 
das Projekt nicht genehmigt, weil er in der geplanten Bauart 
eine zu große Feuergefährlichkeit erblickt. Der Magiſtrat wollte 
nämlich den Schuppen in Fachwerk ausführen. 

Ein Sohn des Zieglermeiſters Illmer hierſelbſt, der 
28jährige Ingenieur Paul Illmer, ift auf einer Gebirgs⸗ 
parthie, die er von Graz (Steiermark) aus ohne Führer unter⸗ 
nahm, abgeſtür zt und todt aufgefunden worden. Illmer, 
ein ſehr befähigter Mann, war verlobt, und es ſollte demnächſt 
die Hochzeit ſtattfinden. ' 

O Thorn, 9. April. Die Vorunterſuchung gegen den Schacht» 
meiſter Fahrin aus Mocker, der im Juli v. Is. wegen Verdachts 
der Vermittelung von Korreſpondenzen landesverräthe⸗ 
riſchen Inhalts an die ruſſiſche Regierung ver⸗ 
haftet worden iſt, iſt nunmehr geſchloſſen. Ein Termin zur Ver⸗ 
handlung vor dem Reichsgericht iſt jedoch noch nicht anberaumt. 
Vorausſichtlich wird auch Kriminalkommiſſarius v. Tauſch aus 
Berlin, welcher die Verhaftung Fahrins bewirkt hatte, als 
Zeuge vernommen werden. 

* Gollub, 9. Februar. Der gemiſchte evangeliſche 
Kirchenchor, der ſich zur Jahrhundertfeier gebildet hat, bleibt 
nach einem neueren Beſchluſſe beſtehen. — Der Verſchönerungs⸗ 
verein hat in dieſem Frühjahre im Schützenplatzwäldchen 
Terraſſen, Gänge und Ruheplätze angelegt, ſo daß dort den 
ſtädtiſchen Ausflüglern ein angenehmer und geſunder Aufenthalt 
geboten wird. Von der Höhe der Terraſſe, welche gegen 85 Meter 
über dem Drewenzſpiegel liegt, kann man auch die ruſſiſche 
Stadt Dobrzyn überblicken. 

se Oſche, 9. April. Auf dem geſtrigen Jahrmarkt fiel 
plötzlich der Händler Sal om on jun. aus Graudenz vor den Augen 
der Käufer in ſeiner Bude um. Der herbeigerufene Arzt konnte 
nur noch den bereits eingetretenen Tod infolge Herz ſchlages 
feſtſtellen. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. April. Der Schuhmacher⸗ 
meiſter Friedrich Krezyſon in Groß Schwenten hatte bei der 
Regierung beantragt, feinen Namen verdeütſchen 
umändern zu dürfen. 
zugegangen, daß er von jetzt ab den Namen Friedrich Kron 
führen darf. 

< Krojanke, 9. April. Geſtern Abend brach im Viehſtalle 
des Pfarrers Jankowski ⸗Glubezyn Feuer aus, das in 
kurzer Zeit das Gebäude in Aſche legte. Vier zig Stück 
Rind ieh und 350 Schafe find in dem Feuer umgekommen, auch 
ein großer Futtervorrath iſt vernichtet. Der Verluſt iſt bedeutend, 
da das Rindvieh nur niedrig und ein großer Theil der Schafe über⸗ 
haupt nicht verſichert iſt. Sehr bedauerlich iſt es, daß auch die 
Tagelöhner des Pfarrgutes ihre Kühe, die nicht verſichert ſind, 
in dem Brande verloren haben. 

Dirſchau, 9. April. Herr Gutsbeſitzer Nie ß in Bieſterfelde 
hat aus der Pelpliner Oberförſterei 70000 Stück Kiefer⸗ 
pflänzchen erhalten, um damit einen Theil des im Jahre 1855 
vom Montauer Weichſeldurchbruche verſaudeten und fetzt nutzlos 
daliegenden Landes anzuforſten. Es ſind bereits 10 kulmiſche 
Morgen bepflanzt worden. 

Elbing, 9. April. In derſtädtiſchen Mädchenſchule 
fand heute die Feier des 50jährigen Beſtehens der An⸗ 
ſtalt ſtatt. Zu der Feier waren Herr Bürgermeiſter Dr. Contag, 
Vertreter der Kirchen⸗ und Schulbehörden, das Magiſtratskollegium, 
die Schuldeputation und ein beträchtlicher Theil der Stadtver⸗ 
ordneten erſchienen. Herr Hauptlehrer Böwig hielt die Feſt⸗ 
rede. Danach fand die Vertheilung der von der Schule ge⸗ 
ſtifteten Prämien an die Schülerinnen ſtatt. 

Die Stadtverordneten wählten heute in die neu 
geſchaffene Sparkaſſenrendanten⸗Stelle den bisherigen Rendanten 
der Armenkaſſe, Herrn Schäfer. 

Herr Schuhmachermeiſter Wilhelm Braun feierte geſtern 
fein 50 jähriges Berufs⸗ Jubiläum. Die Schuhmacher⸗ 
Innung ließ dem Jubilar den Ehrenmeiſterbrief und einen 
Eichen⸗Krückſtock mit goldenem Ring überreichen. 

Königsberg, 9. April. Die Akademie der Wiſſenſchaften 
zu Paris hatte ein neues Mitglied für die aſtronomiſche Sektion 
anſtelle des verſtorbenen Direktors der Pariſer Sternwarte 
Tiſſeraud, zu ernennen. Im zweiten Wahlgang wurde Rudolf 
Radau, Verfaſſer von vielen, in aſtronomiſchen Kreiſen hoch⸗ 
geſchätzten Abhandlungen über die himmliſche Mechanik, mit 
30 Stimmen gewählt. Radau ſtammt aus Anger burg und 
ſtudirte an der hieſigen Univerſität. 

= Oſterode, 9. April. An 12. d. Mts. findet die fon- 
ſtituirende Generalverſammlung der Kornhaus⸗ 
Genoſſenſchaft ſtatt. — Der Bezirksausſchuß zu Königsberg 
hat die Euteignung des zur Verbreiterung der Bergſtraße 
nothwendigen Theils des Grundſtücks Bergſtraße Nr. 1 aus 
geſprochen, wodurch ein läſtiges Verkehrshinderniß beſeitigt wird. 
Dem Beſitzer ift eine Entſchädigung von 2 125 Mk. zugeſprochen, 
während er zuerſt 4000 und dann 3000 Mk. verlangte. Außer⸗ 
dem ſollte die Stadt anerkennen, daß ihm ein Theil der Straße 
vor ſeinem Grundſtücke gebiet, wozu die Stadt ſich nicht ver⸗ 
ſtanden hat. — Der erſte Gaſometer an hieſiger Gasanſtalt, 
welcher nach der Uebergabe ſchadhaft und ausgebeſſert wurde, 
iſt jetzt wieder geborſten, und zwar au einer andern Stelle. 
Der Gaſometer iſt von der Stadt noch nicht abgenommen. 

* Frauenburg, 9. April. Nachdem der Erzprieſter und 
Ehrendomherr Karau aus Allenſtein von dem Könige 1 
Domkapitular bei der hieſigen Kathedralkirche ernannt und ihm 
vom Papſte das Kanonikat verliehen worden iſt, wurden ihm 
nach Ablegung des tridentiniſchen Glaubensbekenntniſſes vom 
Biſchof die Urkunden übergeben; bis auf weiteres iſt ihm die 
kommendariſche Verwaltung der Erzprieſterſtelle zu Allenſtein 
übertragen worden. 

+ Pillau, 9. April. In gemeinſchaftlicher Sitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten fand heute die Ein⸗ 
führung des von dem Herrn Regierungspräſidenten mit der 
Leitung der hieſigen Bürgermeiſtergeſchäfte betrauten Regierungs⸗ 
referendars Herrn Stein mann durch den Herrn Landrat 
v. Saucken aus Fiſchhauſen ſtatt. — Arger Schwindel wir 
von einigen Lachsfiſchern betrieben. Um das Gewicht zu ver⸗ 


mehren, ſchieben die Fiſcher auf geſchickte Weiſe Eiſenſtücke in 


den Bauch der Fiſche. Ju einem Lachſe fand man ein ſolches 
im Gewichte von vier Pfund, in einem anderen von zwei 


Pfund. 

Guttſtadt, 8. April. Die heutige Stadtverordneten⸗ 
verſammlung nahm Kenntniß von der durch den Herrn 
Regierungspräſidenten erfolgten Beſtätigung des Herrn Bürger⸗ 
meiſters QAuednow auf fernere 12 Jahre, und beſchloß den 
Beitritt der Stadt in eine Haftpflichtverſicherung. Die Zuſchläge 
für 1897 98 mit 150 Prozent der Einkommen⸗ und Realſteuer 


und 60 Prozent der Gewerbeſteuer ſind beſtätigt worden. 


bezw. 
Vor einigen Tagen iſt ihm der Beſcheid 
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* ofen, 9. i à 0 
Klukas, welche, wie geſtern bereits kurz erwähnt wurde, ihrem 
dreijährigen Enkel Viktor Roszkowski mit einem Raſirmeſſer 


Die 67 jährige unverehelichte Karoline 


den Hals durchſchnitten und dann ſich ſelbſt auf die gleiche 
Weiſe iÍ verletzt hat, ijt zwei Stunden, nachdem fie in das 
Krankenhaus gebracht war, dort pot en. Ehe die K. das 
Kind abgeſchlachtet hat, ſcheint ſie den Verſuch gemacht zu haben, 
den Kleinen aufzuknüpfen, darauf deutete ein um den Hals des 
Knaben geſchlungener Strick. Die Klukas, die früher dem 
Trunke ſtark ergeben war, wohnte ſeit mehreren Jahren bei 
ihrer verheiratheten Tochter, die ſich durch Entziehung der 
Geldmittel alle Mühe gab, die K. dem Trunke zu entwöhnen. 
Die K. ſoll ſich indeß, wo ſie irgend konnte, Geld verſchafft und 
bieſes in Schnaps angelegt haben. So hatte fie ihrer Tochter 
auch am Freitag wieder 30 Pfg., die ſie in dem Hauſe Berg⸗ 
ſtraße Nr. 13 einzuziehen hatte, unterſchlagen und das Geld 
bertrunken. Geſtern Kachmittag war die K. bei dem in dem- 
ſelben Hauſe wohnenden Arbeiter N. erſchienen und hatte unter 
Weinen erklärt: „So kann es nicht weiter gehen, ich muß mir 
das Leben nehmen“. N. hatte ſie zu beruhigen und ihr ihr 
Vorhaben auszureden verſucht. Gleichwohl hat die K. ihren 
Plan heute ausgeführt und das Kind mit in den Tod genommen. 
h Schneidemühl, 9. April. Der Büreaugehilfe Ernſt 
Oehlke aus Samotſchin wurde wegen Unter ſchlagung und 
Urkundenfälſchung zu 6 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Nach den Veruntreuungen und der Fälſchung, die 
er bei dem Diſtriktskommiſſar in Samotſchin beging, flüchtete 
der Angeklagte, wurde aber ſchon nach kurzer Zeit in Templin 
verhaftet. Seine Thaten ſind nur auf übergroßen Leichtſinn 
zurückzuführen. 
Schueidemühl, 9. April. In der bekannten Strafſache 
wider den Muſikdirigenten Havemann in Schneidemühl wegen 
Uebertretung des 8 12 der Ober⸗Präſidial⸗ Verordnung 
vom 11. April 1896 hat der Strafſenat des Kammergerichts 
eftern auf die Reviſion der Staatsanwaltſchaft das frei⸗ 
ende Vorderurtheil aufgehoben und dem 
Antrage der Oberſtaatsanwaltſchaft entſprechend gegen den Ans 
zn die niedrigſte geſetzliche Strafe von 1 Mk. bezw. einen 
g Haft feſtgeſetzt. Der Senat erachtete das allgemeine 
Verbot von Tanzmuſiken am Todtenfeſt e im Hin- 
blick auf die Kabinetsordre vom 7. Februar 1837 in Ver⸗ 
bindung mit § 366 Nr. 1 des Reichsſtrafgeſetzbuches für 
rechts giltig 


Nauſen auf der Walroß⸗Jagd. 

Der Polarforſcher Nanſen erzählt in ſeinem Werke „In Nacht 
und Eis“: „Mehrere große Walroßherden trafen wir am 
Morgen des 14. Juni auf dem Eiſe. Unſer Fleiſchvorrath war 
bis auf einige Alke, die wir geſchoſſen hatten, erſchöpft, und wir 
hatten auch uicht viel Speckſtücke mehr. Lieber hätten wir zwar 
einen Bären gehabt; aber da wir in letzter Zeit keinen geſehen 
hatten, ſo war es vielleicht am beſten, uns hier zu verſorgen. 
Wir landeten daher und gingen direkt auf eine hinter einem 
Hügel liegende Heerde los. Wir zogen junge Thiere, von denen 
mehrere da waren, vor, weil mit ihnen viel leichter umzugehen 
iſt, Ich ſchoß erſt ein ganz kleines, dann ein zweites. Die aus⸗ 
gewachſenen Thiere ſchraren bei dem erſten Schuß auf und blickten 

ch um; beim zweiten Schuß begaun die ganze Heerde ins 

aſſer zu gehen. Die Mütter wollten jedoch ihre todten 
Jungen nicht zurücklaſſen; die eine ſchnüffelte an 
ihrem Jungen herum und ſtieß es und wußte offenbar nicht, 
was ihm fehle; ſie ſah nur das Blut aus dem Kopfe ſpritzen. 
Es ſchrie und jammerte wie ein Menſch. Endlich, als die Heerde 
den Wasser begann, ſchob die Mutter das Junge vor ſich 

r dem Waſſer zu. Ich fürchtete nunmehr, daß mir meine 
Beute verloren gehen würde, und rannte hin, um ſie zu retten. 
Aber die Mutter war mir zu ſchnell; ſie faßte das Junge mit 
einer der Vorderfinnen und verſchwand wie der Blitz mit ihm 
in die Tiefe. Die andere Mutter machte es ebenſo. Ich wußte 
kaum, wie es ſo raſch geſchehen konnte, und blieb am Rande 
ſtehen und blickte ihnen nach. Ich glaubte, die Jungen müßten 
wieder an die Oberfläche kommen, doch war nichts zu ſehen; ſie 
waren für immer verſchwunden, die Mütter mußten ſie weit mit 
fortgenommen haben. Dann begab ich mich zu einer andern 
Heerde, bei welcher ebenfalls Junge waren, und ſchoß eins; aber 
durch die Erfahrung klug gemacht, erſchoß ich auch die Mutter. 
Es war ein rührender Anblick, als ſie ſich, ehe ſie getroffen war, 
über ihr todtes Junges warf, und ſelbſt im Tode hielt ſie es 
noch mit ihrer Vorderfinne feſt. Nunmehr hatten wir Speck und 
Fleiſch genug für lange Zeit, und zwar köſtliches Fleiſch, da junges 
Walroßfleich wie Hammelkeule ſchmeckt. Unſere Vorrathskamer 
war jetzt tüchtig ausgerüſtet. 

Am Morgen des (15. Juni) 1½ Uhr ſetzten wir bei ſchönem, 
windſtillem Wetter die Reiſe fort. Da es auf allen Seiten von 
Walroſſen wimmelte, hatten wir keine große Luſt, allein zu 
rudern, und banden eine Strecke weit die Kajaks zuſammen, weil 
wir wußten, wie aufdringlich dieſe Herren ſein konnten. Am 
Tage vorher waren ſie ziemlich nahe gekommen, neben meinem 
Kajak emporgetaucht und waren uns mehrere Male weite 
Strecken dicht gefolgt, ohne uns jedoch irgendwie Schaden zuzu⸗ 
ügen. Ich neigte zu der Anſicht, daß es Neugier ſei und daß 

e nicht wirklich gefährlich ſeien, aber Johanſen war nicht ſo 
feſt davon überzeugt. Er meinte, wir hätten Beweiſe vom 
Gegentheil, und erklärte, daß Vorſicht jedenfalls nichts ſchaden 
köunte. Den ganzen Tag ſahen wir Heerden, die uns oft weit 
folgten und ſich um die Kajaks drängten. Wir hielten uns nahe 
am Rande des Eiſes und liefen, wenn uns eins zu nahe kam, 
wenn möglich, auf einen Eisfuß. (Der Eisfuß ift der Theil der 
Scholle, der oft unter der Waſſeroberfläche ins Waſſer hinausragt; 
er eutſteht dadurch, daß das im Sommer wärmere Oberflächenwaſſer 
des Meeres das Eis an der Oberfläche wegſchmilzt.) Wir blieben nahe 
beiſammen oder neben einander. So ruderten wir an einer großen, 
auf dem Eiſe liegenden Heerde vorbei und hörten ſie noch in 
weiter Entfernung wie Kühe brüllen. 

Wir glitten raſch an der Küſte entlang, doch hing leider 
Nebel darüber, ſodaß es oft unmöglich war, zu beſtimmen, ob 
zwiſchen den dunkeln Flecken, die wir noch eben erkennen konnten, 
Durchfahrten oder Gletſcher waren. 

Eine Zeit lang ruderten wir, ohne weiter Walroſſe zu ſehen, 
und fühlten uns daher ſicherer. In demſelben Augenblicke be⸗ 
merkten wir aber einen vereinſamten Walroß⸗Bullen umher- 
ſchwimmen und etwas vor uns auftauchen. Johanſen, der zur 
Zeit vor mir war, lief auf einen Eisfuß, und obwohl ich das 
wirklich für allzuweit getriebene Vorſicht hielt, war ich doch auf dem 
Punkte, ſeinem Beiſpiel zu folgen. Ich war jedoch noch nicht ſo 
weit gekommen, als das Walroß plötzlich neben mir in die Höhe 
ihop, ſich auf den Rand des Kajaks warf, mit der einen Vorder- 
finne noch weiter über das Deck faßte und, während es mich zu 
kentern ſuchte, mit den Hauern einen Stoß nach dem Kajak 
zu führen drohte. Ich hielt mich ſo feſt wie möglich, um nicht 
in's Waſſer geworfen zu werden, und ſchlug mit dem Ruder, ſo 
ſtark ich. kounte, nach dem Kopfe des Thieres, das das Kajak 
nochmals erfaßte und mich ſoweit überkippte, daß das Deck bei» 
nahe unter Waſſer war. Dann ließ es los und richtete ſich 

rade in die Höhe. 39 griff nach meiner Büchſe. Allein in 
demſelben Augenblicke drehte es ſich um und verſchwa⸗d jo raſch, 
wie es gekommen war. Die ganze Geſchichte ſpielte iğ in einem 
Augenblicke ab, und ich wollte gerade zu Johanſen ſagen, wir 
könnten uns glücklich ſchätzen, aus dieſem Abenteuer fo glücklich 
davongekommen zu ſein, als ich bemerkte, daß mir die Beine 
naß wurden. Ich horchte und hörte nunmehr das Waſſer unter 
mir ins Kajak ſickern. Umdrehen und es auf den Eisfuß ſetzen, 
war das Werk eines Augenblicks; allein dort ſank ich auch ſchon. 
Es handelte ſich nun darum, heraus und auf das Eis zu gelangen, 
da das Kajak ſich inzwiſchen immer mehr füllte. Der obere 
Rand des Eiſes war hoch und locker; doch gelang es mir hinauf- 
utom worauf Johanſen das ſinkende Kajak joweit nach 
Steuerbord überkippte, daß das Leck aus de⸗i Waſſer kam und 


meiſt trocken, milde. — Montag, den 12.: 


wir es nach einer Stelle bri konnten, wo das Eis niedrig 
genug war, um das Boot auſſchleppen zu können. Alles wa 
ich beſaß, ſchwamm gründlich durchgeweicht im Junern umher. 
Was ich am meiſten bedauerte, war, daß das Waſſer in den 
photographiſchen Apparat gedrungen war und vielleicht meine 
koſtbaren photographiſchen Aufnahmen ruinirt hatte. 

So liegen wir hier nun, mit allen unſern irdiſchen Gütern 
zum Trocknen ausgebreitet und mit einem Kajak, das geflickt 


werden muß, ehe wir wieder einem Walroß entgegentreten 


können. Es iſt ein tüchtiger Riß, den das Thier gemacht hat, 
wenigſtens 15 Centimeter lang; ein Glück, daß es nicht ſchlimmer 
geworden iſt. Wie leicht hätte es mich mit ſeinen Hauern am 
Oberſchenkel verwunden können! Und es würde mir ſchlecht er⸗ 
gangen ſein, wenn wir weiter draußen und nicht gerade an 
einem ſo günſtigen Platze am Eisrande gelegen hätten, wo ein 
Eisfuß war. Der Schlafſack war triefend naß; wir rangen ihn 
ſo gut wie möglich aus, kehrten das Haar nach außen und ver⸗ 
brachten eine vorzügliche Nacht darin. 

Am Abend deſſelben Tages ſchrieb ich: „Heute habe ich mein 
Kajak geflickt; wir haben alle Nähte in beiden Kajaks mit 
Stearin überholt, ſodaß wir nunmehr hoffen, in unbeſchädigten 
Booten die Reiſe fortſetzen zu können. Inzwiſchen lagen die 
Walroſſe draußen, ſtarrten uns mit den großen, runden Augen 
an, grunzten und ſchnaubten und klommen hin und wieder am 
Eisrande hinauf, als ob ſie uns forttreiben wollten.“ 


Nanſen's Werk „In Nacht und Eis“ iſt ſoeben in der 
gebundenen Ausgabe erſchienen. Mit Genehmigung des Verlegers, 
F. A. Brockhaus in Leipzig, entnehmen wir die vorſtehenden 
Scenen dem intereſſanten Buche. Mit der Schilderung ſeiner 
einzig daſtehenden Erlebniſſe in den Eiswüſten des Nordpols, 
ſeines unabläſſigen Kampfes mit verderbendrohenden Mächten 
ſpannt Nanſen den Leſer und giebt zugleich ein Bild ſeiner kraft⸗ 
vollen Perſönlichkeit, eines Vorbildes wahren Mannesmuthes 
und echten Forſchergeiſtes. Die reiche, elegante Ausſtattung, 
die die Verlagshandlung dem Werke zu Theil werden ließ, iſt 
rühmend anzuerkennen; insbeſondere ift. die Beigabe der acht 
Chromotafeln nach Originalen Nanſen's, der vier Karten und 
der 207 Abbildungen hervorzuheben. Text und Ausſtattung 
vereinigen ſich, das Werk für jedermann empfehlenswerth zu 
machen. Die Lieferungsausgabe (36 Lieferungen zu 50 Pfg.) 
wird vom 21. April ab ebenfalls vollſtändig zu haben fein. 4 


Berſchiedenes. 


— Die Exploſion eines mit Feuerwerkskörpern beladenen 
Wagens hat in Buenos Aires ein Häu ſerviereck, in deſſen 
Nähe ſich das Gebäude der Handelsbörſe, die Gebäude der 
argentiniſchen Nationalbank und der britiſchen Bank befinden, in 
Brand geſteckt. Es gelang ſchließlich das Feuer zu löſchen. 
10 Perſonen kamen aber bei dem Brande ums Leben. 

— IAnarchiſtenprozeß. ] Im Proseh Koſchemann und 
Genoſſen iſt am Freitag die Beweisaufnahme fortgeſetzt 
worden. Es handelt ſich diesmal um den Alibibeweis des An⸗ 
geklagten Koſchemann, durch welchen dieſer nachweiſen will, 
daß er am 29. Juni nicht in Fürſtenwalde geweſen ſein könne. 
K. behauptete an jenem Tage u. a. in Weißen ſee geweſen zu 
ſein, verwickelte ſich aber, ebenſo wie der Mitangeklagte Weſt⸗ 
phal, der ihn dorthin begleitet haben will, in Widerſprüche 
namentlich in Bezug auf die Angaben der Zelten, zu welchem 
ſie beide in dieſen oder jenen Lokalen geweſen ſein wollen. Die 
Beweisaufnahme wird Sonnabend fortgeſetzt. 

— pp 35 Mädchenhändler ſind in saei A he Ruhe 
in den letzten Tagen von den Polizeibehörden verhaftet worden. 
Die Bande verkaufte die Mädchen nach Argentinien und Braſilien. 
Es gelang der Polizei beſonders in Warſchau, Radom und Lublin 
bei den verdächtigen Perſonen umfangreiche Briefſchaften zu 
beſchlagnahmen, welche als Stütze für die Verhaftungen dienten. 


Neueſtes. (T. D.) 


% Danzig, 10. April. Zu feinem 50 jährigen Bürger⸗ 
jubiläum überbrachten heute Herrn Geh. Kommerzienrath 
Damme der Magiſtrat unter Führung des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters Delbrück, welcher den Ehrenbürgerbrief überreichte, 
und Bürgermeiſter Trampe, die Stadtverordneten, das Vorſteher⸗ 
amt der Kaufmannſchaft, der Kaufmänniſche und der Gewerbe⸗ 
verein von 1870 ihre Glückwünſche dar. 

Der Verein für das Lehrerinnen⸗Jeierabendhaus für 
Weſtpreußen hielt heute feine Generalverſammlung ab. Nach dem 
Kaſſenbericht iſt augenblicklich ein Fonds von 13357 Mark vor⸗ 
handen. Als Schriftführerin wurde die Lehrerin Frl. Kloß neu⸗, 
die übrigen Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. 

Zu Ehren des ſcheidenden Hafenbauinſpektors Wilhelms 
fand geſtern Abend in Neufahrwaſſer ein Feſteſſen ſtatt. Herr 
Korvettenkapitän Darmer⸗Neufahrwaſſer ſprach im Namen des 
Weſtpeußiſchen Fiſchereivereins den Dank für die hervorragende 
Thätigkeit des Scheidenden aus. 

* Berlin, 10. April. Der Diskont der Reichsbank 
ift heute auf 3 Prozent, der Lombard⸗Zinsfuß auf 3½ 
bezw. 4 Prozeut herabgeſetzt. 

O Wien, 10. April. In der Gemeinderathsſitzung 
widmete Oberbürgermeiſter Lueger dem verſtorbenen 
Staatsſekretär von Stephan einen herzlichen Nachruf. 
Der Gemeinderath ertheilte hierauf ſeine Zuſtimmung 
zu der Ueberſeudung eines Beileidstelegrammes au die 
Vertreter der Stadt Berlin und die Hinterbliebenen des 
Verſtorbenen. Auch dem verſtorbenen Komponiſten 
Brahms wurde ein warmer Nachruf gewidmet und be⸗ 
ſchloſſen, ein Ehrengrab für ihn zu errichten. 

* Athen, 10. April. Die Juſurgenten betraten am 
Mittwoch das mazedoniſche Gebiet. Mehrere Offiziere 
der regulären griechiſchen Armee befehligen die Banden. 
Der italieniſche Abgeordnete Cipriani befindet fih. als 
Freiwilliger bei den Inſurgeuten. Die Nachricht von 
der Ueberſchreitung der Grenze rief in Athen eine außer⸗ 
gewöhnliche Bewegung hervor. (S. auch den Artikel 
„Zuſammenſtöße“ auf der 1. Seite.) 

+ Athen, 10. April. Nach dem Gefechtsberichte des 
Befehlshabers der griechiſchen Grenzpoſten haben die 
Türken, nachdem eine Bande der Aufſtändiſchen die 
Grenze überſchritten hatte, drei griechiſche Poſitionen 
angegriffen. 

X Kanen, 10. April. Bei Rethymo find 650 Rufen 
mit einer Batterie gelandet. 

den gelähmten Wetter⸗ 


Für Rudolf Falb, forſcher in Berlin, gingen 


ferner zur Weiterbeförderung ein: Skat⸗Abend G. P.⸗Deutſch⸗ 
Eylau 2 Mk., Ungenannt 5 Mk. Im Ganzen bisher 832,55 Mark. 
t Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Zee varte in Hamburg. 
Sonntag, den 11. April: Wolkig mit Sonnenſchein, 
$ e e e ae e, 
emper richweiſe Rege eb⸗hafte Winde. — enſtag 
den 13.3 änderlich, kühl, farte Winde, Sturmwarnung. 4 


$ = teverihläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
on 


8./—9./4.: — mm Dirſchau 9./4.—10./ .: — mm 

Stradem s L „ [Marienburg „ = a 

en e G8 12 3 r organa . * 
nen, ser Opr. . ain = 

Gr. Schönwalde pr. — „ Graudenz 89 ` 

Neufahrwaſſer — „ Moter b. Thorn 2,9 „ 


Wetter⸗Depeſchen vom 10. Aprit. 


. 
Baros 2 * 

meter“ Wind 82 Temperatur ie 
Stationen = richtung ER Better 22 Be 1 
ezi 

Memel 1707, @0. eee 87 5 
Neufahrwaſſer 766 N. 1 bedeckt 3 187 
Swinemünde 767 NO. | £ wolkenlos + £ | I-5E 
amburg 2765 S8. 2 heiter 5 Be: 
annover 765 ©. 2 wolkenlos 6 224 
erlin 766 SD. | wolkenlos 174855 
Breslau 765 NNW. 5 wolkenlos 6 3133 
aparanda 768 S. 2 bedeckt ＋ 1 Asse 
tockholm 769 D. 2 Nebel F 0 | sep 
Kopenhagen 767 S. 2 bedeckt 4 8312 
ien Gt RE |3 | boett | + 6 leres 
etersburg 774 SD. 2 wolkenlos 2 Per: 
aris 64 WSW. 2 wolkig 9 e 
Aberdeen 765 WNE. | 4 heiter 6 fogle 
Darmouth 762 NNW. 5 wolkig 6 Im 


— — 


Graudenz, 10. April. Getreidebericht. Handels⸗Kommif 

Weizen gute Qualität 144—146 Mk., mittel 141—143 ME 
— Roggen gute Qualität 106—108 Mk., mittel 101—107 Mk. 
— Gerſte Brau- 118—128 Mk., mittel 111—117, Futter- 104 
bis 110 Mk. — Hafer gute Qualität 120—124 Mk., mittel 11 
bis 119. — Erbſen Koch⸗ 130—140 Mk., Futter- 124—129 We 


Danzig, 10. April. Marktbericht von Paul Kücken 
Butter per ½ gr. 0,99—1,10 Mk., Eier per Mandel 0,69—9,40 
Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,60 Mk., Weißkohl Mdl. 022 
bis 1,50, Rothkohl MOL 0,75—1,00, Wirſingkohl MdL. —.— ME 
Blunienkohl Mol. —— Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pi 
Kohlrabi MDL ——, Gurken Stück —— Mk., Kartoffeln ßer 
Centner 2,00—2,50 Mk., Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe ge 
ſchlachtet (Stück) —— Mark, Enten geſchl. (Stück) —— Mark 
Hühner alte p. Stück 1,20—2,30 Mk., Hühner junge p. Stück 1,30 bi 
1,60 Mark, Rebhühner Stück —— v auben Baar 1,20 
Mark, Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, per 
Gtr. 36-39, Kälber per Ctr, 29—34 Mk., Puten 4.00 — 10,00 M 


Danzig, 10. April. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
10. April. - April. 


Weizen. Tendenz: Matter. Ruhig, unverändert. 

Umſatze 250 Tonnen. 0 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 766 Gr. 150 Mk. 750, 788, Gr. 148-152 ME 

„ hellbunt 764 Gr. 148 Mk. 710,724 Gr. 132.140 ME 

. 750 Gr. 145 Mk. 745 Gr. 145 Mk. 

Trani, Joch u. w. 116,50 Met. 119,00 Mt. 

„ beilbunt..| 110—112,00 „ 112,00 „ 
3 108,00 „ 112,00 „ 
Roggen. Tendenz: Matter, Ohne Handel. 
inländiſcher 744 Gr. 103 Mk. 104,00 Mk. 

918 poln. z. Ten). 68,00 Mk. K jr 
DE ER — „ — 

Gerste gr. (656-680) 130,00 „ =~ 

„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115.00 „ 
Hafer ml. ..... 115,00 „ N 116,00 „ 
Erbsen inl .... 130,00 „ $ 130,00 „ 

„ Tranſ. 8085,00 „ 83,00 „ 
Rübsen inl, .... 200,00 „ 200,00 „ 
Meizenkleie), 50kg 2,15—3,50 Mk. 2,85—3,40 „ 
Roggenkleie) 3,25—3,40 „ „25—3,30 „ 
Spiritus konting 57,50 Mk. 57,50 „ 
> oren Br 37,80 „ 37,80 „ 

or. Tranſit Baſis x 

88%, Rend. fco. Neufahr⸗ matt ruhig 

ee a e 8,65 Geld. 8,77½—8, 75 bez 
Königsberg, 10. April. Spiritus⸗Depeſche. 


(Bortatiys u. Grothe 
reiſe per 10000 


Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗KLomm.⸗Geſ 

P iter . Loco unkonting.: Mk. 38,70 B 
Mk. 38,30 Geld; April unkontingentirt: Mk. 38.70 B 
Mk. 38,30 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 38,70 
Mk. 38,30 Geld; April-Mai unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief, 
Mark 38,50 Geld. 


Bromberg, 10. April. Städt. Viehbof. Wochenbericht 

Auftrieb: — Pferde, 119 Stück Rindvieh, 270 Kälber, 
817 Schweine (darunter — Bakonier), 458 Ferkel, 142 Schafe. 
— Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindvieh 24—28, Kälber 24—28, Landſchweine 31—33 
Bafonier —, für das Paar Ferkel 20—28, Schafe 18—24 
Geſchäftsgang: lebhaft. 


Berlin, 9. April. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die biefigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern ende . u. Genoſſenſchaften! Ia 98, IIa 95, IIIa 
—, abfallende 92 Mk. Landbutker: Preußiſche und Littauer 88 
gr erer 80—85, Netzbrücher 80—83, Polniſche 80 bis 
5 Mar 


Berlin, 10. April. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. 3 Bun. 10880 
(Pri vat⸗Notirung.) %% ichs: Anleide FE] 
ga a %% 138% 

Weizen lebhafter | ermattet 4% Pr. Conf.“ Aul. 
loco. 5 154,00 300% pi 
Mai 153,50 154,25 30% „ e 
RON — vap Deukſche Bant.” f1 

ogge 317 
is gg j FAN 114.00 5 
Mai 116,25 116,25. 3½ » neul > 
Juli 117,50 | 117,25 (3% Weſtpr. Pföbr 
Hater matt ſtill 3/0% Oſtyr. y 
loco. 123-148 124-148 3 ½% Pom. „ 
er 126,75 127,00 3¼% Bol. „ 

uni. _— em Dil. Gont.» Muti 
Spiritus feſter zubig aura 18 
loco 70r 39,30 3900 (50% Ital. Rente 
Maj 43.80 43,70 e n 

el — — Hun oten 

Septbr. 44,30 44,20 Reivat „Diskont 


chwächer 
66/8. 
p. April: 9/4.: TE; 8/4: 72. 


\ f 
Chicago, Weizen, willig, p. April: 9./4.: 64% B/A: 
New York, Weizen, willig, 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 10. April. (Tel. Dep.) 
3 (Amtlicher 2 = — 

Zum Verkauf ſtanden: inder, 10500 Schweine, 1865 

Kal e, inder mdf verlief in Folge des 2. p 

er nderma ver in Folge de oken Auftrieb 
langſam und hinterläßt Ueberſtand. a 5457 Aen ufe E 
40—45, IV. 33—38 Mk. pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 
Der Schweinemarkt hatte ſchleppenden Verlauf und wird 
nicht ganz geräumt. I. 48, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 46—47, 
III. 43—45 Mk. pro 100 Pfd. mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber 
geſuchte darüber, 
bew een dammelmarkt war der Geschäftsgang im Allgemeinen 

m Hammel ma ar der Geſchäftsgang 
ruhig und geſtaltete ſich zum Schluß etwas 3 Es wird 
nicht ausverkauft. I. 46—48, Lämmer bis 50, 40—44 Pfg. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Hotel Deuischlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


BeF” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


ndel geitaltete ſich ruhig. 1. 56-60, auss 
„III. 47—48 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 


Gebrüder Siebert 


Begründet 1861. eng e . 
EES Königliche Hoflieferanten. i 
Reichsbank⸗Giro⸗Konto. N Telegramm⸗Adreſſe: Gebrüder Siebert. 


Kauf- u. Versandhaus für Leinen-, Manufactur- u. Modewaaren, Wäsche etc. 


Permanent reichhaltigſt jortirtes Lager in den gediegenſten und preiswertheſten Fabrikaten. 


g eſtändiger Eingang von Neuheiten für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon "ME 


in fertiger Damen, Herren- und Kinder⸗Konfektion, woenen, ſeidenen und Waſchkleiderſtoffen. 
Größte Auswahl in Beifedeken, Plaids, Sonnenfhirmen, Regenfhirmen, Garten- u. eranda⸗Liſchdecken, Strand- u. Gartenſtühlen, 


Hängematten, Rouleaux, Zelt: und Marguiſenſtoffen, Zade-Auzügen, Sade-Mänteln und Frottir-Arlikeln. 
Ganz beſonders vortheilhafte Angebote der Abtheilung für Leinenwaaren. 
Garantirt reinleinene, N [Weißgarnige Creas⸗Drellhandtücher 


ganz weiße Damaſt⸗Tiſ ch tu cher Pa. Pa. 2 a 1 ee = ee —— vom Stück, 
in ſehr geſchmackvollen Blatt- und Fantaſtemuſtern, weißgarnige Hausmacher⸗ Halbleinen 48 C120 em groß geſäumt ey Band verſehen, 


Dien 


Fernſprecher Nr. 61. 


Dutzend Mk. 4,50 


Qualität von vorzüglicher Güte. F 
i aus den vorzüglichſten G t tellt, dahe 8- 5 
1304135 cm groß, gebrauchsfertig geſäumt, Stck. Mk. 2,50. 45 an 115 genen toig dn 5 alben St — e Witt en c 
130X170 „ „ 5 Š „ „ 3,25, | ca 16 Meter und in ganzen en von ca. 33% Meter, | gg” ilitär⸗Drellhandtücher 
mit feiner Wurmacung, in ganz vorzüglicher Dauer⸗Qualität, 
Garantirt reinleinene, 76 om breit, P/A Sl A „a Stck. Mk. 8,50, 42 cm breit, in beliebigen n vom Stück 
ganz weiße Damaſt⸗Servietten 80 cm breit, T Bib, b, 7.18. ia St. ME- 9.—, 42X110 em groß, be nk. a N 
ebenfalls in vorzüglicher Qualität, Muſter ähnlich denen 84 cm breit, n an Ag 16 Stk. Mt. 9,50, Weißleinene Jacquard⸗ Handtücher 
der Tiſchtücher. ck Mk. 19.—. in abgepreßten Muftern, 52X125 cm geb geſäumt und 
57 em [ groß, gebrauchsfertig geſäumt, DEd. Mk. 6. t Band: Dutzend Mk. 152 


D Keihhalfige Haupt- und Alusſteuer-Cataloge nebſt Nachtrag in Saiſon-Neuheiten unberechnet und franko. Samas 
Umfangreiche Stoffproben⸗ Kollektionen umgehend portofrei. — Franko ⸗ Verfand bei Aufträgen im Betrage von 20 Mark ab. 
Mehrfach ausgezeichnet. 


n SR 
Goldene Medaille Silberne Medaille 


Königsharg J. Pr. 188 


b a ſch das Hierdurch einem geehrten Publikum die ganz ergebene Mittheilung, 


Hôtel Koniglicher Hof 


käuflich erworben habe. Es wird mein 5 Seraun fein, das mich be⸗ 
ehrende Publikum nach jeder Richtung hin zufrieden iu ftellen; ganz bejondere 
Sen 1 5 ich auf vorzügliche Küche und pünktlichſte und zuvorkommende 
edienun 
Dab geehrte reiſende Publikum * ich noch ergebenſt darauf aufmerkſam, 
daß — — Hin den Anforderungen der Neuzeit entſprechend höchſt komfortabel 
eingerichtet 


Graudenz im April 1897. 


S. J. KIEWE 


| Manufactur- und Modewaaren 
Alte Str. 2 en gros und en detail, Alte Str. 2 


ZIVEOHUNG 


NN 


[5135 


Herren- und Knaben- Confection. 


Herren- und Burschen-Anzüge 


vom einfachen bis zum besten Genre 
<= Knaben- Anzüge 
aus nur soliden Stoffen in hochfeinen, geschmackvollen Arrangements 


Paleiots, Pelerinen-Mäntel, Joppen etc. 


in grösster Auswahl, zu festen aber billigsten Preisen vorräthig. 


Hochachtungsvoll 
Gustav Lachmann. 


n 


W N 


Jeden Mittwoch und Sonnabend: 15247 


71 Friſchbiet. 


achthemben Wilh. Sommer & Co. 


1,25, 1,50, 1180, 1,75, 1,90, 210, dect dcn r : Gin Schreib sekretär 
Shemiſetts, Kragen, lan 2 ade Stellung zum 15. "i Ein Schreibſekretär 


— ereree N 


Denen un e $ Mis, als alleiniger oder ne Gipsſigur, Tisch, eiſern. 

neueſten Ja ' 7 n 

Beintleiver, Jaden, i che | $ 2. Beamter. 2 2 nang 1180 zu verkauf, eee 

Hoſenträger, Handſchuhe $ E. Dirks, A f. 15888 Saſſanow ski, Schuhm.⸗St. 22,2 $ 5 U U $ 8 $ * 
Lindenſtr. 5. [526 


3 janinos on 380 ME an In vielen 
D Amenhem el ——— „ an Die delononie Ohne: a 18M 15M. aaf „ ER 
1, 1.25, 1,35, 1,60, 1,75, 1,96, Fran öch. Probesend. der Kinder eingeführt, er- 


Fab. Berl. Neanderstr.16. ſchien in meinem Ver 916 7 1 
gehe. 1 ch g Sragerg Kafin» Seen! „Erholung“ 888888 vierter Auflage: 
‚60, 3,90, 4,30, 4,65, 4,95, 5,40. 


doch gut erhaltene, 6— 
n Bromber i 5 
„ r e ie Bgiufleider iaei un et ls Se $ Drobenverfand Sekten Eokemobile 


einem leiſtungsfähigen Unter don ſchwarzen u. farbigen ueren Datums mit eiſernen 
2,40. nehmer übertragen werd 0 Rühern 2 u kaufen 
12270. {u weiß, m. farbi rtragen werden. Damenkleiderſtoffen einfach. V ſtsſchuwverhältuiſſe | 5 7971 ia Si, 


Vertragsbedingungen find im 
gaino und bei dem Woritande« |) & Mk. 5 Mk. Fr 8 1.7 u. or . Joltsschulen 855 i. Bom. 

Morgenröcke, Schürz. ‚Eorjettö ſowie von elſäſſer aujantmengeitelit von 

Knabenhemd. em — 


a e100, J ten Danone 9 h: 10 m N ich 
rape 160,1, einzuieben. Sebterer tuk- u. Waſchſtoffen Zishulratb_ , Lange. 1 en 
Erſtlings⸗Wäſche, Preis 25 en 
in geſchmackvoller Auswahl: Zu een durch ane Buh- obere ot 


mia NO 


Zu kaufen ‚gesucht icht. 


5243] Eine etwas te 


Biligfte Bezugsquelle für befte 
ianinos 


aus erſter Hand!! 

Ee e errahm. Schönſt. 
Ton, größte Haltbarkeit. 
14gld. u. ſilb. Ausſt.⸗Medaill. 
Kgl. Preuss. Staatsmedaille. 
Export nach allenErdtheilen. 
Flügel und Harmoniums. 
Sich. Garant. kl. Ratenzhlgn. 


nimmt Meldungen entgegen. 
3048 81 Ai 


Gummibetteinlagen Piauofortefabriku. Magazin 20481 Der Vorſtand. 2 ten, 26“ u. 28“ lang 

islage Carl Ecke ufträge von Mk. 10,— M | Handlungen oder gegen > j tete, 

Be ea Bra anyen BERLIN und POSEN. E Caſſablocks franto unt. Nachnahme. harten) z ‘Big: in Veief. fut ſuche an etz 5 Melde Bricht A 
marken) franco von de 


POSEN: Ritterst. 39 r Berlag3- Nr. 4751 an den WGeſelligen Er 


Reflekt. woll. nicht verj, um 
Einſdg. v. Preisl. zu erſuchen. 


Thiel & Döring, 


Osterode Ostpr. 


H. Czwiklinski 


Markt Nr. 9. 


in verſchiedenen Größen empf. 


andlu 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, buchhandlung 
Grau 


I. Koepke, Aeumark Wyr.! Heute 4 Blätter. 


— OO ift vollſtändig erſchienen. 2 elegant gebundene Bände Mk. 20.—. 
In Nacht und Eis Die zahlreichen Beſtellungen darauf ſind 3 mi vielem Humor 
tan en, un änßerft intereſſant hat der kühne Forſcher feine Nordpolfahrt- befchrieben. 
Arnold Kriedte, Buchhandlung, Graudenz. 


7 


* 


Zyueites Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. April. 


— IKleinbahnprojekte in Oſtpreußen.] Die Kleinbahn⸗ 
kommiſſion des Kreiſes Fiſchhauſen hat beſchloſſen, das Projekt 
der Firma Lenz u. Komp. in Stettin über den Bau der Klein⸗ 
bahnen Königsberg⸗Rauſchen⸗Neukuhren und Kumehnen⸗ 
Fiſchhauſen dem Kreistage zur Genehmigung vorzuſchlagen. 
An Baukoſten ſollen für die Strecke von Königsberg bis Neu⸗ 
kuhren, welche mit 40 Kilometer Länge angenommen worden iſt, 
1200000 Mk. und für die Strecke von Kumehmen nach Fiſchhauſen, 
welche 16 Kilometer lang werden ſoll, 320000 Mk., im Ganzen 
alſo 1520000 Mk. gerechnet werden. Von den Baukoſten ſoll der 
Kreis ½ mit 380 000 Mk. tragen. 


— IVerkehrseröffnung.] Am 1. April ift von der Neu⸗ 
bauſtrecke Schivelbein⸗Polzin die Reſtſtrecke Lutzig⸗Polzin 
mit der Station Polzin für den Güter⸗ und Viehverkehr in 
Wagenladungen eröffnet worden. Die Abfertigung von Fahrzeugen 
und Sprengſtoffen iſt ausgeſchloſſen. 

— Das Königliche Lehrer⸗ Seminar in Graudenz, 
welches hier ſeit 1816 beſteht, begeht am Dienſtag, 27. April, 
das Feſt der Einweihung des neuen Anſtaltsgebäudes 
in der Lindenſtraße. Das Programm iſt wie folgt feſtgeſetzt: 

10% Uhr Vormittags: Feier im Muſikſaale des alten 
Seminargebäudes; Lied „Mit dem Herrn fang alles an“ von 
Grobe; Herr Seminardirektor Salinger ſpricht einige Worte 
des Abſchiedes vom alten Gebäude; Geſang zweier Strophen 
des Liedes „Großer Gott, wir loben Dich“. 

11 Uhr: Feierliche Uebergabe des Schlüſſels zu dem neuen 
Gebäude ſeitens der Baubehörde. Darauf Feier in der Aula 
und zwar: Geſang „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ 
von Beethoven; Rede des Herrn Oberpräſidenten Staats⸗ 
miniſter Dr. v. Goßler; Geſang der Nationalhymne; Ein⸗ 
weihungsrede des Herrn Provinzialſchulraths Dr. Kretſchmer; 
Rede des Herrn Seminardirektors Salinger; Geſang „Schluß⸗ 
chor zum Kaiſermarſch“ von R. Wagner. Darauf Beſichtigung 
des Gebäudes und der Gartenanlagen. 

ii 275 Uhr Nachmittags: Feſteſſen im Hotel „Schwarzer 
er“. 


— [Graudenzer Schulprogramme.] Nach dem Dfter- 
programm des kgl. Gymnaſiums war am 1. Februar 1896 
das Gymnaſium von 248, die Vorſchule von 49 Schülern beſucht; 
au Anfang des Schuljahres 1896/97 betrug die Zahl der Schüler 
m Gymnaſium 262 und in der Vorſchule 46. Am 1. Februar d. J. 
waren im Gymnaſium 254, in der Vorſchule 51 Schüler vor⸗ 
handen; von den Gymnaſiaſten waren 195 evangeliſch, 33 katholiſch, 
26 moſaiſch, 166 Einheimiſche und 88 Auswärtige, von den Vor⸗ 
ſchülern 45 evangeliſch, 4 katholiſch, 2 moſaiſch, 45 Einheimiſche 
und 6 Auswärtige. Das Zeugniß für den Einjährigen⸗Dienſt 
erhielten Oſtern vorigen Jahres 24, Michaeli 2 Schüler; davon 
gingen zu Oſtern 6 und zu Michaeli 1 Schüler zu einem 
praktiſchen Beruf ab. Die Abgangsprüfung beſtanden zu 
Michaeli 1 und zu Oſtern d. Is. 12 Oberprimaner; im Ganzen 
haben bisher 228 Oberprimaner an der Anſtalt die Abgangs⸗ 
prüfung beſtanden. — Dem Programm iſt die Abhandlung des 
Profeſſors Reimann: „Boileau, L'Art Poétique, vierter 
Geſang in freier metriſcher Uebertragung“ beigegeben 

u der ſtädtiſchen Realſchule waren am 1. Februar v. Is. 
349, in der Vorſchule 134, zu Anfang des abgelaufenen Schul⸗ 
jahres 367 bezw. 147 und am 1. Februar d. Is. 349 bezw. 139 
Schüler vorhanden; von den Schülern der Realſchule am 
1. Februar d. Js. waren 243 evangeliſch, 44 katholiſch, 15 Diſſidenten 
und 47 moſaiſch, 213 Einheimiſche, 130 Auswärtige und 6 Aus⸗ 
länder, von den Schülern der Vorſchule 109 evangeliſch, 20 katholiſch, 
6 Diſſidenten und 4 moſaiſch, 119 Einheimiſche und 20 Auz- 
wärtige. Die Abgangsprüfung beſtanden zu Michaeli v. Is. 7 
und zu Oſtern d. Is. 14 Schüler, im Ganzen bisher 199. Zu 
erwähnen ift, daß in dieſem Jahre die neue prächtige Turnhalle 
der Benutzung übergeben worden ift. — Dem Programm der 
Anſtalt ift ein von Herrn Oberlehrer Manſtein angefertigtes 
Verzeichniß der Schülerbibliothek beigefügt. 

Die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule war im 
letzten Schuljahr von 394 Schülerinnen beſucht, davon gehörten 
23 dem Lehrerinnen⸗Seminar an. Es waren 280 evangeliſch, 
42 katholiſch, 61 moſaiſch und 11 andersgläubig, 351 Einheimiſche 
und 43 Auswärtige. Die Prüfung für Lehrerinnen an mittleren 
und höheren Mädchenſchulen beſtanden 6 Damen; 6 Schülerinnen 
verlaſſen diesmal die Anſtalt nach Abſolvirung des ganzen zehn⸗ 
jährigen Kurſus der Schule. 

— Zum Kaifer Wilhelm⸗Denkmal in Grandenz hat der 
Katholiſche Volks verein als erſte Jahresrate den Betrag 
von 20 Mk. geſpendet. 

— IMaul⸗ und Klauenſeuche.] Auf den Gütern Buto 
witz und Julienhof im Kreiſe Schwetz iſt die Seuche 
ausgebrochen. 7 ` 


P Riefenburg, 9. April. Der Thur mbau an der hieſigen 
katholiſchen Kirche wird noch nicht, wie beſtimmt erwartet 
wurde, dieſen Sommer ausgeführt werden können. Obgleich der 
Baufonds bereits auf 13000 Mark angewachſen iſt (die Bau⸗ 
koſten waren anfangs auf 18000, ſpäter auf 15000 Mark ver⸗ 
anſchlagt), kann mit dem Bau nicht begonnen werden, weil die 
Genehmigung des Biſchofs noch nicht eingetroffen iſt. 

* Stuhm, 9. April. Geſtern wurde hier eine Ortsgruppe 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums ge⸗ 
bildet. Der Ortsgruppe gehören 36 Mitglieder aller Berufs⸗ 
ſtände aus der Stadt und deren nächſter Umgebung an. In den 
Vorſtand wurden die Herren: Kreisbaumeiſter Lucas, Guts⸗ 
befitzer Biber- Conradswalde, Amtsrichter Düring, Stadt- 
1 Krueger und Bürgermeiſter a. D. Schneider 
gewählt. 

* Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 9. April. Das der 
Gemeinde Michlau gehörige dreijährige Kämpenſtrauch an der 
Eiſenbahnbrücke bei Graudenz iſt an die Weidenhandlung von 
M. Fitzer mann in Neuenburg für den Preis von 3600 Mk. 
zum Abtriebe im Herbſt dieſes Jahres verkauft worden. 

Dt. Krone, 9. April. Die Aufnahmeprüfung in der hieſigen 
katholiſchen Präparanden +» Anſtalt findet am 
4. Mai ſtatt. s$ 

* Dt. Eylau, 9. April. Die hieſige Darlehnskaſſe hat 
erfreuliche Fortſchritte gemacht; der Verein beſteht erſt etwas 
über ein Jahr, und ſeine Mitgliederzahl iſt ſchon auf 62 geſtiegen. 
Der Verein zahlt für Darlehne 4½ Prozent, für Spareinlagen 
4 Proz. und für Conto in laufender Rechnung 3½ Prozent 


9 5 Obwohl nun der Verein ſeine Gelder nur zu 4½ Proz. 
n 


ſen ausleiht, hat er doch eine Mehreinnahme von beinahe 
Mk erzielt, die den Mitgliedern als Guthaben zum Reſerve⸗ 
fonds gutgeſchrieben wird. Der Umſatz im Jahre 1896/97 betrug 

306 102 Mark. Bas 
In der Generalverſammlung der Freiwilligen Feuerwehr 


erſtattete Herr Brandmeiſter Gnuſchke den Jahresbericht, dar- 


nach haben im verfloſſenen Vereinsjahr 4 Brände ſtattgefunden, 
darunter ein Großfeuer. Uebungen wurden ſechs abgehalten; die 
Einnahme betrug 265,90 Mark, die Ausgabe 191,45 Mark. Die 
Mitgliederzahl beträgt 34 aktive und 18 paſſive gegen 33 bezw. 
8 im Vorjahre. An Stelle der ausgeſchiedenen Herren Gredſted 
wurde Herr Bös ler zum zweiten Brandmeiſter gewählt. In 


— 


Der Geſel 


E. - i 


II. April 1897. 


den Vorſtand wurden die Herren Soente, Szwaba, Pente 
und v. Conradi gewählt. 


»Putzig, 9. April. Auf eine würdige Ausſtattung 
unſerer evangeliſchen Kirche wird fortgeſetzt Bedacht 
genommen. In jüngſter Zeit hat das Innere des Gotteshauſes 
manchen ſchönen Schmuck: einen neuen Altar, Kronleuchter, eine 
neue Altarbekleidung u. a. erhalten. Die vielen Todtenkränze, 
welche am wenigſten der Kirche zur Zierde gereichten, ſind entfernt, 
einfache geſchmackvolle Malereien ſind an den Wänden um den 
Altar angebracht worden. Jetzt werden die Gänge, die bisher 
mit rohen Ziegelſteinen ausgelegt waren, mit Cementplatten 
gepflaſtert. 

— Schöneck, 9. April. Der hieſige Verſchöner ungs⸗ 
verein beabſichtigt, nachträglich auf dem Markte und am Schloß⸗ 
berge mehrere Kaiſereichen zu pflanzen. Der feſtliche Akt 
ſoll im Beiſein der Vereine und Korporationen vor ſich gehen. 

G Königsberg, 9. April. Der Etat des ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerkes läßt wiederum eine erfreuliche 
Zunahme des Geſchäftsbetriebes erkennen. Der Strom für Be⸗ 
leuchtungszwecke erſtreckt ſich auf die Beſpeiſung von 17500 Lampen 
von 16 Normalkerzen, wofür eine Einnahme von 265000 Mark 
erzielt wird, 43000 Mk. mehr, als im Vorjahre. Die Strom⸗ 
erzeugung für die Straßenbahn iſt mit 16000 Mk. veranſchlagt. 
Die Verzinſung und Tilgung der Anleihe erfordert 109910 Mk., 
außerdem können an den Erneuerungsfonds 104840 Mk. ab⸗ 
geführt werden, gegen 74295 Mk. das Jahr zuvor. Der Etat 
balancirt in Einnahme und Ausgabe auf 338000 Mk. Ju Laufe 
des Jahres werden die maſchinellen Einrichtungen des elektriſchen 
Werkes bedeutend vergrößert, um dem geſtiegenen Verkehr zu 
genügen; zu dieſem Zweck ſind auch bereits mehrere angrenzende 
Grundſtücke in der Entengaſſe angekauft. 


r Königsberg, 8. April. Die Oſtpreußiſche Holländer 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft wird ſich an der diesjährigen Aus⸗ 
ſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
in Hamburg betheiligen, und zwar ſoll die Ausſtellung von 13 
der hervorragendſten Züchter, wie z. B. Schumann ⸗Tykrigehnen, 
Loreck⸗ Popelken, Böhm ⸗Paplauken, Bene feld-Quoofjen, 
Schubert⸗Carnitten u. A. mit zufammen 131 Thieren be- 
ſchickt werden. Die Heerdbuch⸗Geſellſchaft hat einen Wettpreis 
von 1000 Mk. ausgeſetzt. Um dieſen Preis dürfen ſich Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaften bezw. Züchtervereinigungen der Abtheilung II, 
Rinder, Gruppe Ba, „Holländer, Oſtfrieſen, Javeländer (ſchwarz⸗ 
bunt)“, bewerben. Jede den Wettbewerb aufnehmende Heerdbuch⸗ 
geſellſchaft bezw. Züchtervereinigung hat gleichfalls den Betrag 
von 1000 Mk. einzuzahlen und mindeſtens 6 Bullen und 30 
Kühe bezw. Färſen, über ein Jahr alt, auszuſtellen. — Die 
Fiſchottern richten wiederum im Friſchen Haff einen ganz 
enormen Schaden an, denn dieſe gefährlichen Fiſchräuber haben 
ſich derartig vermehrt, daß ſie die Fiſchereiſtellen oft dutzend⸗ 
weiſe umſchwimmen. Hier ſind die Thiere ſo dreiſt, daß ſie bis 
dicht an die Kähne herankommen. Zuweilen gelingt es den 
Fiſchern, einen der Fiſchräuber durch Ruderſchläge zu tödten. 
Für jedes getödtete Thier wird vom oſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ 
Verein, der hierfür einen namhaften Betrag in ſeinen Etat ein⸗ 
geſtellt hat, eine Prämie von 3 Mk. gezahlt. Lebendig gefangene 
Thiere werden von den Fiſchern oftmals zum Herbeilocken von 
Fiſchottern abgerichtet. Im Kuriſchen Haff werden dagegen 
Fiſchottern in dieſem Jahre auffallend ſelten beobachtet, was 
wohl darauf zurückzuführen iſt, daß im vergangenen Sommer 
eine Krankheit unter den Fiſchottern gründlich aufgeräumt hat. 

N Goldap, 9. April. Nach der Schlußbilanz betrugen die 
Aktiva und Paſſiva des hieſigen Vorſchußvereins 687976,65 Mk., 
die Spareinlagen 460069,80 Mk., das Mitgliederguthaben 
179100,80 Mk., die Dividende 8031,35 Mk., der Reſervefonds 
33 706,70 Mk., und die Specialreſerve 7068 Mk. Die Außen⸗ 
beſtände betrugen 669 330,95 Mk. — Unſer Armenunter⸗ 
ſtützungs verein hat im vergangenen Jahre eine Einnahme 
von 1424 Mk. und eine Ausgabe von 1201 Mk. gehabt. Das 
Geſammtvermögen iſt auf 1021 Mk. angewachſen. Im Ganzen 
ſind im verfloſſenen Jahre 52 Perſonen mit Geld, Lebensmitteln 
und Brennmaterial unterſtützt worden; außerdem konnten an 44 
arme Schulkinder 3415 warme Frühſtücksportionen verabfolgt 
werden. 


Braunsberg, 9. April. Vor dem Schwurgericht war 
die Zimmermannsfrau Maria Tol kemitt geb. Mehl aus 
Dittersdorf wegen Brandſtiftung angeklagt. Am 10. November 
v. Is. brannte das Inſthaus des Gemeindevorſtehers Taube in 
Dittersdorf nieder. Die Tolkemitt wohnte mit ihrem Ehemaune 
und drei Kindern in dieſem Hauſe, ihr war die Wohnung aber 
gekündigt worden, und deshalb ſoll ſie die That verübt haben. 
Zwar beſtritt ſie die That, die Zeugenausſagen lauteten aber ſo 


belaſtend, daß die Angeklagte zu drei Jahren Zuchthaus 


verurtheilt wurde. — Das Schwurgericht verurtheilte ferner 
den Müllergeſellen Joſeph Przypis ni aus Hauswalde, der 
am 28. Oktober zu Hanswalde die dem Mühlenbeſitzer Müller 
gehörige Holländer Windmühle in Brand geſetzt hat, zu drei 
Jahren Zuchthaus. 

Tilſit, 8. April. Der Aufſchwung unſeres Gewerbes 
läßt ſich aus der Gewerbeſteuerveranlagung erkennen. Für das 
Jahr 1897/98 ſind nämlich in ſämmtlichen Klaſſen 729 Cenſiten 

u 26330 Mark veranlagt, gegen 651 Cenfiten mit 24035 Mark 
im vorigen Stenerjahre. - 

Bromberg, 9. April. Geſtern Abend wurde in der 
Aula der ſtädtiſchen Bürgerſchule eine Ausſtellung von 
Zeichnungen der Schüler der ſtaatlichen gewerblichen Fort⸗ 
bildungsſchule eröffnet. Es geſchah das mit einer gewiſſen 
Feierlichkeit. Zuerſt wurde eine Strophe des Chorals: „Nun 
danket alle Gott“ geſungen, daun hielt der Leiter der Anſtalt 
Oberlehrer Weſtphal eine Anſprache, die mit einem Hoch auf 
den Kaiſer ſchloß. Nachdem dann die Nationalhymne geſungen 
war, folgte die Prämiirung von 14 Schülern. — Herr Ober- 
bürgermeiſter Braeſicke richtete hierauf einige Worte der Auf⸗ 
munterung zur weiteren Thätigkeit an die Schüler und ſchloß 
mit einem Hoch auf den Leiter der Anſtalt, Herrn Weſtphal. — 
Ju der geſtrigen Stadtveror dnetenſitzung genehmigte die 
Verſammlung den Bebauungsplan des Cohnfeld'ſchen Grundſtücks 
an der Danziger Chauſſee in der Gegend des Radfahrer⸗Renn⸗ 
platzes. Eine Bebauung des Geländes kann aber erſt erfolgen, 
wenn die Pflaſterung der geplanten und genehmigten Straßen 
ſtattgefunden hat. Herr Stadtrath Ar onſohn wird dort ein 
Gebäude zu einer Klein kinder⸗Bewahranſtalt errichten, 
welches er dem hieſigen Verein für Kleinkinder⸗Bewahranſtalten 
geſtiftet hat. 5 : 

* Czarnikau, 8. April. In der heutigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurde der praktiſche Arzt Herr 
v. Bniski zum Stadt⸗ und Armen» Arzt beſtellt. Die Wahl 
des Pumpenmeiſters fiel auf den Bauunternehmer Herrn 
Sawall, der für ſeine Mühewaltung eine jährliche Vergütung 
von 600 Mark erhält. Wegen des bedeutenden Güterverkehrs 
der Stadt und Umgegend wurde f. Z. ein zweiter Zufuhr⸗ 
weg von der Stadt hergerichtet und der Eiſenbahnverwaltung 
zur Uebernahme angeboten. Da zu den bereits entſtandenen 
When durch die von der Verwaltung verlangte Pflaſterung ein 
Mehraufwand von etwa 1500 Mark hinzukommen würde, ſo be⸗ 
ſchlaß die Verſammlung, da ſich die Stadt zur Anlage eines 
zwe Zufuhrweges nicht für verpflichtet Pe der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung zu eröffnen, daß die Stadt die Pflaſterung ablehnt, 


aber den Weg, ſo wie er iſt, der Eiſenbahn⸗Direktion zur Be⸗ 
nutzung für den Güterverkehr nochmals zur Verfügung ſtellt. 
Sollte dieſer Vermittelungs⸗Antrag erfolglos bleiben, ſo ſoll die 
Kreisverwaltung angegangen werden, neben einer bereits be⸗ 
willigten Beihilfe von 500 Mark eine weitere in derſelben Höhe 
für die Pflaſterung des Zufuhrweges auszuwerfen 

Oſtrowo, 9. April. Drei Schuhmacher aus der ruſſiſchen 
Nachbarſtadt Kaliſch ſind auf der Rückreiſe von einem Jahr⸗ 
markt in Tursk unterwegs von Räubern überfallen, getödtet 
und ihrer ganzen Habe beraubt worden. Die Räuber ſind noch 
nicht ermittelt. 
— nenn 


*Die Haushaltungsſchule in Graudenz 

blickt auf das erſte Jahr ihres Beſtehens zurück. Die Schule iſt 
eine Schöpfung des „Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins“, der ſeine 
ſegensreiche Thätigkeit auch nach dieſer Seite hin bethätigt. 
Der „Vaterländiſche Frauen⸗Verein“ hat, wie bereits in dem 
Bericht über die Generalverſammlung jenes Vereins (Geſellige 
Nr. 76) mitgetheilt worden ift, die nicht unerheblichen Koſten 
der erſten Einrichtung beſtritten und zahlt die laufenden Aus⸗ 
gaben für das praktiſche Kochen und das Gehalt der Lehrerin. 
Die ſtädtiſche Schulverwaltung ſtellt das Heizmaterial und das 
Zimmer zur Verfügung: großer dreifenſtriger Raum im Erd⸗ 
geſchoß des Schulgebäudes der Mädchenſchule A in der Oberberg⸗ 
ſtraße. Die Haushaltungsſchule iſt organiſch mit der genannten 
Volksſchule verbunden. Um die erforderliche Zeit für den Haus 
haltungsunterricht, der wöchentlich einmal an vier Vormittags. 
ſtunden ertheilt wird, zu gewinnen, ſind mit Genehmigung der 
Königl. Regierung die übrigen Unterrichtsgegenſtände der erſten 
Klaſſe um eine entſprechende Stundenzahl gekürzt worden. An 
dem Unterrichte nehmen 18 Mädchen der erſten Klaſſe theil. 
Sobald eine Schülerin ausſcheidet, tritt eine andere an deren 
Stelle, ſo daß die Frequenz ſtets 18 bleibt. 9 Schülerinnen 
haben während des ganzen Jahres an dem Unterrichte theil⸗ 
genommen; 9 ſind im Laufe des Jahres an Stelle ausgeſchiedenen 
eingetreten. ; 7 £ - 

Jede Unterrichtsſtunde gliedert ſich in theoretiſche uns 
praktiſche Unterweiſungen; dieſe umfaſſen die Herſtellung eines 
Gerichtes und die Verrichtung von Arbeiten, die bei Führung 
eines jeden Haushaltes unentbehrlich ſind. In dem theore⸗ 
tiſchen Unterrichte werden die Schülerinnen mit dem Begriff 
der Haushaltungskunde, dem Herde, dem Brennmaterial, der 
Führung eines Haushaltungsbuches, der Zuſammenſetzung und 
dem Nährwerthe der Nahrungsmittel, der Behandlung der 
Wäſche u. f. w. bekannt gemacht. Der praktiſche Unterricht 
wird an drei Herden ertheilt, zwei gewöhnlichen Kochherden und 
einem Sencking'ſchen Sparherd. An jedem Herde werden ſechs 
Mädchen beſchäftigt; dieſe Kochſchülerinnen müſſen unter An⸗ 
leitung der Lehrerin die Gerichte herſtellen, welche in den 
Häuſern des kleinen Handwerkers und Arbeiters genoſſen werden. 
Die bereiteten Speiſen werden von den Schülerinnen verzehrt. 
Bei Tiſche fungiren die Schülerinnen abwechſelnd als „Haus⸗ 
mutter“. Beſtimmte, feſtſtehende Arbeiten ſind in Form von 
Aemtern unter die Schülerinnen vertheilt. Im Laufe des 
Jahres tritt ein oftmaliger Wechſel der Aemter ein, damit jede 
Arbeit von allen Schülerinnen zu wiederholten Malen ver⸗ 
richtet wird. 

Die Koſten eines jeden Gerichts werden in jeder 
Stunde zunächſt an der Wandtafel berechnet und dann in ein 
Haushaltungsbuch eingetragen, das jede Schülerin zu führen 
hat. Der Haushaltungsunterricht verfolgt dabei einmal den 
Zweck, die Schülerinnen zur Gewiſſenhaftigkeit zu erziehen; 
ſie ſollen für jeden verausgabten Pfennig jederzeit Rechenſchaft 
geben können, zum andern will er aber auch die Mädchen 
zum Nachdenken darüber anleiten, wie ein Gericht am 
billigſten hergeſtellt werden kann, d. h. alſo, wie mit geringen 
Mitteln eine Familie in ausreichender Weiſe ernährt werden 
kann. Daß dem Unterrichte dieſes gelungen, dürfte aus 
nachſtehender Berechnung hervorgehen: In vierzig Kochtagen 
beliefen ſich die Ausgaben für 18 Kinder auf 88,40 Mark, 
alfo durchſchnittlich pro Tag und Kopf auf 12½ Pfg. ohne 
Feuerung. Der Verbrauch an Kohlen war etwas größer als 
angenommen worden war, weil bei der jtrengen Kälte die 
Heerde früher geheizt werden mußten, als für das Kochen noth⸗ 
wendig geweſen wäre; er ſtellte ſich auf 17 Zentner, alſo durch⸗ 
ſchnittlich pro Kopf auf 1,355 Kg. Einſchließlich der 
Feuerung beläuft ſich ſomit der Preis des Mittagseſſens für 
ein Mädchen auf 14, rund 15 Pfg. 

Die Unterrichtsreſultate können als geradezu vor⸗ 
züglich bezeichnet werden. Der „V. F.⸗V.“ hatte das Glück, in 
der Lehrerin Frl. Margarethe Schütz eine ſpeziell für dieſen 
Unterrichtszweig vortrefflich geeignete Lehrkraft zu gewinnen. 
Unter der Leitung des Frl. Schütz verſpricht die Haushaltungs⸗ 
ſchule, die ſchon jetzt den Namen einer Muſterſchule verdient, 
eine Muſter⸗ und Pflanzſchuüle für den Haushaltungs⸗ 
unterricht der öſtlichen Provinzen zu werden. Daß ſich 
ſchon jetzt die Schule die Anerkennung weiter Kreiſe er⸗ 
worben hat, geht u. a. daraus hervor, daß dieſelbe im Laufe 
eines Jahres von 161 Gäſten beſucht worden iſt. Das Ver⸗ 
halten der Schülerinnen verdient uneingeſchränktes Lob; fie 
fühlen ſich gerade in dieſem Unterrichtszweige ſo recht in ihrem 
Element. Dem theoretiſchen Unterrichte folgten ſie mit ge⸗ 
ſpannteſter Aufmerkſamkeit, bei den praktiſchen Arbeiten zeigten 
ſie ſich willig, geſchickt und fröhlich, in ihrem Betragen beſcheiden, 
ſittſam, zuvorkommend. Zwiſchen der Lehrerin und den 
Schülerinnen hatte ſich ein Verhältniß herausgebildet, deſſen 
erziehliche Wirkung unverkennbar hervortrat und das eine 
Gewähr bietet, daß die günſtigen Reſultate des Unterrichts noch 
für das ſpätere Leben der Mädchen von großem Segen ſein 
werden. Die Erziehung zur Reinlichkeit, Pünktlichkeit und 
Ordnung, zum Gehorſam und zur Verträglichkeit muß ja 
auch nothwendigerweiſe auf das geſammte ſittliche Verhalten 
der Mädchen einen ſegensreichen nachhaltigen Einfluz ausüben. 
Und wenn für den Werth des Unterrichtes das Jutereſſe der 
Kinder und die Freudigkeit, mit der fie ſich demſelben Heben, 
ſpricht, jo muß das emſige fröhliche Leben und Treib⸗ n der 
Kochſchule, die Freudigkeit und der Eifer, mit dem ſich die 
Mädchen allen Arbeiten unterziehen, als ein Zeichen dafür 
angeſehen werden, daß der hauswirthſchaftli che Unterricht 
ein Bedürfniß der Mädchen befriedigt und für die harmoniſche 
5 der weiblichen Jugend nicht mehr eg werden 
ann. è 


Militäriſches. 


Kadett Buſolt v. d. Prima des Königl. Sächſiſchen Kadetten. 
korps in der Preußiſchen Armee und zwar als charakteriſirter 
Port. Fähnrich bei dem Inf. Regt. Nr. 50 angeſtellt. Wiede- 
mann, Hauptmann & la suite des Inf. Regts. Nr. 49 und Unter⸗ 
direktor bei den techniſchen Inſtituten, von der Gewehrfabrik in 
Erfurt zur Gewehrfabrik in Spandau, verſetzt. Goltz, Pr. Lt. 
à la suite des Inf. Regts. Nr. 49 und Direktionsaſſiſt. bei den 
techniſchen Inſtituten der Gewehrfabrik in Spandau, Ang er 
Pr. Lt. à la suite des Inf. Regts. Nr. 54 und Direktionsaſſi 
bei denſelben Inſtituten, der Gewehrfabrik in Erfurt zur dauernden 
Dienſtleiſtung, Abt, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 5, Kießlich⸗ 
Sek. Lt. vom Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, Kiſt, Sek. Lt. vom 
Inf. Regt. Nr. 41, der Gewehrfabrik in Spandau auf ein Jahr 


rn 


Gebrüder Siebert 


Begründet 1861. 
Reichsbank⸗Giro⸗Konto. 


Kauf- u. Versandhaus für Leinen-, Manufactur- u. Modewaaren, Wäsche ete.: 


Permanent reichhaltigſt ſortirtes dan in den gediegenſten und preiswertheſten e 


2 Seftändiger Eingang von Neuheiten für die Frühjahrs⸗ und Jommer⸗Saiſon "BE 


in fertiger Damen⸗, Herren- und Kinder⸗Koufektion, wollenen, ſeidenen und Waſchkleiderſtoffen. 


Größte Auswahl in Reiſedecken, Plaids, Jonnenſchirmen, Regenſch irmen, Garten- u. Derauda⸗Liſchdecken, Strand- n. Gartenflühlen, 
Hängematten, Roulcaux, Zelt: und Marguifenftoffen, Zade- Anzügen, Bade⸗Mänteln und Froktit⸗Artikeln. 
Ganz beſonders vortheilhafte Angebote der Abtheilung für Leinenwaaren. 
Garantirt reinleinene, : [Weißgarnige Creas⸗Drellhandtücher 


gan z w eiß e D am aſt⸗Tiſ chtů cher i Pa, Pa. 48/50 cm breit, = vn. 5 vom Stück, 


in ſehr geſchmacvollen Blatt- und Jantaſtemuſtern,weißgarnige Hausmacher⸗ Halbleinen 2 en groß eb k. 4,80 Mit Band verſehen, 
Qualität von vorzüglicher Güte. í 


# Königsbergi i. Pr. 


Fernſprecher Nr. 61. 
Telegramm⸗Adreſſe: Gebrüder Siebert. 


Königliche Hoflieferanten. 


aus den vorzüglichſten Geſpinnſt tellt, d 8⸗ 
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S eichhaltige Haupt- und Tlusſleuer-Cataloge nebſt Nachtrag in Haifon-Nenheiten unberechnet und franko. 2 
Umfangreiche Stoffproben⸗ Kollektionen umgehend portofrei. — Franko⸗Verfand bei Aufträgen im Betrage von 20 Mark ab. 
Mehrfach ausgezeichnet. 
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daß ich d 92 Bash einem geehrten Publikum die ganz ergebene Mittheilung, 


Hötel Königlicher Hof 


tamo Lublitun bave, en 111 wien een e e 
ehrende Publikum nach jeder ung hin zufrie e 
Saen . ich auf vorzügliche Küche und pünkllichſte und zuvorkommende 
nun 
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daß m Pit den Anforderungen der Neuzeit entſprechend höchſt komfortabel 
eingerichte 
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Manufactur- und Modewaaren 
Alte Str. 2 en gros und en detail, Alte Str. 2 
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Herren- und Burschen-Anzüge 


vom einfachen bis zum besten Genre 
4 — Knaben- Anzüge 
aus nur soliden Stoffen in hochfeinen, geschmackvollen Arrangements 


Paleiots, Pelerinen-Mäntel, Joppen etc. 
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III. April 1897. 


aber den Weg, ſo wie er iſt, der Eiſenbahn⸗Direktion zur Be⸗ 
nutzung für den Güterverkehr nochmals zur Verfügung ſtellt. 
Sollte dieſer Vermittelungs⸗Antrag erfolglos bleiben, jo folt die 
Kreisverwaltung angegangen werden, neben einer bereits be⸗ 
willigten Beihilfe von 500 Mark eine weitere in derſelben Höhe 
für die Pflaſterung des Zufuhrweges auszuwerfen. 

Oſtrowo, 9. April. Drei Schuhmacher aus der ruſſiſchen 
Nachbarſtadt Kaliſch ſind auf der Rückreſſe von einem Jahr⸗ 
markt in Tursk unterwegs von Räubern überfallen, getödtet 
und ihrer ganzen Habe beraubt worden. Die Räuber ſind noch 
nicht ermittelt. 


Der 


den Vorſtand wurden dle Herren Soente, Szwaba, Pente 
und v. Conradi gewählt. 


» Putzig, 9. April. Auf eine würdige Ausſtattung 
unſerer evangeliſchen Kirche wird fortgeſetzt Bedacht 
genommen. In jüngſter Zeit hat das Innere des Gotteshauſes 
manchen ſchönen Schmuck: einen neuen Altar, Kronleuchter, eine 
neue Altarbekleidung u. a. erhalten. Die vielen Todtenkränze, 
welche am wenigſten der Kirche zur Zierde gereichten, ſind entfernt, 
einfache geſchmackvolle Malereien ſind an den Wänden um den 
Altar angebracht worden. Jetzt werden die Gänge, die bisher 
mit rohen Ziegelſteinen ausgelegt waren, mit Cementplatten 
gepflaſtert. 

— Schöneck, 9. April. Der hieſige Verſchönerungs⸗ 
verein beabſichtigt, nachträglich auf dem Markte und am Schloß⸗ 
berge mehrere Kaiſereichen zu pflanzen. Der feſtliche Akt 
ſoll im Beiſein der Vereine und Korporationen vor ſich gehen. 

G Königsberg, 9. April. Der Etat des ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerkes läßt wiederum eine erfreuliche 
Zunahme des Geſchäftsbetriebes erkennen. Der Strom für Be⸗ 
leuchtungszwecke erſtreckt ſich auf die Beſpeiſung von 17500 Lampen 
von 16 Normalkerzen, wofür eine Einnahme von 265000 Mark 
erzielt wird, 43000 Mk. mehr, als im Vorjahre. Die Strom⸗ 
erzeugung für die Straßenbahn ift mit 16000 Mk. veranſchlagt. 
Die Verzinſung und Tilgung der Anleihe erfordert 109910 Mk., 
außerdem können an den Erneuerungsfonds 104840 Mk. ab⸗ 
geführt werden, gegen 74 295 Mk. das Jahr zuvor. Der Etat 
balancirt in Einnahme und Ausgabe auf 338 000 Mk. Im Laufe 
des Jahres werden die maſchinellen Einrichtungen des elektriſchen 
Werkes bedeutend vergrößert, um dem geſtiegenen Verkehr zu 
genügen; zu dieſem Zweck ſind auch bereits mehrere angrenzende 
Grundſtücke in der Entengaſſe angekauft. 

t Königsberg, 8. April. Die Oſtpreußiſche Holländer 
Heerdbuch⸗Geſellſchaft wird ſich an der diesjährigen Aus⸗ 
ſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
in Hamburg betheiligen, und zwar ſoll die Ausſtellung von 13 
der hervorragendſten Züchter, wie z. B. Schumann ⸗Tykrigehnen, 
Loreck⸗ Popelken, Böhm ⸗Paplauken, Beuefeld⸗Quooſſen, 
Schubert⸗Carnitten u. A. mit zufammen 131 Thieren be- 
ſchickt werden. Die Heerdbuch⸗Geſellſchaft hat einen Wettpreis 
von 1000 Mk. ausgeſetzt. Um dieſen Preis dürfen ſich Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaften bezw. Züchtervereinigungen der Abtheilung II, 
Rinder, Gruppe Ba, „Holländer, Oſtfrieſen, Javeländer (ſchwarz⸗ 
bunt)“, bewerben. Jede den Wettbewerb aufnehmende Heerdbuch⸗ 
geſellſchaft bezw. Züchtervereinigung hat gleichfalls den Betrag 
von 1000 Mk. einzuzahlen und mindeſtens 6 Bullen und 30 
Kühe bezw. Färſen, über ein Jahr alt, auszuſtellen. — Die 
Fiſchottern richten wiederum im Friſchen Haff einen ganz 
enormen Schaden an, denn dieſe gefährlichen Fiſchräuber haben 
ſich derartig vermehrt, daß ſie die Fiſchereiſtellen oft dutzend⸗ 
weiſe umſchwimmen. Hier ſind die Thiere ſo dreiſt, daß ſie bis 
dicht an die Kähne herankommen. Zuweilen gelingt es den 
Fiſchern, einen der Fiſchräuber durch Ruderſchläge zu tödten. 
Für jedes getödtete Thier wird vom oſtpreußiſchen Fiſcherei⸗ 
Verein, der hierfür einen namhaften Betrag in ſeinen Etat ein⸗ 
geſtellt hat, eine Prämie von 3 Mk. gezahlt. Lebendig gefangene 
Thiere werden von den Fiſchern oftmals zum Herbeilocken von 
Fiſchottern abgerichtet. Im Kuriſchen Haff werden dagegen 
Fiſchottern in dieſem Jahre auffallend ſelten beobachtet, was 
wohl darauf zurückzuführen iſt, daß im vergangenen Sommer 
eine Krankheit unter den Fiſchottern gründlich aufgeräumt hat. 

N Goldap, 9. April. Nach der Schlußbilanz betrugen die 
Aktiva und Paſſiva des hieſigen Vorſchußver eins 687976,65 Mk., 
die Spareinlagen 460069,80 Mk., das Mitgliederguthaben 
179100,80 Mk., die Dividende 8031,35 Mk., der Reſervefonds 
33 706,70 Mk., und die Specialreſerve 7068 Mk. Die Außen⸗ 
beſtände betrugen 669 330,95 Mk. — Unſer Armenunter⸗ 
ſtützungs verein hat im vergangenen Jahre eine Einnahme 
von 1424 Mk. und eine Ausgabe von 1201 Mk. gehabt. Das 
Geſammtvermögen iſt auf 1021 Mk. angewachſen. Im Ganzen 
ſind im verfloſſenen Jahre 52 Perſonen mit Geld, Lebensmitteln 
und Brennmaterial unterſtützt worden; außerdem konnten an 44 
arme Schulkinder 3415 warme Frühſtücksportionen verabfolgt 
werden. 


Braunsberg, 9. April. Vor dem Schwurgericht war 
die Zimmermannsfrau Maria Tol kemitt geb. Mehl aus 
Dittersdorf wegen Brandſtiftung angeklagt. Am 10. November 
v. Is. brannte das Inſthaus des Gemeindevorſtehers Taube in 
Dittersdorf nieder. Die Tolkemitt wohnte mit ihrem Ehemanne 
und drei Kindern in dieſem Hauſe, ihr war die Wohnung aber 
gekündigt worden, und deshalb ſoll ſie die That verübt haben. 
Zwar beſtritt ſie die That, die Zeugenausſagen lauteten aber ſo 
belaſtend, daß die Angeklagte zu drei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt wurde. — Das Schwurgericht verurtheilte ferner 
den Müllergeſellen Joſeph Przypis ni aus Hauswalde, der 
am 28. Oktober zu Hanswalde die dem Mühlenbeſitzer Müller 
gehörige Holländer Windmühle in Brand geſetzt hat, zu drei 
Jahren Zuchthaus. 

Tilſit, 8. April. Der Aufſchwung unſeres Gewerbes 
läßt ſich aus der Gewerbeſteuerveranlagung erkennen. Für das 
Jahr 1897/98 jind nämlich in ſämmtlichen Klaſſen 729 Cenfiten 

u 26 330 Mark veranlagt, gegen 651 Cenſiten mit 24035 Mark 
m vorigen Steuerjahre. 

2 Bromberg, 9. April. Geſtern Abend wurde in der 
Aula der ſtädtiſchen Bürgerſchule eine Ausſtellung von 
Zeichnungen der Schüler der ſtaatlichen gewerblichen Fort⸗ 
bildungsſchule eröffnet. Es geſchah das mit einer gewiſſen 
Feierlichkeit. Zuerſt wurde eine Strophe des Chorals: „Nun 
danket alle Gott“ geſungen, dann hielt der Leiter der Anſtalt 
Oberlehrer Weſtphal eine Anſprache, die mit einem Hoch auf 
den Kaiſer ſchloß. Nachdem dann die Nationalhymne geſungen 
war, folgte die Prämiirung von 14 Schülern. — Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Braeſicke richtete hierauf einige Worte der Auf- 
munterung zur weiteren Thätigkeit an die Schüler und ſchloß 
mit einem Hoch auf den Leiter der Anſtalt, Herrn Weſtphal. — 
Ju der geſtrigen Stadtveror dnetenſitzung genehmigte die 
Verſammlung den Bebauungsplan des Cohnfeld'ſchen Grundſtücks 
an der Danziger Chauſſee in der Gegend des Radfahrer⸗Renn⸗ 
platzes. Eine Bebauung des Geländes kann aber erſt erfolgen, 
wenn die Pflaſterung der geplanten und genehmigten Straßen 
ſtattgefunden hat. Herr Stadtrath Ar onſohn wird dort ein 
Gebäude zu einer Kleinkinder⸗Bewahranſtalt errichten, 
. 90 dem hieſigen Verein für Kleinkinder⸗Bewahranſtalten 
geſtiftet hat. 5 

* Czarnikau, 8. April. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der praktiſche Arzt Herr 
v. Bniski zum Stadt- und Armen» Arzt beſtellt. Die Wahl 
des Pumpenmeiſters fiel auf den Bauunternehmer Herrn 
Sawall, der für ſeine Mühewaltung eine jährliche Vergütung 
von 600 Mark erhält. Wegen des bedeutenden Güterverkehrs 
der Stadt und Umgegend wurde f. Z. ein zweiter Zufuhr⸗ 
weg von der Stadt hergerichtet und der Eiſenbahnverwaltung 
zur Uebernahme angeboten. Da zu den bereits entſtandenen 
Mea durch die von der Verwaltung verlangte Pflaſterung ein 
Mehraufwand von etwa 1500 Mark hinzukommen würde, ſo be⸗ 
ſchloß die Verſammlung, da ſich die Stadt zur Anlage eines 
gwen Bufubrwenes nicht für verpflichtet Er der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung zu eröffnen, daß die Stadt die Pflaſterung ablehnt, 


* Giaudenz, Sonntag 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. April. 


— Ileinbahnprojekte in Oſtpreußen.] Die Kleinbahn⸗ 
kommiſſion des Kreiſes Fiſchhauſen hat beſchloſſen, das Projekt 
der Firma Lenz u. Komp. in Stettin über den Bau der Klein⸗ 
bahnen Königsberg⸗Rauſchen⸗Neukuhren und Kumehnen⸗ 
Fiſchhauſen dem Kreistage zur Genehmigung vorzuſchlagen. 
An Baukoſten ſollen für die Strecke von Königsberg bis Neu⸗ 
kuhren, welche mit 40 Kilometer Länge angenommen worden iſt, 
1200000 Mk. und für die Strecke von Kumehmen nach Fiſchhauſen, 
welche 16 Kilometer lang werden ſoll, 320000 Mk., im Ganzen 
alſo 1520000 Mk. gerechnet werden. Von den Baukoſten ſoll der 
Kreis ½ mit 380000 Mk. tragen. 

— IVerkehrseröffunng.] Am 1. April ift von der Neu⸗ 
bauſtrecke Schivelbein⸗Polzin die Reſtſtrecke Lutzig⸗Polzin 
mit der Station Polzin für den Güter⸗ und Viehverkehr in 
Wagenladungen eröffnet worden. Die Abfertigung von Fahrzeugen 
und Sprengſtoffen iſt ausgeſchloſſen. 

— Das Königliche Lehrer ⸗ Seminar in Graudenz, 
welches hier ſeit 1816 beſteht, begeht am Dienſtag, 27. April, 
das Feſt der Einweihung des neuen Auſtaltsgebäudes 
in der Lindenſtraße. Das Programm iſt wie folgt feſtgeſetzt: 

10% Uhr Vormittags: Feier im Muſikſaale des alten 
Seminargebäudes; Lied „Mit dem Herrn fang alles an von 
Grobe; Herr Seminardirektor Salinger ſpricht einige Worte 
des Abſchiedes vom alten Gebäude; Geſang zweier Strophen 
des Liedes „Großer Gott, wir loben Dich“. 

11 Uhr: Feierliche Uebergabe des Schlüſſels zu dem neuen 
Gebäude ſeitens der Baubehörde. Darauf Feier in der Aula 
und zwar: Geſang „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ 
von Beethoven; Rede des Herrn Oberpräſidenten Staats⸗ 
miniſter Dr. v. Goßler; Geſang der Nationalhymne; Ein⸗ 
weihungsrede des Herrn Provinzialſchulraths Dr. Kretſchmer; 
Rede des Herrn Seminardirektors Salinger; Geſang „Schluß⸗ 
chor zum Kaiſermarſch“ von R. Wagner. Darauf Befichtigung 
des Gebäudes und der Gartenanlagen. 

ai 21/2 Uhr Nachmittags: Feſteſſen im Hotel „Schwarzer 
er“. 


— 


*Die Haushaltungsſchule in Graudenz 

blickt auf das erſte Jahr ihres Beſtehens zurück. Die Schule iſt 
eine Schöpfung des „Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins“, der ſeine 
ſegensreiche Thätigkeit auch nach dieſer Seite hin bethätigt. 
Der „Vaterländiſche Frauen⸗Verein“ hat, wie bereits in dem 
Bericht über die Generalverſammlung jenes Vereins (Geſellige 
Nr. 76) mitgetheilt worden iſt, die nicht unerheblichen Koſten 
der erſten Einrichtung beſtritten und zahlt die laufenden Aus⸗ 
gaben für das praktiſche Kochen und das Gehalt der Lehrerin. 
Die ſtädtiſche Schulverwaltung ſtellt das Heizmaterial und das 
Zimmer zur Verfügung: großer dreifenſtriger Raum im Erd⸗ 
geſchoß des Schulgebäudes der Mädchenſchule A in der Oberberg⸗ 
ſtraße. Die Haushaltungsſchule iſt organiſch mit der genannten 
Volksſchule verbunden. Um die erforderliche Zeit für den Haus 
haltungsunterricht, der wöchentlich einmal an vier Vormittags. 
ſtunden ertheilt wird, zu gewinnen, ſind mit Genehmigung der 
Königl. Regierung die übrigen Unterrichtsgegenſtände der erſten 
Klaſſe um eine entſprechende Stundenzahl gekürzt worden. An 
dem Unterrichte nehmen 18 Mädchen der erſten Klaſſe theil. 
Sobald eine Schülerin ausſcheidet, tritt eine andere an deren 
Stelle, ſo daß die Frequenz ſtets 18 bleibt. 9 Schülerinnen 
haben während des ganzen Jahres an dem Unterrichte theil⸗ 
genommen; 9 ſind im Laufe des Jahres an Stelle ausgeſchiedenen 
eingetreten. : y 

Jede Unterrichtsſtunde gliedert ſich in theoretiſche un, 
praktiſche Unterweiſungen; dieſe umfaſſen die Herſtellung eines 
Gerichtes und die Verrichtung von Arbeiten, die bei Führung 
eines jeden Haushaltes unentbehrlich ſind. In dem theore⸗ 
tiſchen Unterrichte werden die Schülerinnen mit dem Begriff 
der Haushaltungskunde, dem Herde, dem Brennmaterial, der 
Führung eines Haushaltungsbuches, der Zuſammenſetzung und 
dem Nährwerthe der Nahrungsmittel, der Behandlung der 
Wäſche u. f. w. bekannt gemacht. Der praktiſche Unterricht 
wird an drei Herden ertheilt, zwei gewöhnlichen Kochherden und 
einem Sencking'ſchen Eparherd. An jedem Herde werden ſechs 
Mädchen beſchäftigt; dieſe Kochſchülerinnen müſſen unter An⸗ 
leitung der Lehrerin die Gerichte herſtellen, welche in den 
Häuſern des kleinen Handwerkers und Arbeiters genoſſen werden. 
Die bereiteten Speiſen werden von den Schülerinnen verzehrt. 
Bei Tiſche fungiren die Schülerinnen abwechſelnd als „Hauge 
mutter“. Beſtimmte, feſtſtehende Arbeiten ſind in Form von 
Aemtern unter die Schülerinnen vertheilt. Im Laufe des 
Jahres tritt ein oftmaliger Wechſel der Aemter ein, damit jede 
Arbeit von allen Schülerinnen zu wiederholten Malen ver⸗ 
richtet wird. 

Die Koſten eines jeden Gerichts werden in jeder 
Stunde zunächſt an der Wandtafel berechnet und dann in ein 
Haushalt ungsbuch eingetragen, das jede Schülerin zu führen 
hat. Der Haushaltungsunterricht verfolgt dabei einmal den 
Zweck, die Schülerinnen zur Gewiſſenhaftigkeit zu erziehen; 
ſie ſollen für jeden verausgabten Pfennig jederzeit Rechenſchaft 
geben können, zum andern will er aber auch die Mädchen 
zum Nachdenken darüber anleiten, wie ein Gericht am 
billigſten hergeſtellt werden kann, d. h. alſo, wie mit geringen 
Mitteln eine Familie in ausreichender Weiſe ernährt werden 
kann. Daß dem Unterrichte dieſes gelungen, dürfte aus 
nachſtehender Berechnung hervorgehen: In vierzig Kochtagen 
beliefen ſich die Ausgaben für 18 Kinder auf 88,40 Mark, 
alfo durchſchnittlich pro Tag und Kopf auf 12½ Pfg. ohne 
Feuerung. Der Verbrauch an Kohlen war etwas größer als 
angenommen worden war, weil bei der ſtrengen Kälte die 
Heerde früher geheizt werden mußten, als für das Kochen noth- 
wendig geweſen wäre; er ſtellte fih auf 17 Bentner, aljo durd- 
ſchnittlich pro Kopf auf 1,355 Kg. Einſchließlich der 
Feuerung beläuft ſich ſomit der Preis des Mittagseſſens für 
ein Mädchen auf 14, rund 15 Pfg. 

Die Unterrichtsreſultate können als geradezu vor⸗ 
züglich bezeichnet werden. Der „V. F.⸗V.“ hatte das Glück, in 
der Lehrerin Frl. Margarethe Schütz eine ſpeziell für dieſen 
Unterrichtszweig vortrefflich geeignete Lehrkraft zu gewinnen. 
Unter der Leitung des Frl. Schütz verſpricht die Haushaltungs⸗ 
ſchule, die ſchon jetzt den Namen einer Muſterſchule verdient, 
eine Muſter⸗ und Pflanzſchüle für den Haushaltungs⸗ 
unterricht der öſtlichen Provinzen zu werden. Daß ſich 
ſchon jetzt die Schule die Anerkennung weiter Kreiſe er- 
worben hat, geht u. a. daraus hervor, daß dieſelbe im Laufe 
eines Jahres von 161 Gäſten beſucht worden iſt. Das Ver⸗ 
halten der Schülerinnen verdient uneingeſchränktes Lob; ſie 
fühlen ſich gerade in dieſem Unterrichtszweige ſo recht in ihrem 
Element. Dem theoretiſchen Unterrichte folgten ſie mit ge⸗ 
ſpannteſter Aufmerkſamkeit, bei den praktiſchen Arbeiten zeigten 
ſie ſich willig, geſchickt und fröhlich, in ihrem Betragen beſcheiden, 
ſittſam, zuvorkommend. Zwiſchen der Lehrerin und den 
Schülerinnen hatte ſich ein Verhältniß herausgebildet, deſſen 
erziehliche Wirkung unverkennbar hervortrat und das eine 
Gewähr bietet, daß die günſtigen Reſultate des Unterrichts noch 
für das ſpätere Leben der Mädchen von großem 1 ſein 
werden. Die Erziehung zur Reinlichkeit, Pünktlichkeit und 
Ordnung, zum Gehorſam und zur Verträglichkeit muß ja 
auch nothwendigerweiſe auf das geſammte ſittliche Verhalten 
der Mädchen einen ſegensreichen nachhaltigen Einfluz ausüben. 
Und wenn für den Werth des Unterrichtes das Jutereſſe der 
Kinder und die Freudigkeit, mit der fie ſich demſelben eben, 
ſpricht, fo muß das emſige fröhliche Leben und Treib- n der 
Kochſchule, die Freudigkeit und der Eifer, mit dem ſich die 
Mädchen allen Arbeiten unterziehen, als ein Zeichen dafür 
angeſehen werden, daß der hauswirthſchaftliche Unterricht 
ein Bedürfniß der Mädchen befriedigt und für die harmoniſche 
3 der weiblichen Jugend nicht mehr 3 werden 

ann. Ä 


— IGraudenzer Schulprogramme.] Nach dem Oſter⸗ 
programm des fol. Gymnaſiums war am 1. Februar 1896 
das — he von 248, die Vorſchule von 49 Schülern beſucht; 

u Anfang des Schuljahres 1896/7 betrug die Zahl der Schüler 
m Gymnaſium 262 und in der Vorſchule 46. Am 1. Februar d. J. 
waren im Gymnaſium 254, in der Vorſchule 51 Schüler vor⸗ 
handen; von den Gymnaſiaſten waren 195 evangeliſch, 33 katholiſch, 
26 moſaiſch, 166 Einheimiſche und 88 Auswärtige, von den Vor⸗ 
ſchülern 45 evangeliſch, 4 katholiſch, 2 moſaiſch, 45 Einheimiſche 
und 6 Auswärtige. Das Zeugniß für den Einzährigen⸗Dienſt 
erhielten Oſtern vorigen Jahres 24, Michaeli 2 Schüler; davon 
gingen zu Oſtern 6 und zu Michaeli 1 Schüler zu einem 
praktiſchen Beruf ab. Die Abgangsprüfung beſtanden zu 
Michaeli 1 und zu Oſtern d. Is. 12 Oberprimaner; im Ganzen 
haben bisher 228 Oberprimaner an der Auſtalt die Abgangs⸗ 
prüfung beſtanden. — Dem Programm iſt die Abhandlung des 
Profeſſors Reimann: „Boileau, L'Art Poétique,” vierter 
Geſang in freier metriſcher Uebertragung“ beigegeben 

u der ſtädtiſchen Realſchule waren am 1. Februar v. Is. 
349, in der Vorſchule 134, zu Anfang des abgelaufenen Schul⸗ 
jahres 367 bezw. 147 und am 1. Februar d. Is. 349 bezw. 139 
Schüler vorhanden; von den Schülern der Realſchule am 
1. Februar d. Js. waren 243 evangeliſch, 44 katholiſch, 15 Diſſidenten 
und 47 moſaiſch, 213 Einheimiſche, 130 Auswärtige und 6 Aus⸗ 
länder, von den Schülern der Vorſchule 109 evangeliſch, 20 katholiſch, 
6 Diſſidenten und 4 moſaiſch, 119 Einheimiſche und 20 Aus⸗ 
wärtige. Die Abgangsprüfung beſtanden zu Michaeli v. Is. 7 
und zu Oſtern d. Js. 14 Schüler, im Ganzen bisher 199. Zu 
erwähnen iſt, daß in dieſem Jahre die neue prächtige Turnhalle 
der Benutzung übergeben worden iſt. — Dem Programm der 
Anſtalt ift ein von Herrn Oberlehrer Manſtein angefertigtes 
Verzeichniß der Schülerbibliothek beigefügt. 

Die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule war im 
letzten Schuljahr von 394 Schülerinnen beſucht, davon gehörten 
23 dem Lehrerinnen⸗Seminar an. Es waren 280 evangeliſch, 
42 katholiſch, 61 moſaiſch und 11 andersgläubig, 351 Einheimiſche 
und 43 Auswärtige. Die Prüfung für Lehrerinnen an mittleren 
und höheren Mädchenſchulen beſtanden 6 Damen; 6 Schülerinnen 
verlaſſen diesmal die Anſtalt nach Abſolvirung des ganzen zehn⸗ 
jährigen Kurſus der Schule. 


— Zum Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal in Grandenz hat der 
Katholiſche Volks verein als erſte Jahresrate den Betrag 
von 20 Mk. geſpendet. 

— [Mank und Klauenſeuche.]! Auf den Gütern Buko⸗ 
witz und Julienhof im Kreiſe Schwetz iſt die Seuche 
ausgebrochen. 5 


P Rieſenburg, 9. April. Der Thur mbau an der hieſigen 
katholiſchen Kirche wird noch nicht, wie beſtimmt erwartet 
wurde, dieſen Sommer ausgeführt werden können. Obgleich der 
Baufonds bereits auf 13000 Mark angewachſen iſt (die Bau⸗ 
koſten waren anfangs auf 18000, ſpäter auf 15000 Mark ver⸗ 
anſchlagt), kann mit dem Bau nicht begonnen werden, weil die 
Genehmigung des Biſchofs noch nicht eingetroffen ift. 

* Stuhm, 9. April. Geſtern wurde hier eine Ortsgruppe 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums ge⸗ 
bildet. Der Ortsgruppe gehören 36 Mitglieder aller Berufs⸗ 
ſtände aus der Stadt und deren nächſter Umgebung an. In den 
Vorſtand wurden die Herren: Kreisbaumeiſter Lucas, Guts⸗ 
befitzer Biber- Conradswalde, Amtsrichter Düring, Stadt- 
kämmerer Krueger und Bürgermeiſter a. D. Schneider 
gewählt. 

* Schwetz⸗ Neuenburger Niederung, 9. April. Das der 
Gemeinde Michlau gehörige dreijährige Kämpenſtrauch an der 
Eiſenbahnbrücke bei Graudenz iſt an die Weidenhandlung von 
M. Fitzer mann in Neuenburg für den Preis von 3600 Mk. 
zum Abtriebe im Herbſt dieſes Jahres verkauft worden. 

Dt. Krone, 9. April. Die Aufnahmeprüfung in der hieſigen 
katholiſchen Präparanden +» Anftalt findet am 
4. Mai ftatt. : 

* Dt. Eylau, 9. April. Die hieſige Darlehnskaſſe hat 
erfreuliche Fortſchritte gemacht; der Verein beſteht erſt etwas 
über ein Jahr, und ſeine Mitgliederzahl iſt ſchon auf 62 geſtiegen. 
Der Verein zahlt für Darlehne 4½ Prozent, für Spareinlagen 
4 Proz. und für Conto in laufender Rechnung 3½ Prozent 


Militäriſches. 


Kadett Buſolt v. d. Prima des Königl. Sächſiſchen Kadetten 
korps in der Preußiſchen Armee und zwar als charakteriſirter 
Port. Fähnrich bei dem Inf. Regt. Nr. 50 angeſtellt. Wiede⸗ 
mann, Hauptmann & la suite des Inf. Regts. Nr. 49 und Unter⸗ 
direktor bei den techniſchen Inſtituten, von der Gewehrfabrik in 
Erfurt zur Gewehrfabrik in Spandau, verſetzt. Goltz, Pr. Lt. 
à la suite des Inf. Regts. Nr. 49 und Direktionsaſſiſt. bei den 
techniſchen Inſtituten der Gewehrfabrik in Spandau, Ang l 
Pr. Lt. a la suite des Inf. Regts. Nr. 54 und Direktionsaſſi 
bei denſelben Inſtituten, der Gewehrfabrik in Erfurt zur dauernden 
Dienſtleiſtung, Abt, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 5, Kießlich⸗ 
Sek. Lt. vom Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, Kiſt, Sek. Lt. vom 
Inf. Regt. Nr. 41, der Gewehrfabrik in Spandau auf ein Jahr 


ſen ausleiht, hat er doch eine Mehreinnahme von beinahe 
Mk esc die den Mitgliedern als Guthaben zum Reſerve⸗ 
fonds gutar chrieben wird. Der Umja im Jahre 1896/97 betrug 
306 102 Mark. Da 


In der Generalverſammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
etſtattete Herr Brandmeiſter Gnuſchke den Jahresbericht, dar- 
nach haben im verfloſſenen Vereinsjahr 4 Brände ſtattgefunden, 
darunter ein Großfeuer. Uebungen wurden ſechs abgehalten; die 
Einnahme betrug 265,90 Mark, die Ausgabe 191,45 Mark. Die 
Mitgliederzahl beträgt 34 aktive und 18 paſſive gegen 33 bezw. 
8 im Vorjahre. An Stelle der ausgeſchiedenen Herren Gredſted 
wurde Herr Bös ler zum zweiten Brandmeiſter gewählt. In 


= 


zur Dienſtleiſtung, zugetheilt. Dr. Körting, Div. Arzt der 
. Div., zum Gen. A 
korps befördert. Ober⸗Stabsarzt 1. Kl. Dr. Aefner, Garn. 
Arzt in Königsberg i. Pr., beauftragt mit Wahrnehmung der 
diviſionsärztlichen Funktionen bei der 1. Diviſion. Dr. Gutfahr 


Regts. Arzt vom Gren. Regt. zu Pferde Frhr. v. Derfflinger 


Nr. 3, beauftragt mit Wahrnehmung der diviſionsärztlichen 
Funktionen bei der 4. Div., zu Div. Aerzten befördert; ferner 
ſind zu Diviſionsärzten befördert die Ober⸗Stabsärzte 1. Kl. 
und Regts. Aerzte: Dr. Bobrik vom Kür. Regt. Nr. 3 bei der 
2. Div., Dr. Dieterich vom Inf. Regt. Nr. 54 bei der 33. Div. 
Dr. Ziegler vom Gren. Regt. Nr. 3 bei der 5. Diviſion. 


< — 2 
Verſchiedenes. 


— [Eine „arme“ Millionärin. ] In Ongar (engl. Graf- 
fhett er) ift dieſer Tage eine junge Dame an den Folgen 
bermäßigen Alkoholgenuſſes geſtorben. Iſabel Margaret 
Murphy konnte als Tochter eines San Franziskoer Millionärs 
ſchon im Alter von 16 Jahren frei über ein Vermögen von etwa 
1¼ Millionen Mark verfügen. Noth und Kummer waren es 
alſo nicht, die ſie dem Alkohol in die Arme trieben. Schon mit 
17 Jahren begann ſie, ihr Vermögen in Alkohol aller Art um⸗ 
uſetzen. Ihre monatlichen Ausgaben für Alkohol beliefen fiğ 
con damals auf nahezu 800 Mark, im Alter von 20 Jahren 
konnte fie ſchon auf 35 Verurtheilungen wegen Trunkſucht 
und Erregung öffentlichen Aergerniſſes zurückblicken. Mit 
24 Jahren lernte ſie den katholiſchen Pfarrer Smullens kennen, 
der ſie zu retten hoffte. Er verſprach ſich von einer großen 
Reiſe das Beſte, und die Beiden fuhren daher nach Amerika, dem 
Geburtslande der Trinkerin, das ſie ſchon in ihrer früheſten 
Jugend verlaſſen hatte. Dort aber ergab ſich Miß Murphy ſo 
eifrig dem alten Laſter, daß auch die Behörden von Neu⸗ 
York eine Unzahl von Beſtrafungen über ſie verhängen mußten. 
Nach ihrer Rückkehr nach England begann ſie Weinſprit und 
Kölner Waſſer in großen Mengen zu trinken und griff nebenbei 
zu regelmäßigen Morphium⸗Injektionen. In voriger Woche 
kehrte ſie nun vom Gericht zurück, wo eben die 205. Strafe — 
vier Wochen Gefängniß — über ſie verhängt worden war. Um 
ſich zu tröſten, ließ ſie zu Hauſe eine Batterie von Flaſchen auf⸗ 


rt 2. Kl. und Korpsarzt des I. Armees 


marſchiren und trank ſo kaun bis eine Herzläh mung ſie zu 
Boden ſtreckte. r Vermögen hat fie dem Pfarrer Smullens 
vermacht, doch fechten die drei Schweſtern der Verſtorbenen das 
Teſtament an. Eine ihrer Schweſtern iſt an einen Legations⸗ 
Sekretär der Pariſer Botſchaft verheirathet! 


— [Unverfroren.] (Hauſirer zu einem Herrn auf einer 
Promenadenbank): „Is ebbes g'fällig, gnä’ Herr?“ — Herr: 
„So eine Frechheit, mich im Schlafe zu ſtören!“ — Hauj.: 
„Vielleicht en Traum buch gefällig?“ 

— [Bedenkliche Berufung! Frau (morgens): „ Um 
zwölf Uhr willſt Du diefe Nacht nach Haufe gekommen fein?! 
. . Das glaube ich nicht!“ Mann: „Erkundige Dich nur... 
das muß die ganze Nachbarſchaft gehört haben!“ Fl. Bl. 


Danzig, 9. April. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra fuperfetn, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 14,20, ſuperfetn 
Nr. 00 Mk. 12,20, fein Nr. 1 Mk. 5,70, Nr. 2 Mk. 8,20, Mehlabfall oder Schwarz ⸗ 
mehl Mk. 5.—. — Neggenmehl: extra juperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 11.20, 
ſuperfein Nr. 10,20, Miſchu Nr. O und 1 Mk. 9,20, fein Nr. 1 Mk, 8—, 
— fein 2 Mk. 6,80, Schrotmehl Mk. 7,—, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,20. 
— Aleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.20, Roggen⸗ Mk. 4,20, Gerſtenſchrot 1 Mt. 7.— 
Hraupe: Perl- pro 50 Kilo Mk. 14,—, feine mittel Mk. 13,—, mittel Mk. 11,— 
ordinär k. 9,50 — Grüße: Weizen» pro 50 Kilo Mk. 14,70, Gerſte⸗ Nr. 1 

12,00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,—, verfien- Nr. 8 Mk. 9,50, Hafer⸗ Mk. 14.—. 


Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
iſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen M. —— — Roggen Mk. 10,50—11,00, — 
Gerſte Mk. 11,50—12,50. — Hafer Mk. 13,00 bis 13,50, 


Berliner Produktenmarkt vom 9. April. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
e e . 
oeo ohne Fa x no ai 54,4 — 
Oktober 50,5 Mk. nom. er 
Petroleum loco 20,3 Mk. bez. 


Stettin, 9. April. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 150—152 Mk. — Roggen loco 110 ME — 
Safer loco 123—128. — Rüböl p. April 54,50 Mk. — 
Spiritus bericht. Loco 37,40 Mk. 


Magdeburg, 9. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,55—9,671/2, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,80 — 7,75. Schwach. — Gem. Melis I mit Faß 22,25. Ruhig. 


Cr SH ap ea 
Geſchäftliche Mittheilungen. 


„ 9. April. 
F Komm 


Königsberg, 9. April. 


Getreide⸗ und Saatenbericht 


von Rich Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 20 inländiſche, 37 ausländiſche Waggons. 


Weizen (pro 85 Pfund) 
(132) 158½ (6,70) Mk., 792 Gr. 
(6,90) Mk., bunter 770 Gr. peo 
(pro 80 Pfund) pro 714 Gr. 


(129) 105 (4,20) Mk., 744 Gr. (125) bis Gr. 


105 (4,20) Mk., vom Boden 714 
104% (4,15) Mk., 744 Gr. (125) 


niedriger, hochbunter 779 Gr. 
(134) bis 797 Gr. (135) 162 
157½ (6,65) Mk. — Roggen 
(120 Pfd. Holl.) matter, 76 H 
771 129—1 


Gr. (120) bis 774 Gr. (130) 
bis 750 Gr. (126) 104¼ (4,20) 


Mark. — 9 ajer (pro 50 Pfd.) 119 (2,95) ME. — Erbſen (pro 
90 Pfd.) Peluſchken 140 (6,25) Mk. 


Bromberg, 9. April. 

Weizen je nach Qual 
Qualität 100—104 Mk. — © 
Braugerſte nom. 120-130 Mk. 


Amtl. Handelskammerbericht. 
ität 146—150 Mk. — Roggen je nach 


nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 à 
122—128 Wit, feinster über Notiz — Spiritus 70er 38.00 Mark. 


erſte nach Qualität 106—110, 
— Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
Mk. — Hafer 


Hiustellun 


M MDD 
N Nie as 


AMNI- 


927 


eee 


Naturheilanſtalt Reimaunsfelde bei Elbing. Anſtalt für 


chroniſche Leiden. Hydrotherapie. Maſſage, Sonnenbäder zc. Er 


1523 


ſpekte fendet Dr. Pfalzgraf, prat. Arzt. 


Großer Flaſchen⸗ 


Weinverkauf 


ee 4 . 

zu ermäßigten Preiſen. 

Um mein bedeutendes Weinlager erheblich zu ver⸗ 
kleinern, gewähre ich auf meine als vorzüglich bekannten 
Weinſorten von heute ab laut gedrucktem Preisverzeichniſſe, 
welches auf Verlangen franco zugeſchickt wird: 


alle Sorten 
in der Preislage bis 1,50 Mk. die Flaſche (excl.) 15 Prozent 
ber 1,50 Mk. „ à „ 20 5 


Rabatt. Die Preiſe verſtehen ſich gegen baare Zahlung. 


32 bitte von dieſer ſelten günſtigen Gelegenheit den 
weitgehendſten Gebrauch zu machen. 15234 


Hochachtungsvoll 


Leopold Hildebrandt, 
Marienwerder Wpr. . 


Dahlah- Bertieigereng. 


na St rein, 

5241] Am Mittwoch, den 14. ü üssi 

1 il * 7 4 9 b 2 li d zabh Stettin 
r ab, werde ich aus dem 

Nachlaſſe des verſtorbenen Herrn Luis in endecg d emg 


farrer Maranski im Pfarr 
ofe zu Rynsk, Kr. Briefen, 

ahnhof Schönſee Wpr. 
2 Verdeckwagen, 1 oſſenen 
Wagen, 4 Arbeitswagen, 
2 Kutſchpferde, 4 Pferde⸗ 
geſchirre, 1 holländiſchen 
1jähr. Bullen, 


Vortheilhaft. Verwerthung 


alter Wollsachen 

bei Entnahme von: Haus⸗ 
kleider⸗, Unterrock⸗Stof⸗ 
* „Dameutuchen, Loden, 

antelſtoffen, Flanellen, 
Decken, Teppichen, Portieren, 
Strickwolle, Waſchkleider⸗ 
ſtoff. Barchend, Handtücher, 

Hemdentuche, Bettzeuge; 
ferner Herrenſtoffe in 
pe ungar Cheviot, 15 


in ꝛc. [3 
Näheres durch Proſp. 
ae fendet franto 
R. Eichmann, Ballenstedt. 
Nr. 212. 


Chiliſalpeter 
ab Pager offerirt billigſt [4879 

ustav Dahmer. 

; Briefen Wpr. 

Gestohlen. - ESOC 
8 —— — für . von 40 
20 Mk. Belohnung 
Demjenigen, der ben Dieb erfolg. Verloren, Gefunden: 


rei Er welcher Su 
5174] Dienſtag, den 6. d. Mts 
wurde mir eine 


kleine, braune Stute 


B at der Rüſſel 
u Helne k marie, Bl ik 1000 Del 
ohnung. — Beſchreib.: 4 Jahre 
Vorderfuß lahm. alt, 4 Fuß 10 Zoll, klei t 
Der Guts vo rechte ia N 
Kr. Gros, Beſitzer, Wieps. 


betrieb, 1 Buttermaſchine, 
2 Dämpfer, 1 Kartoffel⸗ 
15 Bienenſtöcke, 
1 Bibliothek von ca. 750 
n verſchiedenen 
Sprachen u. f. w. öffentlich 
meiſtbietend gegen Baar⸗ 
ir den eben 

er geri e Nachlaßpfleger 

G. Schaedel. 


wen 


* 2 22 
Prim. Pflaumenmus | 3% 560 Song, ae 


ſüß u. dick eingekocht, verſende in 
30-,40-,50- od. 50 ⸗Pfundfäſſern für 
17 Pfg., in 100⸗Pfundfäſſern für 
16 Pfg. das Pfund ab Fabrik geg. 
Nachnahme, Faß frei. Poitfahn. 
od. Poſteimer 2 Mk. [51 

Wilh. Schneider, Magdeburg. 


2 Echt ch ineſiſche u 
Mandarin.⸗Ganz⸗Jaunen 


garantirt neu u. beſtens ereinigt, 
das Pfund Mk. 2,85, 
3 Pfd. zum größt. Oberbett aus reich., 


Heinrich Weißenberg, 
Berlin., Landsbergerstr. 39. 


7 Witterung, 
Fisch. zel. 
zum Angeln und Fang ſämmtl. 
Fiſcharten. Sicher. Wirkung, dies 
deweiſ. d viel. Dankſchreib., welche 
mit d. Gebrauchsanweiſung der 
Lieferung gratis beigegeb. werden. 
Preis 1,75 M. Ferner empfehl. das 
Buch der . 
Preis 1,50 Mk. 1512 


Tauben- Witterung, 
giftfrei, 
um d. Tauben i. Schlage z. halten 
u. andere herbeizulocken. Wirkung 

überraſchend. Preis 2.— Mk. 
Nur geg. Einſend. von Marken 


od. Nachnahme. E Portaskiewiez, 
Leipzig, Wieſenſtr. 17“. 


20—40 000 Mark 
A 5%, auf ein gr. Gut hinter 
d aft zu cediren shige 


u 
C. Andres, Trinkeſtr. 13, 1. 


Heirathen. 
Alleinſt., evang. Förſter, Auf. 
50er, in geſich. Lebensſt., wünſcht 
ch mit einer Frau „ohne Anh.“ 
im Alter bis 45 J. und m nach⸗ 
weist. tadellos. Sitten, etw. Berm., 


zu verheirathen. 

Meld briefl. unt Nr. 4958 a. d. 
Geſelligen erb. Anonyme Antr. 
bl. unberückſ. Diskret. auf Ehre 


Heirathsgeſuch. 


Junger, kathol. Stadtlehrer, 
— 30, angenehme Erſchein., 
ſucht die Bekannt gon junger, 
gebildeter Damen einer Konf. 
* . Heirath. Gefl. Meldg. 

rfl. unter Nr. 4014 mit Angabe 
des Alters, der rg 
u. Photogr. bis zum 14. sr 
an den Geſelligen erbeten. . 
kretion Ehrenſache. 


eirathsgeſu 

— isi = gei i is 
mit etwas Vermög 

bedin 


— t 


ch gebildet Er Ver⸗ 


R 

8. 

& 

8 

& 

oa 

en 

S8 

25 2 


chwiegenheft rt. Meld. 
K. u. Nr. 4863 noen Geſell. erb. 5 


ſehnlich, wirthſchaftl., u. geſchäftl. 
tücht., wird paff. Bart. gef. Gut 
fit. Handwerker ſowie Beamte 
nicht ausgeſchl. Meld. briefl. u. 
Nr. 4641 an den Geſelligen erb. 


Heiralhsgeſuch. 


Kaufmann, Ende 20er, Beſitzer 
eines gutgeh., großen Geſchäfts, 
wünſcht ſich in Bälde mit einer 
jungen Dame zu verheirathen. 
Junge Wittwen ohne Anh. nicht 
ausgeſchloſſen. Damen mit einem 
disponibl. Vermög. v. 15—18 000 
Mark wollen daher ihre Offert. 
vertrauensvoll unt. Beifüg. ihrer 
Photogr. und 29 1 5.3 der 
Verh. unt. Nr. 4869 a. d. 


Geſchäftslokal 


von ſofort geſucht zu einem 
Eiſen⸗ u. Baumaterial. 
Geſchäft in einer Stadt 
mit nicht unter 5000 Einw., 
in günſt. Lage u. m. mögl. 
roßen Lagerräumen. Meld. 
riefl. unter Nr. 3123 an 
den Geſelligen erbeten. 


Marienburg Wpr. 


iſt ein größeres 


Feſchiitsl 


dem Hochſchloſſe gegenüber, in 
welchem ſeit 5 
Erfolge eine Konditorei u. Reſtau⸗ 
ration betrieben ijt, beſtehend aus 
Laden, Backſtube, Reftauration, 
Wohnräumen und Zubehör, zum 
1. Juli d. 38. ganz auch getheilt 
anderweitig zu vermiethen. 
Näh. durch Mathilde Nouvel. 


Briesen Wpr. 


Ein Laden 


nebſt klein. Wohnung, worin 
ein flottgehendes Schuh⸗ und 
Stiefelgeſchäft betrieben wird, 
iſt vom 1. Oktober d. Is. zu 
vermiethen. u 
Joſeph David, Brieſen. 


Culm, : 
Meine Bäckerei 


nebſt Wohnnug ift vom 1. Juli 
gu vermiethen. 978 
. Dembida, Culm, Biſchofſtr. 


Dt. Eylau. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, am Markt, in 
beſter Lage, in —— ein Ci⸗ 
garrengeſchäft betrieben wird, iſt 
vom 1. Oktober aden n 
vermiethen. I 

Frau A. Diemke, Dt. Eylau. 


Thorn. 


abren mit gutem $ 


entſprungen, in Berlin ein 
muſter lager zu errichten. 
u Berlin 8, Dresdner Straße 
au „Lu iſen hof“ genannt, 


Berliner Ausſtellung. Das 


uchern des Lui 


enho 
andwirth 


ch a 


janl 


EEE — —— Yſ : 


Thorn. 


Caden 


nebſt Wohnung und großen 
Kellereien, worin ſeit vielen Jahr. 
und auch gegenwärtig ein Leder⸗ 
feigen betrieben wird, iſt vom 
Oktober d. Is. zu vermiethen. 
5188] C. Danziger, Thorn. 


Culm. 

5167] In meinem neu zu er⸗ 
bauenden Hauſe, Graudenzerſtr.⸗ 
und Markt⸗Ecke, befte Geſchäfts⸗ 
lage, habe 


D 2 z 
2 Viden mit Wohnung 
per gleich zu vermiethen und vom 
1. Oktober zu beziehen. 
L. Jvoſt, Culm. 


Johannisburg. 


3828] In meinem Hauſe an 
der Ecke des Marktes iſt der 


Laden 


d. Herrn J. Scheinemann, 
in welchem ſich ein Manns 
jakturwaaren und Konfekt. ⸗ 
Geſchäft befindet, ſowie die 
dazu gehörige Wohnung zum 


1. Oktober anderweitig zu 


vermiethen. 
Nathan, Apotheker, 
Johannisburg. 


Bromberg. 


Mein. Comptoirräume 


Bahnhofſtr. 36, Ecke d. Follerſtr. 
ſind von ſofort oder ſpäter als 
Laden bzl. Burean zu ver- 
miethen. 4840 
Otto Leue, Bromberg II. 


Bromberg. 
Ein Eckladen i. beit. Lag. d. Stadt, 
i. welch. bis h. e. Colonialw.⸗Geſch. 
betr. wurd. u. i demſla e. Ausſch erz. 
werd. kann, ift v. fof. zu verm. 
Reſchke, Rinkauer⸗ u. Moltkeſt.⸗Eck. 


Bromberg. 


Das Geſchäftslokal 


m. Wohn., Friedrichſtr. 15, worin 
r. E. Mazurüb. 25 J. e. Delikat.⸗ 
U. Südfrucht⸗Geſch. m. aller b. Er⸗ 
folg betreibt, jſt v. 1. Okt. cr. anderw. 
3. vermieth. Reflekt. belieb. ſich zu 
melden bei Tilsiter, Brom- 
berg, Wilhelmſtr. 13 II. [1927 


Großes, elegantes 


Geſchäfts⸗Lokal 


in beſter Stadtgegend in 

Schneidemühl 
ür jedes Geſchäft paſſend, zu 
— Meld. u. Nr. 5244 
an den Geſelligen erbeten. 


336 5183] In Ostrowo, Bezirk 


Poſen, iſt ein 


Caden 
am Ringe, auf lebhafteſter Stelle, 
per ſofort zu vermiethen. 
Herrmann Liebes. 


Jamon find freundl Aufnahme FP 
Damen Ai eb, Kurdelsk 

Bromberg, Lniſenſtr. 16. 511 
Ma... find. bill. Aufn. b. Wwe. 
Damen Miersch, Stadthebam., 
Berlin, Oranienſt. 119. 


b tã d 
ne une 


‚Weisser, Hebeamme, Bresta 
ai 9882 8 


Louiſenſtr. 15, part. | 
Pension. 


üler o. { d. 
bie. Schule f. Adern illi 


— [Deutihes Export⸗Muſterlag er.] Dem Beſtreben, 
aus der Reichshauptſtadt immer mehr u 
centrum des geſammten deutſchen Reiches zu machen, iſt die Idee 


r. p 
Ian Abet dich de der Luiſenſtadt 


t vorgefüh 
namentlich den Angehörigen der Seeſtädte Gelegenheit gegeben 
werden, diejenigen Produkte der deutſchen Landwirthſchaft aus 
eigener Anſchauung kennen zu lernen, welche ſich vorzugsweiſe 
zum Exvort und zum Verbrauch auf Schiffen eiauen. 


änbet 1839. 12708 
erb. Ein-u.erkaut. Stift Kreilperh 


mehr das Induſtrie⸗ 


oßes deutſches Export⸗ 


erhebt ſich bereits ein Pracht⸗ 
errichtet vom Baumeiſter Carl 


Bauer, dem Erbauer des Kaiſerſchiffes Bremen“ auf der legten 
3 Deutſche Exvortmuſterlager ſoll in 
den mit allen Annehmlichkeiten ausgeſtatteten Räumen des 
Luiſenhof“ den Exporteuren, Importeuren, Fabrikanten, Agenten, 
Kommiſſionären Gelegenheit zur ſtändigen Ausſtellung ihrer 
Fabrikate, Erfindungen, Muſter, Modelle, Patente, Zeichnungen, 
Koſtenanſchläge uſw. unter gewiſſen Bedingungen geben. Den Be⸗ 
jollen auch die Erzengnifie der deutſchen 


rt werden und dadurch ſoll 


Penſion. 
Mädchen, welche die bielfen 
Lehranſtalten beſuchen ſollen, 
finden nach Oſtern Kan 
Aufnahme u. Förderung bei [4 47 
A. Goedke, fie Lehrerin, 


Marienwerderſt.5, I., Eing. olam. 


Schüler 3 


welche d. biefig. Lehranſtalt. be» 
ſuchen od. zu beſuchen beabſicht., 
erhalten ante Penſion mit Bes 
auſſicht. d. Schularbeit. (ſchwache 
Schüler m. . 
ſtunden) bei K. Lipins ki, 
Graudenz, Schützenſtr. 3, II. 


Schil 
chüler 

der höh. t. v. udenz 
Raden tas i aim, auge 
u. gewiſſenh. Beaufſicht. h 
unt. Nr. 5025 a. d. Geſell. erbet. 


Thorn. Pension 


für Schüler zu haben b. [3468 
Frau Malwine Fix reg 
Schuhmacherſtr. 24, rechts. 

find. gute Auf⸗ 


Pensionär r.y: 


Lewy, Brembg. 


Sämereien. 


Saallarts feln 


Magnum bonum und 2 


Saatgerſte, Stroh verk. 
Dom. Töſelkb 92 Klahrheim. 


Zur Saat: 


Hanna⸗Gerſle 


3. Abſaat, ſehr ertragreich u. 
die Waun Week 
15 ers 


noch N Ctr. 8,50 Mk. in 
Säcken abzugeben 

Anton Jeſionowski, 
Culmſee Wpr. 


Oberndorfer Runkeln 


prima friſche Saat, p. Ctr. 10 Mk., 


Pomm. Kaunenwruck. 


Poſtkolli 5 Mk. verſendet [4880 


Gustav Dahmer, 


Brieſen Wpr. 
500 Zentner 


Futter⸗Aunkelrübenſamen 


(Gelbe Oberndorfer und rothe 


Eckendorfer) 
20 Zentner Pruckenſamen 


(echte pommerſche Kannen) 
offeriren unter Garantie für 
reelle und keimfähige Waare, 
um ſchnell zu räumen, zu billigſten 
Ausnahmspreiſen. 835 

Mit Muſtern und erten 
ſtehen auf Wunſch gern zu 
Dienſten. 

C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


51901 200 Ctr. verleſene 


Kartoffeln 


Daber u. mag. bon.) 


j 5 d Entenbrutriet 


A Mandel 1,50 und 1,00 Mark 
verk. Kl. Nogath p. Gr. Schön⸗ 
brück. Daſelbſt findet z. 1. 

n unverheiratheter, evangel. 


Schmied 


der auch in der Wirtschaft mit 


helfen muß, Stellung. 
Samenhandlung 


Carl Hallon, Thorn 


Smt Aarto fel 


e Roſen, Chili, uf t 
ara E 
Daber, Prof. Ju am en 

ordon, Prof, Delbrück, es 
te. Seed, Champion; Calico, 
axonia Juwel, Dr. v. Ecken⸗ 
breier, Dr. p. Lucius, Imperator, 
Welkersdorfer, Rei chskanzler, 
a Srigge Fürſt r we 
Blaue Rieſen Athene, Bro fenor 
Maercker, ermoſum 
Korn, Cimbals neue Zwieb 
Prof. Orth, Fortuna, Max ib 


verkau . Rahm 
beSul nowo b. Schwetz' Weichſ. 


Bothklee, Weißklee 
Schwediſchklee, Enunen- 
oder Mundklee 
Thymothee, Gelbklee 
Augen!. al. Grasfanten 


offerirt 


Friedmann Moses, 
Briefen Wpr. 


Sommerweizen 


ne Beſatz zur Saat, r Tonne 
169 Mark, verkauft Dominium 
Wangerau b. Graudenz. [4799 

Eben daſelbſt ſtehen 4 ſlvere 


fette Oehſen 


zum Verkauf. 


Saat⸗ 
Kartoffeln 


aus dem Verſuchsfelde Marien- 
hof bei Schönſee Weſtpr., unter 
Kontrolle der deutſchen Kartoffel⸗ 
Kultur⸗Station Berlin-Silesia: 
G. R. Thiel, Prof. > bu, 
Max Eyth, Wilh. 
Präſ. v. Junker, Wee 


5148] 12 Stück 


r 
pam. ap Ber- 


“Senberbbori bei Berufer. 1 — 
5242] 40 Stck. mageres 


Jungvie 


ca. 640 Pfd., 23 Mark verkauft 
SEHEN en per Nicolaiken Opr., 
Bahnh. Stuerlak. 


5160] 180 fette, 
engliſche 


Lümmer, 


ſowie größ. Poſten 


Läuferſcweine 


60—80 Pf fd. ſchwer, 
hat abzugeben 
Dom. Baierſee p. Kl. Trebis, 

Station Nawra. 
Bruteier v. Goldwyandottes aus 
ma ähr.Spezialzucht, höchſtpräm. 
0 Thiere, 90 5 5 5 beſt. 
Winter eg, & DBD. 3 ehr⸗ 
abnahme bill. PR eh g. 
Friedrichs bruch p. Blotto Wpr. 


Bruteier 


Cochin X Brahma⸗ u. Aylesbury- 
nten, à 10 Pf., hat en 

Dom. Sibſau bei ag a 

(gegen Nachnahme). 151 


Enteneier 


e Rouen X mit Rieſen⸗Schwe⸗ 

Prachtvolle sus ſehr 
ſchnell auswachſend. Dg. 2 Mk. 
Fr. Kujath, Neudorf b. dorf b. Uid. 


Der Weſtyr. Geflügel⸗Berein 


zu Culm a 
hat von folgenden raſſereinen, 
höchſtprämiirten Zuchtſtämmen 


Bruteier 


30 Pfg. pro Stück inkl. Ver⸗ 


. Prof Delb ing, | padung von dunkelgeſpr. Ply⸗ 


mouth⸗ Rocks, von ſchwarzen, 


aber’ E Bietoria Au, plattb. Langſhan, von (Roſen⸗ 


rof. Holdefleiß, Sirius, 
guia höbus, Ruprecht 
— und 


Cauſtein. 
H. Kuhlmay. 


Die Baumſchule 


von 
C. H. Weier, Cöslin 
empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit: 
Dbſtbäume: Aepfel, Birnen, 
flaumen, Kirſchen: 
alb- und Hoch⸗ 


eee 
Zier⸗ und Trauer 
er 3 „1,00 2,00 
Zierſträncher 
vie er e à 1 095-040 
* mig 
Bien, t * 88000 
oſen, nie rig 
Stachel⸗ und Jo⸗ 
8 


mme „0,75 1,00 
a „ hoch⸗ 
ſtämmig, gefüllt 
blühend „0,75—1,25 
Sinden, gro blått: ” 1,00—5,00 
Weißdorn, z. Hecken 
2jährige p. 1000 et. 8,00—10,00 
Weißdorn, z. Hed 
Zjährig p. 1000 St. 12,00 14,00 
Coniferen, als Lebensbäume, 
Cypreſſen, Taxus zc. 
Spargelpflanzen, Clematis, 
wild. Wein zc. ꝛc. zu billigen 
Preisen. 


Gleichzeitig mache ich auf 
meine hochprozent. keimfähigen 
eld- Gemüſe⸗, Gras und 
Inmenjämereien ganz be 
ſonders aufmerkſam. 
ch empfehle ſpeziell: Runkel⸗ 
üben, rucken, ſowie jede 
Art Grasſamen zu Anlagen 
von extra feinem nee Raen. 
Beſchreibende 
auf Wunſch umſonſt. 


 Viehverkäufe, 


125 Fuchsbalach 


9 Jahre alt, 3“, für mittl. Gew., 
durchaus truppenfromm, ſchönes 
Exterieur, beſonders für Kom⸗ 
poaae . geeig ignet, ift febr 
preiswerth u a hi Sattel» 
kit und Stallutenſilien gleich⸗ 
us 5 Meld. brieflich 
r. 5239 a. ei erb. 


4976] Einen ſprungfähigen, 
ſchwarzbunten, Hollän nei big 


Bullen 


verkauft 


Dom. Gr. Schmückwalde Opr. 


30 Läufer ſchweine 


die äl X . 
pine gi Bi 60 Binh Wa ak 
1 b. Ranbnitz Wehr. 
. I iR m ein pelehrigen, 


;ühnerhund 


ano beg Mi 42 — 


30 feite Schweine |=: 


in Stepbansdorf bei 
1001 Orlobius. 


Freiherr von weiß, und rebh. 3 


. N i 


könig) Gold⸗ Byanbotted, von 


Italiener käuf⸗ 
lich N 066 
Der Vorstand. 


Maſchinenbau⸗Geſellſch. 


Adalbert Schmidt 
Oſterode und Allenſtein 


verkaufen und vermiethen 


Lokomobilen 


fun. Machine 


jeder Art. 


4999] Suche 3 Stück 3 Wochen 
alte ſchwarzſcheckige 


Auhkälber 


aus ſchwerer milchreicher Bok- ia 
länd. Heerde preiswerth zu tanfen 
Offerten mit. genanefter Preig- 
angabe bitte unter Nr. 20 Hohen- 
ſtein Weſtpr poſtlag. einzuſend. 


Mein Etabliſſement 
shähenhaus „Bellend“ 


chleuſe Brombergs 
gelegen, beabſichtige ich ausein⸗ 
anderſetzungshalber per bald zu 


Schießſtan Großer Gart., Saal, 
Schießſtand ꝛc. Der Schützen⸗ 
verein zählt 120 2 ger. Off. 
Ay on den Beſitzer Theodor 

Wronski, Bromberg⸗Pr nzenth. 


Sägewerls⸗ Verkauf. 


ae bei Bütow Pommern be- 
egene, g” ut erhaltene und jeder 
9015 nagle be Dampf⸗ 
eabj 1 ich 
Seel. 


port eingerichtet. Gefl. Meldun 
werden brieflich mit Aufſchri 
Nr. 4689 d. d. Geſelligen erbet. 


e 


— 77 


FR ‚Geb. ort peit Au 1 ann., 1 f 


à. verk. 2670 G ar ung gi 


teriglgeſchäft und Ga 


Men, o8 ha E 


TE Steer 
ei 1 Be u, 


0 


Pr. 3 Mk. me 
1912090 Mk. Näheres dur 
H. Loeſekraut, Dt. Eylau. 
5113] Mein in Strasburg 

Weſtpr., Maſurenſtraße, gelegenes 


Grundſtück 


beabſichtige ich wem Fortzugs 

unter günſtigen Be hr Ye zu 

verkaufen. ittel. 
Ein gut gehendes, mittleres 


Hotel 

in ein. Grenzſtadt Oſtyr., verbd. 
mit rentablem Kolonlalwaar. u. 
Schankgeſch., iſt 333 
au 000 252 Anzahl, nicht unt. 
Kaufpr. 50000 Mk. 
perden Be Su 

werden br m ufſchr 
5209 d. d. Geſelligen erbet. 


Borzinl. Vrodſtellt. 


e äft und 
Gaſtwirthſchaft 
m. Einfahrt, beſte Lage, gr. Garni⸗ 
ſonsſtadt, 5 Fremdenz., 10 Betten. 
Pr. 39000 = Anz. 1112000 
Mark. Näh. durch 15086 
H. Dnetehraut, Dt. Eylan. 


Gelegenheit, 

In ein. h Stadt der Prov. 
Poſen, Kreuzp. 6 verſch. Eiſen⸗ 9e 
bahnlinien, Garniſon ꝛc., ift ein 
in beſter Lage gelegenes 


Reſtaurant 


verb. m. Konditorei, mit guter 
Kundſch., weg. Todesfall fof. m. 
käufl. Uebern. des Inventars zu 
übernehmen. Z. Webern. 23000 
Mark erforderl. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5005 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gaſthaus 
Vereinslokal eines Kriegervereins 
in der Prov. me. iſt weg. 
Todesfall für 4000 Thlr., bei 
4000 Mk. Anzahl. zu verkaufen; 
maſſiv, mit gr. Saal, lebend. u. 
todt. Inventar, 4 Mrg. Garten⸗ 
land, liegt ½ Stunde von zwei 
Badeorten entfernt. Uebernahme 
kann ſofort erf. Off. mit Retour⸗ 
marken an P. Knappik, Bren⸗ 
nerei⸗Verwalter in Wieck a. D. 
Pommern. [5198 

Carthaus Wpr. 
Gute Brodſtelle für 
e ee 
201] 3 ſchönſte, größte und 
Bert 8 5 Geſchäfts Lokal 
ierſelbſt, in welchem ſeit ca 30 
Jahren ein Maunufakturwaar.⸗ 
Geſchäft mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, iſt mit Ladenein⸗ 
5 und Wohnung vom 
Oktober cr. zu vermiethen. 
Wenig Konkurrenz am Platze. 
Beſtempfohlene, poln. W 
Reflektanten wollen Jr baldigſt 
melden bei S. Berent, 
Farkbaus Weſtyr. 
Große u. kl. Häuſer 
mit Gärten 2c, 5230] 
paſſend für Rentiers, ſow. ſtädt. 
u. ländl. Mieths⸗G eſchäfts grund⸗ 
üde, 7. und Bau⸗ 
ſtellen u. 8 Be 1. 
werth z. Ka 
Bromberg, Töpferſtr. 11, > 
5199] Mein in Thorn auf der 


A| Brombgr. Vorſt. gelegenes 


Grunditüd 


mit angrenzend. Gart., Aebez Hof⸗ 
3 U. umfangreich. Nebengeb., 
elch. ſich zu induſtr. Zweck. od. 
ieb. and. kaufm. Unterneh. eign., 
bin ich Will, zu verpacht. od. zu 
* Nüberes ertheilt 


1 Der weitere freihändige 
Verkauf von 


Parzellen 


jeder Pike 305 2 
Ruth rg, Bahnſtation 
Barre a Weſtpr., findet unter 
den alten, ſehr günſtigen Bedin⸗ 
m wieder täglich ſtatt. Die 
arzellen, nur guter Boden, dicht 
hauſſee und nahe B Bahnhof d 
9 werden mit Wieſen und 
Beſtellung, auch zum Theil mit 
Gebäuden und Inventar, über⸗ 
geben. Ein Grundſtück eignet ſich 
vorzüglich zur Anm e einer Zie⸗ 


gelei. Einige ufer können 
während der Ban seit freie Woh⸗ 
nung A au Mieth un⸗ 
entgeltl e. 


Eine ang 
sale p Stadt Magde⸗ 
burg. Mrg., ſehr guter Acker er 
Wie en, gute ebäude, auf welch. 
ſeit vielen Jahren auch De 
w 
„ſchaft mit Erfolg ei en iſt 
zu verkauf. Kauf 0956 wi Munz. 


u. todt. 3 9 2 
24000 Mt. d. A. Nen 
See Jaſtrower 
Chauſſee ar [5089 


kes Tat ee 
maſſiven Gebäuden 

und — 1 gene zu... 

von 8 ha, eine e 

Mente — ck en 

kaufe für Ma 

12—1 

rau L. Behrend 

onczen, Kreis 


on. 


Ein Mittelhotel 


mit 25000 Mk. Anzahl. wird in 
Oſt⸗ od. Ber. u * geſucht. 
— De n 5 sH von 
Berfänfern inben 
eld. u. Nr. 4957 a. d. Gr 


Parz elirung. 


5248] Verkauf des IN. 


Hammerudau 


4 km von Ortelsburg, 


Parzellen (a. i. Ganzen). 


3 ne. an ur. ne> Stelle in 


Ber 


Mittwoch, den 24., und 
donnerfi, den 22. Yri! 


ar fare 
„ge! Wuunſch Lande haita 
ypothek, günſtige 8 
ee Reſtkaufgelder 
geſtundet. 


D. Sass, Allenstein. 
N RRNN INN 


4444] Meinebereits ſeit 
50 Jahren mit gutem * 
IR virihſchaft ft 
4 verbund. m. Material- $e 
% waar. u. Lederhandl., 
bin ich Willens, wegen 22 
vorgerückt. Alters unter 
günſt. Bedingung. vom 
3 15 Piai d. S.. vervant, 
ojer Cohn 8 
& 0 lud ® Weſtpr. 

1 Vermittler verbeten. N 
Mein Material: und 
Shant-Gejhäit 

r. Holland ift anderer 
AAA en wegen EAR 23000 
Mark bei ein. Anzahl. v. 7 
zu verk. Zwiſchen bänder d verb. 
Di. unt Nr 4992 a. b. Gel, erb. 

4859] Mein in Dirſchau ge⸗ 
legenes, großes Grundſtück, mit 
feiner, flottgehender Reſtaurat., 
9 Fremdenzimmern, Wohnhaus, 
prächt. 3 m. Orcheſt., 
Veranda, Lauben, Eiskeller u. 


Kegelbahn, iſt mit voll. Inventar 
195 zu verkaufen. Erforderl. find 
5000 Mk. Direkt zu wenden a. d. 
Beier: Oskar Lindemann. 
499 LE Ein gut renommirtes 
Pub- Kurz-, Weiß- und 
Wollwanren-Ge Haft 
ift von sogleich mit voll. Einricht. 
bei mäßiger Anzahl. zu verkaufen. 
Geſchäftslokal miethsweiſe zu 
übernehmen. Näher. d. Geſchw 
v. Willig, Biſchofswerder Pyr. 
Nepoſitorſen m. Glasſcheib., 
1Nähmaſchine, 2 nene Yogen- 
jenfter ebenfalls zu verkaufen. 
Mein in guter Gegend, nahe der 
gebe Grundſtück 
mit 113 Morgen gutem Acker 
reſp. . Wieſen beabſichtige 
„ich an 
billig 
unter 
Annahme — ! 
Philipp, Crone a. Br. 
124] Anderer Unternehmung 
balben bin ich geſonnen, mein 


Mühlen⸗Grundſtück 


beſtehend a. 2 franz. Mahl⸗ und 
8 2 dag 1 
30—40 S 


ieg verkaufen. Offerten 
O an die Annoncen⸗ 
15119 


pill Preis von 42000 11 
verkauf. Vermittl. nicht . 

Hypoth. feſt. A. Hartmann, 
Swiniarz p. Montowo Wpr. 


Sichere Brodſtelle! 
febr paſſ f. ae: d. ſ. ſelbſtſt. 
machen . üdmühle, * — A 
6 Morg. Q Sb ‚Kontur, we 
— 5 Hebetn. ein, and. Geſch. 


Thlr. an Anz. zu 
— Gr. „BO f bes d., d. ni 
Landesſpr. ſpr 
Aufftoe 9. 5152 D. D. Gefell, erb. 
2985] Weg. Altersſchw. habe ich 
mein Grundſtück 
bill. z. verkauf. Dasſelb. enthält 
24 Mrg. u. 30 Ar Land, dazu gehört 
ms N — a 
ung. b. mein. Sohn, 
d. M9 S. E Gr. 
m aurerſtr. 16. 
Martin Ryſiewski. 


| Ein schön. Grundſtück a 


2 Stat. v. Graudenz, 140 Morg. 
Weizenboden, ſch., neue Gebäud., 
1012000 Mt. 


* S abr kaufen durch [5226 
res, Graudenz. 


Ein yräcfiges But 


er ca, 1600 Mo davon 
5 We ae id alles all mla 


E 


ta 
ufen Wb Grande 


ſch, 
vora £ 8095 


erer Unternehmung weg. 


Hotel⸗ Verkauft 


Mein Hotel 


poum Kurfürſten“ ki 
wit 10 ander. Unternehmung. wegen baldigſt verkaufen. 
Reflelt. mit 15—18 000 ME. woll. ſich direkt a. mich wend. 


4 Franz Eschholz, Johannisburg Ostpr. 


Parzellirung 


1 Beaunsusde, 


8 gr h von le, a 


Tebensen abe 


Der Boden iſt vorzüglich, Anzahlung mäßig, Re kauf⸗ 
gelder können paee günſtigen Bedingungen jtehen bleiben. 


Kaufluſtige wollen 
Schlußtermin habe 


Mittwoch, den 14. 


im Guts hauſe angeſetzt. 


phin jederzeit bei mir melden. 


l. April er., halb 2 Uhr 


Schultz, Braunsrode. 


2 
a 
8 
in welch. eine gangbare Bäckerei 
und außerdem Fleiſcherei be⸗ 
trieben, ſich auch zu jedem ander. 
Geſchäft eignet, gut verzinslich, 
mit zwei angrenzenden Bauſtellen, 
preiswerth bei mäßiger Anzahl. 
zu are da Eigenthümerin | 4 
alt und kränklich. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Ed. He mon 
Wagenfabrikant, Mo bel | m 
Thorn. Anfrag. Rücwark. beil. 
n 


Reſt⸗Reutengut! 
Regbz. Danzig, 360 Mra. teef. 
Gebäude, 


000 Die aint i von 


Karbowo, Zmiewo u. 
Bachottel 


bei Strasburg Weſtpr. zu 
Rentengütern oder freihändig 
wird unter den bekannten günſti⸗ 
gen ie 

wie freie Aufuhr des 


>. 


fort 1680 
moe Jahr kommen ca. 1200 

rgen Acker und Wieſen zur 
Auft eilung, ferner zum Verkauf 
die zur Herrſchaft Karbowo ge⸗ 
hörigen Reſtgüter Bachottek und 
Pokrzywken, die Dampf⸗ und 
Waſſermühle Niskobrodno und 
der Gaydikrug am Bahnhof und 
Stadt Strasburg. * vorigen 
Fahre haben ſich 80 Anſiedler b 
bereits 5 ſo daß bei 
Herkommen Jeder durch die vor- 
handenen Anſtedelungen ſich am 
beſten über alles orientirt. 

Weitere Auskünfte ertheilt 
koſtenlos 


das Auſiedelungsburean Karbowe |? 
bei Strasburg Wyr. 


Parzellirungs⸗ J 
Anzeige. 
‘|Dienfag, den 13. d. ts, 


von Vormittags 10 Uhr an, 
werde ich ee ce im Auf⸗ 


EN a ee AA 
g'ſchen Eheleute zu Go⸗ 
in per Gr. Lunau, Kreis 


ulm, daß denſelben gehöri e 
Grundſtück, ig iy aus dur 
weg Rübenboden, N uten 
wieſen, ſehr guten Gebäuden, 
ſchönem Garten, prachtvollem In⸗ 
pentar, einer Inſtkathe, in einer 
Gröke von circa 26 Hektar, in 
der Nähe einer Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei gelegen, im Ganzen oder 
auch in kleineren Parzellen in 
. sun rag ze. 
ve 

Bemerkt wird noch, baj Rei 
kaufgelder den Parzellenkäufern 
auf viele Jahre hinaus zu mäßig. 
Zins eſtundet werden. 

amlock, Culm. 


Lund⸗ Verkauf. 


. Beier ee pe 
orgen Land, 


a deot M f l Sar ellen, 
ft von "ben Unterzeichneten 
ermin auf 


Donneriing, den 22. April w, 
Nachmittags 21/2 NG 

im Gaſthof zu 8 

Real zu welchem Nauftuſtige 


a Binden. u 5 
| werden im . bekannt — 
2 werden. 


Grifl Nentamt 
15 a 


us: 


Ein Grundſtück TMitterguts- Verkauf! 


51171 Harta.Chaufjee,1200M 
Weſtpr., Gebäude jämmtl, mafliv. 


Brennerei u. Dampfjiegelei 
großart. Inventar, Hypothek nur 
ne ee preiswerth bei ca. 

nzahl. zu verkaufen. 
über es von Heyne, 
Danzig, Gartengaſſe 4. 


Selbſtſtändiges Gut 


nicht unter 500 Morgen, Ei 
Landwirth zu kaufen. Preis 
bis 100 Mille, comfortabl. Wohn⸗ 
haus; Entfernung höchſtens 3 
Kilometer von einer Stadt. Nur 
gang ausführl. Offert. erbeten; 
genten ierforb. Offert. an 
oſſe, Berlin S. W. 
6345 erbeten. [5095 


Pachtungen. 


4767 Ein neu eingerichtetes 
Ko E 
gute Lage, mit Fremdenzim., 
gr. — Be Stallungen u. 
1 alles zuſammenhäng., 
iſt in Guttſtadt preisw. unter 
günstigen en zu ber 
eventl. zu verkaufen. 8 
A. Hosmann, Allen ein. 
Marke beilegen. 


Wein Gasthaus 


nebſt Einfahrt iſt von ſofort 
u 8 e zn 


Giersdorf, Soldau. 


Geſchäfts⸗ 
Verpachtung. 

4987] Mein i. beſt. Lage befind 
neu eingericht., alt eingeführt 
Mater Alge Severwanr. — usch. 

e m. gut. Rund 
ui mjas, i it Weg. Todesf. an 
ein. en ſtrebſ. Geſchäftsmann 
zu verpacht. Zur Uebernahm. find 

circa 10000 Mk. erforderl. Alles 
Nähere zu erfra ngei bei Wittwe 
Bartikowski, Liebemühl Opr. 


In einer ain aten We 


preußens iſt ein altes, gut g 
an der evangel. Kirche gelegene 


Naterialwaaren⸗ und 
Siflaurations-Beichäft 


ahrt und Stallung weg. 
Sonte t des Inhabers zu vers 
ten ev. zu be. e 1591.5 Hefen Meld. 

. u. Nr. 4861 a. d. Geſelligen erb. 


Wein Arennereigut 


= und Mrg. Gerſtenboden inkl. 

g. Flußwieſen, an Stadt 
u. Baß 2 iſt ur ge Er 
forderl. Meld. 


unt. Nr. 4824 a. 90 Gel. erbet 


Inſpektor 
p. 1 ſucht Pachtung 
Morgen gegen Kaution. 
Späterlehernaome. Meld. bri 
4804 an d. Gejel. er 
4985 Suche ein 3 


DE- Gathan 
auf dem Qande zu "baten oder 
zu kaufen. Offerten 1 er A. B. 
poſtlagernd Bergfriede. 


Pacht eines kleineren Gutes 
oder Pacht e 
25 ſofort oder 1. Juli ds. Is. 

eſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Nuſſchrift Nr 
4953 an den Geſelligen erbeten. 

35 Suche p. ſofort in der 

Nabe von Graudenz oder in der 
Nähe einer Stadt in 8 
m. tägl. 100 tr Milch pacht. 

ägl. ca. zu 
Weibel, Mar itat 


Aug. 
Schweizerhof. 
Ein Jacht an le junger Kauf⸗ 


"Li "amd Shark 


* 
sub J. 


u v . 
ml p etae i nre g 


d. Gef 
1 e gang aN H 25 285 


N 


Proben gratis 


gutsbesitzer, Herr 


5246] Am 6. d. Mts. 
rem Leiden der Kreis- 


Friedrich e 


auf Browina. 

Derselbe war Mitbegründer unseres Ge- 
schäftes und führte den Vorsitz des Vorstandes 
seit Bestehen unserer Gesellschaft! Wir ver- 
leren in dem Verstorbenen einen Mitarbeiter, 
welcher seine reichen Erfahrungen und seine 
ganze Kraft stets in den Dienst unserer Ge- 
sellscbaft gestellt hat und wird ihm deshalb 
ein treues Andenken immer bewahrt werden. 


Culmsee, den 8. 


Der Aufsichtsrath und Vorstand 
der Zuckerfabrik Culmsee. 


H. Petersen. F. Peters. 
C. v. Kries. M. Feldt. H. Donner. H. v. Loga. 
H. Wegner. M. v. Sczaniecki. 


Herrmann d rson, Berlin 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und ne Könige und Ihrer ne der Kaiserin und Königin. 


Sämmtliche N Neuheiten für das Frühjahr 


in Wollstoffen, Seidenstoffen und Confeetions 


sind in grösster Auswahl am Lager, 


und franco. 
Der 2 Katalog ist erschienen und wird auf Wunsch zugesandt. 


Ich habe mið in 


Danzi ig als Spezialarzt 
für Qindertrantirilen und Orthopädie 


niedergelaſſen. Sn meinem orthopädiſchen Inſtitut, Hunde: 
gaſſe 41, werde i 


orthop RESTE Ichen Turnunterricht 


ae x zweckentſprechenden Apparaten Wade ens 
Uebungen leiten und Maſſage ausüben. Schienenapparate, or av: f 
pädiſche Korſets ꝛc. c ich ſelbſt an. [52 


. Masurke, 


Ipezialarzt fir Ginderkrankeiten und ” Orthopädie, 
Danzig, Hundegaſſe 41. 


: Hhinger Dachdeekungs (eschäft C. F. Raether, Ulbing 


Dachpappen⸗Fabrik, gegründet 1866. 
Ausführung ſämmtlicher Dachdeckungen in Dachpappe, 
Si Holzzement und Schiefer. 
Für ang irihschaftliche Bauten: 
Neue doppellagige Klebe⸗Pappdächer, 
2 Spezialität: Reberklebaud alter devaſtirter Papp⸗ 
+ Dächer nach doppellagigem Syſtem unter 
— gdangfjähriger Garantie. 5136 $ 
: Mit billigſten Offerten ſtehe gern Kr Dienſten, E 
auch werden alte Pappdächer behufs Koſten⸗Veran⸗ 
ſchlagung durch meinen geprüften Dachdeckermeiſter in 
iyen alte . — beſichtigt. 


Gnesen. [149 


Hötel de l'Europe 


Bes. B. Koschnicke 
8 sich zur Beachtung. 


Hotel Bremer Hof 


Besitzer: H. Schumer, 


BERLIN NW. 
Albrecht-Str. 6 


in pacigar NoRa d. Bahnhofs 
Friedrichstrasse“ 


der Kgl. Kliniken u. d. Linden. 
Bei längerem Aufenthalt Preis- 


ermässigung narh Vebereinkunft. 


Eleganteste Einrichtung. 
MässigePreige u. guteBedieng. 
Der „Gesellige ‘liegt im Lese- 
zimmer aus. 


verstarb nach länge- 
Deputirte und Ritter- 


April 1897. 


Größte Anerkennung 


Bernstein - Oel- 
Lackfarben 


R. Bremer. 


C. Berendes. 


Leiden der 


ür die Beweise herzlicher 

eilnahme bei der Beerdigung 
— — theuren Gattin u. Mutter 
Luise Marquardt 
fosen wir Allen, insbeſondere 
em Herrn Paſtor Kulkowski für 
die geſpendeten Troſtworte ana 
dem Herrn Lehrer Eſchenbach fü 
die beraliche Anſprache bei > 
Abendandacht unjeren tiefgefühl⸗ 
teſten Dan 

Dorf Schwetz, 9 „April 1897. 

Die tr. Hinterbliebenen. 


Apotheke Fiſcherſtr. 45/46 Elbing. 
eneral⸗Depot 3 homöopathiſch. 
Tentral⸗Apoth. Dr. Willmar 

Schwabe in 1 eile. [156 


5171] Allen meinen Bekannten 
und n 0 ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich von Kamnitz 
mii Tuchel nach bier verzogen 


Ich bitte, das mir in Kamnitz 
. Wohlwollen auch hier 
meinem eigenen Heim mir zu 
geben und ſtehe nach wie vor 
mit meinen Fabrikaten in beſter 

Annen zu Dienſten. 
Dampfmeierei 3Zgnilloblott 
bei Bobrau, Kr. Strasburg Wpr. 

R. Groth. 


2 


Maſſiv goldene 


Trauringe 


* in von Feingehalt, mit 
em geſetzl. Stempel verſehen, 
innerhalb 1½ Stunden in jeder 
Schwere und Breite an. 

[392 


Größtes Lager an 


Achren-, Gold-, Silber- 
U. Alfenidewaaren. 


Joh. Schmidt, 


a ee und Duvelier 
raudenz, Herrenſtr. 19. 


Y inladfarb b. 
Unter. à . 80 J E B50 dt. 


Am 6. d. Mts. verschied nach längerem 


Rittergutsbesitzer, Kreisdeputirte Herr 


Fr. Guntemeyer 


Browina. 

Derselbe war Mitbegründer unserer Ge- 
sellschaft und seit Bestehen derselben Vor- 
sitzender des Aufsichtsraths. 
er dieser seine reichen Erfahrungen und seine 
Kräfte in uneigennützigster Weiso gewidmet 
und wird sein Andenken bei uns fortleben. 

Culmsee, im April 1897. 

Der Aufsichtsrath und persönl. 
haft. Gesellschafter 

der Culmsee’er Volksbank 


J. Scharwenka & Co. 


0.Fritze Abo. (Inh. Lemme) 


„za Berlin, =: 
Zumgerbittadir. v. Fußböden. 
Zu haben à Büchse Mark 2,4 
bei: P. Schirmacher. a 
zum roten Kreuz, Graudenz, 


Hochſtümige ofen 


achte teta . w rat reicher 
uſchiger Faſerbewurzelung un ön verzweigten, ſtarken, zwei⸗ 5 4 
jährigen em in 5 vorzüglicher Prachtwaare. Werder fraßg 19, K Bwieczinskl, 
12 Stück 12, 15 u 8 Mark, niedrige, auf dem e Culmſee. 14209 
veredelte Roſen 12 Stück 450.0 Mark. 136 Tauſende v. Gutachten nebit 
5 Extra ſtarke Doftbaume, als: Aepfel, Kirſchen Hirnen, Muſlerkart. lieg. z. Anſicht ber. 
à 1,50 ME, Aprikoſen⸗ und Pfirſichſpaliere à 2 Mk, hoch⸗ a 
ſtämmige und niedrige Stachel und Johannisbeeren (engl. groß⸗ Man achte b. Einkauf genau 
früchtige Sorten), Weinſenker Haſelnüſſe und Himbeeren, anf unfere volle Firma: 
Trauerbäume in verſchiedenen Sorten, Schlingpflanzen, Zier⸗ O. Fritze & Co., 
ſträncher und Bäume in großer Auswahl, prachtvollen, junger, Inh. Anh. Lemme) Berlin N. Berlin N. 
kurzen Buxbaum à Meter 30. Pf., jowie ſämmkliche Gemüſe⸗, : Ah 


Feld», Gras: und Blumenſämereien empfiehlt in bekannten 


5 zuverläſſiger Beſchaffenheit 
Inode -Uhren 


Th. Freuen. Graudenz. 
mit 2 echten Goldrändern und 


| ii im vorzichten. Milchentrahmer 4 


der Neuzeit hinsichtlich geringen 
Raumes zur Aufstellung, leichten < 
Ganges, schärfster Entrahmung g 
Zifferblatt, ſchön gravirt, in 
garantivt eriter Dnalität, 
O Mk. Dieſelbe Uhr ohne 


u. bequemer Reini igung u nr 
ra 8,90 Mark. Desgl. 


wir 
zwei echte ſilberne Kapfeln, 


- Daseking- Knlrahmer 
19 Rubis, prima Qualität, 


in e Grössen, 
Prospektegratisu. france. 13,25 Mk., billigere Ausführ. 
11,50 Mk. 


— Act. Ges. ,, Flöther“ Sämmtliche Uhren ſind gut 
Auf's Höchste ver- d repaſſirt (abaezogen) u. auf das 
ih ih 


[5245 


Als solcher hat 


Für nur 
5 Mark! 
m. Glogeuſp. 
M. 5,50 verj.ich | È 
eine hochf, extra 
ſtark geb. rein | E 
abgeſt. Concert- 
Zugharmonika 
„Westfalia“, 36 cm gr., 10 Falten, ; 
2 Reg. „40 gar. gute St., 2 Bäſſe, 
23ub. off. Nickel⸗Clav., Bitarte, un⸗ g 
verw ift. Extrabälg.m. Stahlſchutz⸗ 
ecken Jchör.,unübertr.ſtarkeOrgel⸗ 
muſik. Dali. Suftr. Zchör. m. 3 Reg. 
. 7,50. Daſſ. Juſt. 4chö r. m. 
4 Reg., Gr. 38 em nur M. 9,—. Ein 
2a m. 6 Reg., Gchör. Orgelm. u. 
E. Juſtr. 4chö r. m. * 
ditali, „Gr. 38 om nur M. 12. 
E. hochf. Ace. E 9 ſämmt. 3b. 


Mons 40%, 


i Genaueſte regulirt, daher reelle 

vollkommnet u. jeder 2jäbrige, ſchriftliche Garantie. 
. Nichtkon⸗ 
venirend Geld zurück Press iſte 
aller Arten Uhren und Ketten 


gratis und franko. Gegen Nach⸗ 
wi nahme oder Voreinſendung des 
ae 13817 
Julius Busse, 
un ren und Ketten engros, 
Berlin C. 19, Grünſtraße 3. 


Billigſte Bezugsquelle für 


Concurrenz N 


wirst auch du sein, wenn du mit 


Karol Weil's Seifenextrart 


nur M. 10.—. Schul.,won.d.Spiel. wäschst, es spart mir Geld und | Wiederverkäufer und m 
Fa e . ‚gratis aften. Ar beit, $ . 1 eee E 
Verp.⸗Kiſte fr. P.80 Pf. Man beſt h. n käuflich. ir; Bischofswerder. 


Robert Husberg, Meueurade Wi. 


Cementrohre 


rund und eiförmig, in allen 


Die vorzüglichste Toiletteseife: 


Karol Weils 


„Karola“ 


Zum Gründonnerſtag empfehle 


Grändonnerſtags⸗ 
Kringel 


5 äthig. [4662 
TENE an z Ii hi ifi i D gefüllt mit Mohn u. W Sonntag: 

Ken 0 ~ Lieblingsseife der Damenwelt. en vorzüglicher Güte, 5231 

e eg at Wir empfehlen unsere be- 
. währten 118 Oftereier 
garantirtrein, gut Karol Weil’s Toiletteseifen. 
CACAO ACAO enölt, Leicht 103- Ueberall käufl. zu 10,15 u. 25 Pr. in größter Auswahl und ſchöner 
1 1 I Ausführung, 
ma 


Torten 


à Pfund 1 Mk. 40 Bfo.verjend, 
verſende z. Feſt nach außerhalb. 


Franz Keilhold, zeivzis3s 


i Hochachtungsvoll 
Verſandt geſchieht gegen Nachn., 
von 6 Pfd. an franto Zuſendung. Grosse Weimar-Lotterie | 


Ziehung vom 8. bis 10. Mai 
Gesammtwerth der Gewinne 


200,000 Mark. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose 10 Mark (Porto und 
beide Listen 30 Pf. ) empfehlen und versenden 


Neubauer & Rendelmann 


Bankgeschäft, Berlin W., Friedrichstrasse 198/199. 
Telogramm-Adrosse; Millionenhavs 


15130 


Rau de Quinine 


eigenes, ganz vorzügliches Prä⸗ 
parat. Es befördert und kräftigt 
den Haarwuchs, es beſeitigt das 
Ausfallen der Haare, es ver⸗ 
8 bn c 1 5 
un en ale 1 Mar 
3 Flafi den 830 Mas 
eee u. N 
pharm. Laboratorium 


G. Weiss, 


Graudenz, Markt Nr. 20. 


Mineralwaſſer 


(neueſte Füllung) 
Bades und Brunnenfahe, 


Paſtillen u. f. w. 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
die Schwanen ⸗ Apotheke und 
Drogen: Handlung [4846 

G. Weiss, 


Graudenz, Markt Nr. 20, 


Portofreie Zusendung aller Aufträge, 


(9578 


Feder-Breidriemen 15203 


Gummi-Freibriemen 
Näh- und Vinderiemen 
Gummi-Schläuche 
Hanf Schläuche 
Gummiverdichtungsplatten 
Mannloch Ringen Schnüre 
Gummi- Schnüre O und 
mit u. ohne ( inlagen, ſow. al 
Arten ka peſken As 12 


offerirt in beiten Qualitäten 
A. Ex fart in Lauenburg Pomm. 


Berek's 


geſetzlich 
geferägte 


s A 5 

BE d. ausgeſtattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unſauberkeit iſt dabei voll. 
ſtändig vermieden, Pfeifen 
ſchmier-Geruch abfolut aus: 
geſchloſſen. 
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Wunſch koſtenfrei durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard Berek 
J Ruhla 65 (Thüringen). 
Wiederverkäufer überall geſucht. 


H 
D Man laſſe ſich durch werthloſe 
ul 


Nachahmungen nichttäufchen, 
das Anz und einzig und allein echte 
Sabrifat trägt obige Sd Sdu 
Pianinos 
aus renommirten Fabriken zu 
den billigsten Preisen, auch 


marfe und den vollen Namen: 
"Richard Beret. 


auf Abzah une: zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe. [1738 


Oscar Kauffmann, 


Piansforts-Magazin. 


ügungen. 


DanzigerStadttheaer, 


Sonntag: Nachmittags 312 Uhr: 
Extra⸗-Kinder⸗Vorſtellung bei 
ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht, 
ein Kind frei einzuführen. 
Bhantafien im Bremer 
Rathskeller. Hierauf: Ein 
Huſarenſtreich Luſtſpiel. Hier- 
auf: Wiener Walzer. 

Abends 7½ Uhr: Der Regie 

trator auf Reiſen. Poſſe mit 
eſang v. LArrönge 

Montag: Benefiz; für Hanna 
Rothe. Lohengrin. Oper. 

Dienſtag: Benefiz für B e 

Kutscherra. 
Männer. Se 8 
Guten Morgen, Herr iſcher 
Liederſpiel. 

Mittwoch: Letzte Opernvorſtell. 


Stadttheater in Bromberg. 
(Letzte i 

dieſer Saiſon.) Doctor Klaus. 

Luſtſpiel in 5 Akten von 

Ad. LArronge. 18918 


Beſte n. billigſte Bezugs⸗ 
quelle fitr garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Pfd. f- 
60 Pf., 80 Pf., IM, 1 M. 25 Pf. 
u. 1 M. 40 Pf.; JFeineprima 

| Earns 1M. 60 Big. u. 
M. 80 Pig. Polarfedern: 
le 2 M., weiß 2 M. 
0 pig. u. 2 M. 50 Pfg.; Sil⸗ 
berweiße Vettfedern Zm., 
IM. 50 Pfg. ‚AM: 5 M,; ferner: 
Echt chineſiſche Ganz⸗ 
Ibdaunen ſgehr fänträttig) AM. 
50 Pfg. u. 3 M. Verpackung zum 


Koſtenpreiſe. 
g e — 8 
fallendes bereitw. zurückgenommen. 
Pecher & Co. in Herford i. Weſtf. 


3 Drittes Blatt, 


e Graudenz, Sonntag] 


— nean nei a 


Georg Dalchow. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 

Die Worte des jungen Chefs riefen eine förmliche Be⸗ 
geiſterung unter den Mitgliedern der Arbeiter⸗Deputation 
hervor. Sie drängten herzu und drückten ihm die Hände 
Der rieſenhafte Spendig aber eilte zum Fenſter, riß den 
einen Flügel auf, beugte ſich weit heraus und winkte den 
auf dem Hof Harrenden. Eine plötzliche Stille entſtand, 
und mit ſeiner ſchmetternden Stimme rief der Arbeiter 
hinab: „Kollegen, Jenoſſen, Herr Dalchow bewilligt alle 
unſere Forderungen, ja, Herr Dalchow jelobt, noch mehr, 
weit mehr für uns zu thun. Kollegen, unſer neuer Prin⸗ 
zipal, Herr Jeorg Dalchow lebe hoch!“ 

Er ſchwang begeiſtert ſeine Mütze und ein hundert⸗ 
ſtimmiges Echo ſcholl brauſend vom Hofe herauf. Wie ein 
Blitzſtrahl ſchoß auch in Georg die Begeiſterung empor, 
wie ein Rauſch ergriff es ihn. Mit einem Satz war er au 
der Seite Spendig's, umſchlaug mit ſeinem linken Arm 
Schulter und Nacken des Arbeiters und winkte mit der 
Rechten zu der auf dem Hof verſammelten Menge hinab, 
> bei dieſem Anblick in ein toſendes Beifallsgeſchrei aus⸗ 
rach. j 

eu drei Fabrikanten aber ſchien dieſes Bild einer 
Verbrüderung von Kapital und Arbeit unerträglich. Sie 
ſchlichen, unbemerkt in dem allgemeinen Tumult, in das 
Komtor und von da auf den Korridor hinaus. Wüthend 
verließen ſie auf der anderen Seite des Hofes die Fabrik, 
die ſie mit ſo ganz anderen Hoffnungen betreten hatten. 


* * 
+ 


Die Weigerung der Kommerzienräthin, Auna Hönicke 
bei ſich aufzunehmen, hatte eine Spannung zwiſchen Georg 
und ſeiner Stiefmutter hervorgerufen, die ſich darin äußerte, 
daß man einander ſoviel als nur irgend möglich vermied 
und daß man, ſo oft man ſich dennoch begegnete, noch mit 

rößerer äußerer Höflichkeit einander behandelte als früher. 

n Folge dieſer Veränderung in ſeinen Beziehungen zur 
Familie hatte auch Georg keine Gelegenheit mehr zu einer 
unbelauſchten Ausſprache mit Monika und das Verſprech en, 
das er ihr einſt in der Erregung des Augenblicks gegeben, 
war noch immer uneingelöſt. , 

Eines Tages begegnete er feiner Kouſine, als er gerade 
im Begriff ſtand, das Haus zu verlaſſen, um ſich zu Anna 
zu begeben. Vor der Thür hielt das Koupee der Kom⸗ 
merzienräthin, und Monika wollte eben einſteigen, als ſie 
Georg, der aus der Hausflur trat, erblickte. 


17. Fortſ.] MNachdr verb 


Mit unverkennbarer freudiger Haſt ging ſie auf ihn zu. 


Zu dem freundlichen Gruß ihrer Augen und ihrer Hand, 
die die ſeine lebhaft ergriff, bildeten die Worte, mit denen 
ſie ihn anredete, einen beſonderen Gegenſatz. : 
55 „Ich bin ſehr böſe auf Dich, Georg — wirklich ſehr 
e.“ 7 
„So? Was habe ich denn verbrochen?“ 
„Du Year mich. Du — Du nimmſt mich nicht 
ernſt und das kränkt mich.“ 
; nehme Dich nicht ernft? Er blickte fie erſtaunt 
an. „Was willſt Du damit ſagen?“ 
„Du haſt mir verſprochen, mich über verſchiedene Dinge 
aufzuklären: über die ſoziale Frage und —“ 
„Ach ſo. Ganz recht. Da muß ich Dich allerdings um 
Verzeihung bitten.“ x 
„Du hältſt mich gewiß für —“ fie zeigte ihm eine 
höchlichſt gekränkte Miene — „für zu dumm und denkſt: 
für die iſt das ja viel zu hoch!“ 
„Aber wie kannſt Du denken, Kouſinchen! Ich möchte 


ja gern, aber wo —?“ 
Ueber ihr hübſches, friſches Geſicht lief ein plötzliches 
Aufleuchten. 


„Weißt Du, Georg, begleite mich! Ungeſtörter können 
wir ja gar nicht ſein als im Wagen. Willſt Du?“ 
` Georg fah fie unentſchloſſen an. 

„Bitte, bitte, Georg, Du darfſt mir's nicht abſchlagen.“ 

„Aber ich ſtöre Dich —“ ; 

„Nicht die Spur. Ich wollte Lucia Cramer einen 
Beſuch machen. Sie wohnt in der Thiergartenſtraße. Das 
iſt weit. Und —“ ſie lächelte verſchmitzt „wir können ja 
auch einen kleinen Umweg machen.“ : 

Er ſchwankte noch immer. Sie hatte eine ſo reizende, 
warmherzige Weiſe zu bitten, daß es faſt unmöglich war, 
u widerſtehen. Dazu wirkte ihr naives Geplauder, ihr 
erziges Weſen nach der trockenen, ermüdenden Komtor⸗ 
arbeit ſo erfriſchend und angenehm zerſtreuend. 

„Aber ich wollte ſelbſt —“ wehrte er ſich nur noch 
chwa 


„Einen Beſuch machen? Das hat ja immer noch Zeit. 
Ein halbes Stündchen wirſt Du doch für mich übrig haben?“ 
Sie ergriff ſeine Hand und er ſträubte ſich nun nicht länger, 
ſondern folgte ihr zum Wagen. ALS fie eingeſtiegen waren 
und auf den geräuſchloſen elaſtiſchen Gummirädern leicht 


über das holperige Pflaſter rollten, Be fie: „Zu wem Weiden blase i 
werden Augen — 


wollteſt Du denn, wenn man fragen darf.“ 
„Zu Fräulein Hönicke.“ 


„Zu —?“ Sie drehte ſich voll lebhaftem Intereſſe zu 
ihm herum. „Iſt das die Arbeiterin, Deine frühere Spiel⸗ 
gefährtin?“ ; A 

Er nickte. = 


„Und fie lebt nun immer noch bei ihren Eltern?“ 

„Nein. Ihr Vater iſt ein Trunkenbold, ein Taugenichts, 
und es wäre ein Verbrechen geweſen, ſie bei ihm zu laſſen.“ 

„Wo iſt ſie denn nun?“ ; : j 

„Ich habe fie in Penſion gegeben, in die Familie eines 
Buchhalters.“ ; 

„Aber fie arbeitet noch in der Fabrik?“ 

Bewahre! Ich laſſe ihr Unterricht ertheilen, um die 
Lücken ihrer Bildung auszufüllen.“ 

In den großen blauen Kinderaugen des jungen Mädchens 
malte ſich Staunen und Bewunderung, ihre Hände ruhten 
gefaltet in ihrem Schooß. Der Euthuſiasmus ihres jungen, 
naiven Herzens machte ſich in den lebhaft hervorgeſprudelten 

Worten Luft: „Weißt Du, Georg, das iſt ſchön, das iſt 
lieb von Dir! Wirklich, das — das iſt einzig, wie — wie 
in einem Roman!“ 
Er lächelte und drückte ihr dankbar die Hand. Sie 
Web ihm gar keine Zeit, etwas zu erwidern. 


nicht genug thun. 


eine Mit⸗ 
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theilung intereſſirte ſie auf das Höchſte und ſie war voll 

ifer, mehr zu erfahren. „Und ſie — was ſagt ſie nun zu 
der Veränderung? Ich meine: ſie müßte ſich doch geradezu 
wie im Himmel fühlen.“ 

„Sie ſcheint allerdings ſehr zufrieden.“ 

Sie nickte mit ipla Ueberzeugung. „Das glaube ich. 
Geſtern noch in der Fabrik, arm, bei ſchwerer Arbeit, und 
heute plötzlich im Ueberfluß, eine Dame — das iſt ja 
beinahe wie im Märchen. Weißt Du, ſo ein modernes 
Aſchenbrödel! — Aber ſo ſei doch nicht ſo wortkarg, Georg, 
das intereſſirt mich ja alles ſo furchbar. Das ik ja jo 
neu, Wie benimmt ſie ſich denn, wie ſtellt fie 
ſich denn an? Ueberhaupt, wie ſieht ſie aus? Iſt ſie 


hübſch?“ 
Georg zuckte die Achſeln. „Das iſt Geſchmackſache.“ 
Eine ſchöne, ſtatt⸗ 


E 


„Iſt fie blond oder brünett?“ 

„Blond und ſo groß iſt ſie wie Du. 
liche Figur!“ 

„So — — und wie benimmt fie ſich denn?“ 

„Sie iſt beſcheiden und ſtill in ihrem Weſen.“ 

„Beſcheiden? Das nimmt mich für ſie ein. Weißt 
Du, ich habe einmal die Mädchen vom Fenſter aus be⸗ 
obachtet, wie ſie aus der Fabrik kamen. Aber ſo etwas 
Wildes und Keckes, geradezu Skandalöſes iſt mir noch 
nicht vorgekommen.“ 

Georg entgegnete mild: „Sie kennen es nicht auders. 


Das darf man ihnen nicht zum Vorwurf machen. Bedenke, 


den ganzen Tag bei harter Arbeit in dumpfen Räumen! 
Natürlich, wenn ſie dann des Abends an die Luft kommen, 
ſich frei fühlen, dann ſind ſie unbändig und können ſich 
Wie losgelaſſene Füllen!“ . 
„Ja, ja — Du haft Recht. — Hat fie denn Verkehr?“ 


„Nicht den geringſten. Nur ich hole ſie ab zum Spazieren⸗ 


gehen oder um ihr irgend etwas Sehenswürdiges zu zeigen. 


Sonſt ſieht ſie Niemand.“ : 

Ueber Monikas Geſicht glitt ein Schatten des Mit- 
gefühls. „Die Arme“, ſagte ſie mitleidig. Sie ſah eine 
Weile in Gedanken vor ſich hin, plötzlich richtete ſie ſich 
mit lebhaftem Ruck in die Höhe. „Weißt Du, Georg, ich 
— ich bin eigentlich furchtbar neugierig. Und ſie — wenn 
ſie doch ſo Niemand hat! Kannſt Du mich nicht mit ihr 
bekannt machen?“ 

Georg blickte feine Kouſine überraſcht an: Seine Augen 
leuchteten. Er ergriff ihre Hand. „Ich danke Dir, 
Monika“, ſagte er herzlich, „für Deinen guten Willen. 
Aber Du weißt, Mama —“ ' 

„Natürlich, fie dürfte es vorläufig nicht erfahren. Aber 
— es iſt doch ein gutes Werk, und wenn Du mir doch 
verſicherſt, daß es ein anſtändiges Mädchen ift —“ 

„Das iſt ſie“, bekräftigte Georg mit voller Ueberzeugung. 

Sie ſah auf ihre Uhr. „Weißt Du“, ſagte ſie lebhaft 
und zog an der Schnur, die zum Kutſcher führt — „wenn 
es Dir Recht iſt, fahren wir gleich zu ihr. Lucie Kramer 
kann ich auch ein ander Mal beſuchen. Willft Du?“ 

Innige Genugthuung glänzte aus ſeinen Augen und 
zitterte in ſeiner Stimme: „Wie lieb von Dir, Monika! 
Du wirſt Anna eine große, große Freude bereiten.“ 

Monika war ganz eingenommen von ihrer Idee. „Aber 
fie e mich ja ſelbſt ganz närriſch darauf! Wo wohnt 
ie denn?“ 

„Andreasſtraße zehn.“ 

Sie rief es dem Kutſcher zu. In etwa zehn Minuten 
hielten ſie vor dem Hauſe. Oben öffnete Frau Kerſten, 
die ſehr erſtaunt war bei dem Anblick der eleganten jungen 
Dame. Als Georg raſch die nöthigen Erklärungen gab, 
ſchrak ſie ſichtbar zuſammen und es ſchien, als ob ſie etwas 
ſagen wollte. Aber ſie ſchwieg und führte die Eintretenden 
in ihre gute Stube. Seit einiger Zeit hatte die Frau über⸗ 
haupt etwas Scheues und Befangenes in ihrem Benehmen, 
und wenn Georg nicht fle ſehr innerlich beſchäftigt geweſen, 
ſo hätte es ihm auffallen müſſen. 

Monika bei Frau Kerſten zurücklaſſend, eilte er in Anna 's 
Zimmer. „Ich habe eine Ueberraſchung für Sie, Anna“, 
rief er in ſeiner freudigen Erregung bereits an der Thür. 

„Eine Ueberraſchung?“ Sie blickte neugierig auf feine 
Hände. Es fonnte- fich doch nur um irgend ein Präſent, 
einen Schmuck oder dergleichen handeln. 

„Es iſt jemand da, der Sie kennen zu lernen wünſcht.“ 

Sie zeigte eine erſtaunte Miene. Dann ſenkte ſie raſch 
ihr Geſicht, denn ein Gedanke ſchoß ihr durch den Kopf, 
der ſich in halb ſpöttiſchem, halb freudigem Aufleuchten 
ihrer Augen verrieth. Gewiß war es Herbert, der irgend 
welche Liſt gebraucht hatte, um durch Georg als ſcheinbar 
ihr ganz Fremder ſich bei ihr einführen zu laſſen. 

„Ein Herr?“ fragte ſie mechaniſch. 

„Nein. Eine Dame.“ 

„Eine Dame?“ Sie blickte wieder blitzſchnell auf. Nun 
erſtaunte ſie wirklich und in ihr Staunen miſchte ſich zu⸗ 
gleich ein ehrlicher Schrecken. „Eine Dame?“ 

Er nickte lächelnd. „Ich hole ſie. Ich ſage Ihnen, Sie 


Er wollte ſich zur Thür wenden, aber ſie hielt ihn mit 


raſchem, krampfhaftem Griff zurück. 


„So warten Sie doch! Mein Gott, wer iſt es denn?“ 

„Meine Kouſine. Monika von Bünau.“ 
Sie ſtieß einen lauten Schrei aus. Dann ſprang fie 
aufgeregt zum Spiegel und rief, entſetzt die Hände inein⸗ 
ander ſchlagend: „Mein Gott, wie ich ausſehe! Warten 
Sie doch, bis ich mir wenigſtens ein anderes Kleid ange⸗ 
zogen habe! Grade heute!“ i 

Sie trat noch einen Schritt näher an den Spiegel und 
in ihrer Aufregung ließ ſie ſich zu einem Berlinismus hin⸗ 
reißen: „Wie mieſepetrig ich ausſehe!“ 

Sie ſah in der That bleich und abgeſpannt aus. Georg 
winkte beſchwichtigend. „Aber das iſt ja gar nicht nöthig, 
Anna. In dem Kleid da brauchen Sie ſich wahrhaftig 


nicht gi en 

„Nicht? Brauch ich nicht?“ Sie jah an dem elegant 
und modern geſchnittenen Wollkleid geringſchätzig herab. 
„Das verſtehen Sie nicht. Das iſt kein Beſuchskleid. Was 
ſoll denn Ihre Kouſine von mir denken. 
nicht mal'n bischen Schmuck habe ich um. Einen ſo vor⸗ 
nehmen Beſuch kann man doch nicht wie die erſte beſte 
Schneidermamſell empfangen.“ [F. f.) 


= di SE. 


einfaches Kochen der Milch mit 


Ueberhaupt — | 


Verſchiedenes. 


[Wilhelm I. und Stephan.] Als die Verwendung 
des Telephons zum Sprechen bekannt wurde, ließ Kaiſer Wilhelm 
ſofort Verſuche in ſeinem Palaſt anſtellen, an denen er perſönlich 
theilnahm. Es war im November 1877. Die Leitung verband 
das Wohnzimmer des Monarchen mit einem weit abgelegenen 
Raume. Dort hatte der Generalpoſtmeiſter einen Geiger an 
den Apparat geſtellt. Als der Kaiſer an dem Fernſprecher in 
ſeinem Zimmer die Klänge der Violine vernahm, war er außer⸗ 
ordentlich überraſcht und meinte launig: „Es iſt Ihr Glück, 
Stephan, daß „Sie das nicht vor vier Jahrhunderten gemacht 
haben, ſonſt wären Sie als Hexenmeiſter verbrannt worden.“ 

— 1Fürſorglicher Magiſtrat.] Ein italieniſcher Theater⸗ 
unternehmer hatte jüngſt bei der Stadtverwaltung in Kecskemet 
(Ungarn) um die Erlaubniß nachgeſucht, dort eine Reihe von 
Vorſtellungen geben zu dürfen. Das Geſuch wurde jedoch ab⸗ 
ſchlägig beſchieden, weil die Bevölkerung von Keeskemet infolge 
des ſtrengen Winters „ohnehin ſchon genug zu leiden habe“. 


Vorbereitung.] „Alfo doch durchgefallen, Karl, trotz⸗ 
dem ich Dir vor zwei Monaten ein Reitpferd verſprochen, wenn 
Du Dein Examen machen würdeſt?! .. Was haft Du denn in 
den zwei Monaten getrieben?“ — „Reiten gelernt, lieber 
Onkel!“ ) Fl. Bl. 

-- — I Druckfehler] Ein Soldatenherz ohne Jourage i 
keinen Schuß Pulver werth. i x : a * Fl. r. y 


—— 
ö RNäthſel⸗Ecke. Nachdr. verb 
56) Bilderräthſel. 
57) Anagr amm. 


Es find acht Wörter zu fumen, welche die unter a ange 
gebene Bedeutung haben; aus jedem dieſer Wörter läßt ſich 
durch Umſtellung der Buchſtaben ein neues Wort bilden von der 
unter b verzeichneten Bedeutung. Die Aufangsbuchſtaben der 
Wörter unter b bezeichnen im Zuſammenhang eine herrliche 


Zeit. 
8. ' h 

1. giebt Schutz — flattert im Wind. 
2. verſchließt — ift ſchmackhaft. 
3. Nutzpflanze — Verhältnißwort. 
4. Nahrungsmittel — Teil der Rüſtung. 
5. bevorzugter Stand — Möbelſtück. 
6. Hülſenfrucht — geographiſche Bezeichnung. 
7. Naturerſcheinung — Mann aus Afrika. 
8. bei Turnern — Raubvogel. 

58) Diamant⸗Räthſel. 


In die Felder vorſtehender Figur find die Buchſtaben AAAA, 
„P, E, GG; „MM, N, O, RRRRR, T, UU derart eins 
zutragen, daß die mittelſte wagerechte und ſenkrechte Reihe gleich⸗ 
lautend ijt und die wagerechten Reihen folgende Bedeutung 


haben: 1. Buchſtabe. 2. Fortbewegungsmittel. 3. Dichtungsart. 
4. große, induſtriereiche Stadt. 5. Hausgeräth. 6. Körpertheil. 
7. Buchſtabe. a 


+ l 
Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 80. 
Irrgartenrebus Nr. 52: Arbeit adelt. 
Logogriph Nr. 53: Schweiz, Schwein, Schweig! 
Zahlenquadrat Nr. 54: 


3 11 34 35 36 4 
20 25 29 


10 
32 27 18 22 15 9 


33 
7 6 5 38 
Anagramm Nr. 55: 


Noten, Ober, Tafel, Leim, Eber, Halm, Rade, Tauger, 
o Bojel, Ehre, Tenne, Kiel, Nagel. 


Unſere Lieblinge eſſen es gern. 

Ein nahrhaftes und liebliches Gericht läßt ſich leicht durch 
ondamin bereiten. Eine fol 
Nahrung iſt leicht verdaulich und reizt durch den eigenen Wo 
u des Mondamin Kinder und Krauke zu weiterem Gen 

s ijt jo ergiebig, daß nur wenig Mondamin zu nehmen iſt u 
tellt ſich daher nicht thenrer als gewöhuliches Mehl. Bei Nahrung 

r Kinder und Kranke ift dieſer Vortheil beſonders gut ange 
bracht. Mondamin iſt überall u haben in Packeten 60, 30 
und 15 Pfg. Engros bei A. F a ß, Danzig. 


— i e m e e 


Pädagoginm Ostrau b. File 


hne. | 
Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. Gymnas.- und 
Realklassen von Sexta an. Berechtigung zum einjähr. Dienst. 1 


ig Weidig | 
A RR Zeitz 
m Neger una Parfümerie-Fabrik. 


vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Frese. Ersparnis an Zeit und Arbeit, 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
. Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor Nachahmungen. 
Da minder werthige Nachahmungen im 
„ Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 
mehte“ Stück meine volle Firma trägt! 
Verkauf in -Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. 
- 85 B und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
oilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 
- Verkaufsstellen duroh Plakate (wie obige Abbildunn) kenntlich. 

Zu haben in Graudenz bei Johs. Böhlke, Bud. Dombrowski, F. 
Dumont, T. Geddert, Otto Kissau, Fritz Kyser, Lindner & Comp» 
Nachf., Alex. Lörke, Marchlewski & Zawacki, Albert Makowski, 
G. A. Marquardt, Ferd. Marquardt, Edwin Nax, Richard Pieleke, 


ee. s A 


gol pupp 


Be Fa 


aa jeit 50 55 en als Spezialität 


ae e R 


‚für andbetrieb nach Whit⸗head'ſchem Syſtem. 
ie de Preſſen zeichnen ſich nicht nur durch 1. — ſinn⸗ 
nſtruktion und ſolide Ausführung, ſondern 
2er darch ihre vielſeitige Verwendbarkeit und oroke 
Leitungajähigfeit aus. 146 


gar re umſonſt und = — 


„Meinel“ 
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Ta 


Klingenthal in Sachſen, No. 1. 
verſend. pr. Nachnahme ihre anerkannt ſoliden Conzert. Zug- 
Harmonikas cd. 34—38 cm hoch, 
g offener Klaviatur, 3 theil. (11 falt.) Doppelbalg, Balgfalten 
i m. beit. Metallſchutzecken (Edenjhoner), Doppelbäſfen ıc., mit 
1257 25 3 St. M. ie ea ET „p. St. M. TEA 
70 


4 1 


Herold, ; 


Frau F. 


mit prächtigem Orgelton, 
H. Wiebe. 


„ „ „ „ 2150 
„ „ „ Es 
e Harm. (ca. 60 verſch. K Jbitkigſt 
rehorgeln, Ocarinas, Violinen, 


Biber, Seeder. Garantie: act feel, Geld zurück. Austr. Catalog frei, 


Hansa - Catice - Rösterei 


von 


A. Wolekenhauer 


Hamburg. 


Muſter ſtehen giem Referenzangabe mres 
r Verfü 40081 


Verkehr nur mit den Herren Wiederverkäufern. 
Agenten u. Proviſionsrei ſende geſucht. 


Gorhardt & 


Spezial⸗ Fabrik für Motoren 
Leipzig- Lindenau. 


ba- Benzin- Feoir E 


Zuna alter Art. 


SE Sudan en ; 


ſchönſter Schmuck als Taillenverzierung, aus glänzenden, ge⸗ 
ſchliffenen Perlen, -feft gearbeitet, 28 em breit, 17 cm hoch, 
S verjendet in ſchwarz für 2 Mark, in marineblau, ſtahl, hell⸗ 


Heißluftyumpmaſchinen 


* „ei bewährteſter Konſtruktion. 


Hans Raddatz Nachf., Phili 
Simanowski, Pau 
Schröder, Thomaschewski & Schwarz, G 
J. Siewerth; in Schönsee allein bei Carl Methner; 


Reich, Gebrüder 
Schirmacher, 


Schering's Malz-Extrakt ift auch zu haben bei Fritz Kyser, Graudenz, 


gung. 


ſtationair und fahrbar. 


Neue Preise! 


Trausmiſſionen. 


Arbeiter 


7 brawn, dunkelbraun, Hellgrün, dunkelgrün für 3 Mark. 14732 


„Siegbert Levy]! 


Preisliſten 


fabrizirt als Spezialität die 


Elbing Wpr. 


Engros- U. Detall-Verfauf von Schering’s Malz- Extract bei Paul Schirmacher, 
8 — 30 ne] 1 — 


Ailhkamen l. Molkereinerätbe 


aus Ia. Ia. Stahlblech, ff. verzinnt 
mehrfach prämiirt und ausgezeichnet; zuletzt Königs⸗ 
berg i. Pr. 1895 mit der großen goldenen 
Be Medaille und der filbernen Staats⸗ Medaille 


es ININ 


[4213 


Actien-Gesellschaft Adolph H. Neufeldt 


WMetalliwaarenfabrik und Emaillirwerlt 


und find zu beziehen durch alle Klempuerei⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäfte 
- gratis und franco. 


1 Ser n Wal. 1 


sol =e währt am 


Beehl, F. Seegrün 
Gustav Schulz, Paul 
ustav Wiese; in Freystadt bei 
in Riesenburg bei J. Siewerth, 


längſten! 


2307] Die von mir annonctrten 
Uhren werden alle in meiner 
Werkſtätte genau und gewiſſen⸗ 
haft regulirt und liefern den beſten 
Beweis der 7 Solidität 
meiner Firma die Se Dank⸗ 
ſchreiben und Nachbeſtellungen, 

e ich täglich erhalte, wovon 


ſich Jedermann überzeugen kann. 


Eine Remont.: 
das Gehäuſe ſchön 


11.8 


I korirt, m he vergold. Hände 4 
t. 8, mit Sprungdeck. Mk. 10. 


Mk. 
F e 
* Krone und Glasr 

prima Werk, Mk. 


15 E, 50 Eine echte Silber⸗ 

+ Rentontsir-iihr 
800/1000 geſtempelt, mit Gold⸗ 
8 er 3 Ru 


ra 
2 

800/1000gefteunpelt, mit drei Ti 
dekorirten 1 u. gutem 
Ankerwerk, Mk. 1 

Aus echtem 14 targt. Gold, 

offen, Mk. 45. Merrem- 

Pagen WE ww w ſchöne 


Eine 14 tarät, gold. 
+ + Damen -R 


! emont.⸗ 
Uhr, gutes Werk, Mk. 22, doppelt 


Berlin C., Jerufalemerſtr. 23 


Eingang Hausvoigteiplatz. 


Bei Beſtellung wird reich illuſtrirte p 
Preisliſte 2 3 = 


‚glänzend, geschmeidig, 
tropft nichf ab. : 


Suisia. E 


Die mann Gewehrfabrik 
bon 


Simson & Co. ij Suti 
vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager in 


Jayıl-«.Scheihengewehren 


aller Syſteme, ferner in aus Werder- 
gewehren umgeänderten 

Sohrotfſinten, Cal. 32 18,5 mm, à 
Mk. 11.— und 12,50; 

e eee Cal. 11 mm, à Mk. 10.— 
11.—, 14. 

Scheihenbüchaen, Cal. 11 mm, A 
Mk. 17.—, 20.— 

Scheibenblichsen, Cal. 8 u. 9,5 mim in 
eleganter, geſchmackvoller Ausfüh⸗ 
pe à Mk. 24.— unter Garantie 


ARAA Preisliſte bei Nennung 
dleſer Zeitung umſonſt und portofrei. 


Tapeten. 


Größte Auswahl. 
Aeberraſchend billig! 
— verlange bei Bedarf für 


u Nate 5 ar man anderswo 


Gebrüder Tietze, 


Stettin 3. 
Preisangabe ijt erwünscht. m 


Bernh. Kach, Neuss 2. 1 
. mit golden. 
Medaille vrüm. 
Buttermaschinen 
garantirt über 
5400 Stück im 
Gebrauch. 12954 
Proſpk. koſtenfrei. 


Berger's 


Vortheilhafte u. billigste Bezugs qnellz 

für Private v. genau reguly 

rren-Remont.:' 

Uhren 12 M. 50; 
Gold.Damen-Remont.: 


ey Nickel-Wecker mit 
È LA Leuchtblatt è 4 M. 
— 3 Jahre ſchriftl. Garantie! 
Preisbuch mit über 200 Abbildungen! 
€ gratis und portofrei. d 
Gebr, Zoesch, Uhr-Berjand, Leipzig 8 


Robert Berger, 
ä b — 


8. Meyer, Thorn, Sue rahe i. 


in 
=> Granit, Marmor u. 
Saudſtein 
zu billigen Preisen. 


Germania- 


Holz- Rouleaux und 
Jalousien, 


Roll-Läden, Roll- Schutzwände 
liefern in tadellosester, solid. 
Ausführung 


Wache é ee en TaB, 6, 


Bez. Breslau. 
Illustr. Preisliste 5 u. franco. 


enten und Pladzverireler, 


welche auch Privatpers. bes. 
bei hoher Provision gesucht 


1.Sovha-u.Salongröße,3,75,5,6, 
8,10-100. Bradtlat.grat. 


Sophaftoffe auc Neffe 


reizend. Neuheit,, bill. Prob. freo. 
Teach Emil Laföyre, Bern 


Prima Carbolineum 


LPF ji. 1. aner Dachpappen-Habrik 


telogo geafis Farce Eduard Dehn, DtEylauWpr. 


überall 


ne ach: Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr., — ai Ga⸗ 
è rantie, monatl. Mk. an 
ohne — — 
e 
3 die r 
” _ Berlin SW. Ig, Jerusalemerstr.l 


Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 


Erfolg garantirt! 
Vers. discret per 
Nachn. à Dose M.1. 
u. Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein. 
Nur echt zu bez. d. 
Otto Kraul, Ham 
durg-FEideck. 


. Feinſte Raſierſeife 


neu, angenehm, erfriſchend, mild! 
verſendet in 10 Pfund⸗Packeten 
WME 5,25 franko unter Nachnahme, 
Muſter gratis und franko 11987 


Fritz Laabs, Elbi 


Drogerie zum Roten Kreuz. 


Naturheilkräftiger 
Citronensaft. 


na og palog aun Tr 


upicanzz aun Hiaplaaasgmvagag Au gaucplaag INVITAN UVAE 


3174 usa HV eee enen e QUN 107I 


* 


2 wa e 


4B1112log SUFOIBSUOSTIEE aun 


JANVYUOF J g 22T ng V 


iz en 78 ur apoa, 
18 9 10% W n T AIL t 


gedeckt, Ge Ser 27 

or Echte Silber-Damen- 
ketten, vergoldet, mit An⸗ 
hängſel und Karabiner, nur 
Mk. 4,50. 


Für richtigen Gang ſämmtlicher 
Uhren 3 Jahre parantirt: Riar 
convenirenden Falles N 
rück, aljo Riſiko ausgefchl: 
gegen Nachnahme von 

M. Winkler 

München, Lindwurmſtr. 5 B 


Ber Die weltbekannte -wa 
Bettfedern-Fabrik 
garant neue Bettfedern d 
Bi Aineſſche Halbbaunen d. 


albdaunen d. 


3936] Rothe Prachtbetten 


mit kl. unbed Fehlern, l. noch ug. 


ker ‚ar per b. n... 


RiT. weich Be ze 
1.12% 15 150% — 
sir EBEN 28 n. 20M. 


1 


Uirsebberg Leipzig 
Pfaßendorſertraße 5. 


Starken Schnurrbart 


und 8 


nur noch 


nen Be € „Kö. 
p. Dose 1,2 ; 
145 45, auch Briefmarl bein Länder. 

„ ia, 


Dampf-Brennereien 


für Genossenschaften und Einzelgüter bauen 
nach neuesten Erfahrungen 


Karl Roensch & Co., 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 
Allenstein. 


Ph. Mayfarth & C0. . Mn 
Reparaturwerkstait mit Bampibeirieb, 


Frankfurt a. M. uni Berlin N., Chausseestrasse 2E, i 


eier Bisengiesseret und Pflugbauanstalt 


fertigen und empfehlen: 


Tatent-Normal-Stahipflüge, f 


SL ein- u. mehrschanig; 25000 im Gebrauch. 


Tiafeulturpfäge, 
Säcmaschinen, 
Mähmaschinen. 


qotd mz as 


à 


wie Zeichnung, fast ganz Perch an, mis bestem englischen Silberstahll mit fein 


1 Rasirmesser = 7 einna Hieneinschan en fertig zum Gebrauch; 0 Stück Mark 2,59 inel Etui. — Franko- 
Einsendung des Betrages ader Retour Sendung in 8 Tagen. 


Namen des Bestellers (recht de atlich): Wohuort und Poststation (genaue Adresse leserlich): 


Grosses ill ustrirtes Preisbuch mit üher 500 Abbildungen, ca, 150 Seiten stark. von sämmtlichen Stahlwaren, 
50371 Waffen, Haushaltungsartikeln ete. 


gratis und franko!g 


‚Dre sehmasehinen 


Schla 1 


und Stiftensyste NS x hl 1 2 AEREN 
; Nee 5 Die in vielen Orten. 8 Nühr; 
Rosswerk } 2 ne z | maſchinenfirma S. Jasebsohn. Berlin, Prima Dadkiti 
ene ee EN 55 f E Prenztanenftnaße 45, verjendet die beite, dopp ai e 
Sel ühle = 5 : — bocharmige Jamilien⸗Nähmaſchine neueſter zur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
ehretmü n = = Konſtrukkion, farter Vaunrt, hochelegantem dachreparaturen, von Jedermann Hiffige Sohlenfäure 
m.Mahlscheib. D. R--P. ; É Nußbaumtiſchund Verſchlußfüſten mit fümmt⸗ i und u zu K. 00 
imeri p f zu 1 24 AD Mark ie gef" in ve = 2 1 „ 600 in meinen Skahlflaſchen oder in 
Cultivatoren F Probezeit und Sühriner Garantie. Meine] ranto nächſtgelegener Eilenbahn⸗ um W Bahn 
} t i über ganz Dentſchland verbreiteten Ma⸗ ſtation, in Kiſten dP Ko. mit Ex e sichere und ſchnelle 
herrorragende: Neuheit, A jäfinen sprochen für meinen großen Erfolg. M. 3,00 franko jeder Poſtſtation be WARE kat au. 
— ———— M— AGG * 15 ee e iien, wle gegen Nachnahme offeriert 198 87 D . Eulen, 
Jahresproduetion: < Bn \ inen, in undere Ringſchiffchen, jowie a 17871 
22500 Maaien. 400 'Waſch⸗ und Wringmaſchinen zu billigitew | Di. Bylaneı Daehpaprpon Fabrik 2 2 


Medaillen. Etablirt 1872] Fabri preiſen. Katalog und Anerkennungen gratis und franko⸗ (Pila A Behnilit 
#50Arbeiiemund Beamter] Muſchinen, die nicht gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. 
— — nn 100 . Aan dn r meine 1 E ur 515 Marte 
K i. ſehr zufrieden m.fann: ich Sie jedermann empfe ennd v. Lobbe; - Imbreit.- best. ver- 
e eee en agen een r Diwslaten. — Faherader, bete Ta Drahtgefl, 8. An artig v. 


zu billinen Preiſem 14016 


er 


Es TE 
8 8 


Die grosse silberne Denim 


der D MAwirthschafts- Gesellschaft . — 
H J Kr Thee, us s. Knöterich (po! avio.) istek 
1835 chen die neue 5 — — — — den — amel . — eee 5 
: be recht, ee e, . Hunnerhzf, Wild Galle - Biff . 
zu r erreicht, nicht zu ver n mit dem in 80 on DRÄUI., ner ild- m iffe 2 verg 
8 Nasal ile Eee daet am Pratos eee e Katur tusw rachiig ied donta i| Bänder, Pi Beaute Pg 
Dungenspitzen- A ffeetionen,. Kehlkopf leiden, Asthumalithemn . M J. I Nr. 65 und ſchön verſilbert 6,50 A 
| Ẹ Brustöchiemmung; Husten, Heiserkeit; Blutfusteneto.ote. re“ — X 
eee Melot: | # liciraher derjenige; welcher dam Nein zur Zumfensehwindsucht Im Seh ver- uasertiGefl Stackel-u.Spali- 0 Ni tte 0 „604. 
: ̃ ⁵vrmn nn! eses Kräutertheas, welcher echt in Bralitnebst Gebrauchsen gr. Echt goldene & far. Damenuhr, 
Ak Leistung: Pro Stunde: Feeteterd I are bel Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz, Uf. w Rustein, Dratwaar- . 4 ng —4. 


? „erhältlich ist. Brochuren mit ärztlichen ZI und — gratis. Fabrik, Ruhrort am Rhein. en ſind wirklich 
p- H, 100. 10 205 375 Liter i z 37 ! y jems) Lge * rogulirt und leiſte ich 
$e ndy Zu a | ee rello schriftliche 2 2jähr, 
; Nur noch kleiner Vorrath! 


— Diela Graue Haare ata 
a Immer Lustig: E 


i Ausführungen kompl. 5 
Molkerei- Anlagen | 


mit dänischen 


@opr und Hnarthaare) erhalten jedes Risiko ausgeschlossen, 
mn = iah mis Wiederverkäufer ritten Rabatt. 


adler dunkle Naturfarbe durch unser Preisliste gratis u. franko y 


garantirt unselidliches Original-Prä- 
` Bolance-€ 20 Bücher in dem: unginubititg F, 5OM. parat, Grinin* (Gesetzlich — — H ret mer, 
entrifugen u. ö Ds ee — (Zen; piffein ner) Preis S Mi Futte Ua. Parkumeris 3 ze 
Alfa 3; Separatorer, Giovanai Boccaccio: Dekameron, — — Ge⸗ Hygiéniqnerk Berlin, Piinzessinnenstu 3 | Uhren und Kettem En my 


Keikereimaschinen-Fahrik 


1 „ Neue uswahl (sehr intereffant) „100 Visehzeuge;. Handtücher, Wischtüch 
z faule Witzer Toliieitən, Anekdoten ıc, (große Taacitswtücher u. Bettwäsche, sowie ferias 6 N los! t 1 
pard Ahlhorn 4 Siena wenn Lieder 3. B.: Das che für Damen, Herron und Kinder GE mel; los! 
d ngelingeling, Wenn die Blätter Teifteranihen, So empfiehlt auf dus Zuvorläksigste die || In E Tagen vergeht 510 


Zo a er E n end: Landeshuter Leiten- und Behild- Weberei 


er; 
Hörrenabend, TCafihenfiederbuucth Auf Buchloe: F.  Grünfeld, Landeshut J, Sahl. 


Filiale Danzig. 


Hühnerauge 


(leb inter). Geiegenheite Daklamator für . — 
m Ulustrirte Preislisten gratis und franko: me | fampfosto; Ralterakiond:, Häukzeit: und: Kranzge- reger sn Hornhaut und 
2 — = der par rm e * — ieh am Platze, die nur an Private verkauft. | Warze 
Wizeige. noch 5 originelle Witz: Gratulationskarten, E und; Preisliste zu Diensten. [1986 


Aprilscherze und 1: GosollsnhaftesKarsenspiel fü Vörkaufshaus Borlin W, Leipzigerstr. .255 
— 10 Perfenen beizulegen. Alle: 20 Bücher gr n * 
„limmer fustig l zufammen nutr 550° Mk. (Keine y 
N — — Noſtpatketſendung.) rn ger & , 
A 5 n der t vom 18. Januar bis 18. April erhäl 3 
jeder unférer Runden, ſomie jeder B eftellte eines — grakis — an Baer Berlin S. 
ugeſandt und wird unter den Einsendern richtiger Cöſungen FAN N ine 46. 


vollständig gratis 


Hart „ . meines i 

rang flaſterß. 
re m Gegen Emſendung 
von 50 Pfg. 2 — Poſt franko. 


FritzLaabs Elbing 


Drugerie zum Roten Kreuz. 


in den meisten Colonial waaren-, Ba 
Drogwen- und Seifenhan: andiungen. 1805 i 


ſchichten. Graf v: Monte - Christo, si d E a Naan EN TEMLIEE ti 
FTC Leinen, Sais ru i 


Brockhaus, Gr. Konversations-Lexzicon! cn —— — 
teure und Ketten zt] 
Neueste Jubiläumss-Jusgabe, 16 Prechtkiänsde, Wörth 160° Mk. vo üglich. Q ee | : ft eyer, Kronen-Str. 
unter amtlicher Aufsicht öffentlich verlooft. au bilig en Prei ſen. ‚Dr M Fa 2, 12:9. 


| entranfh, ä 
Dein: Peth, bfe 
ale 
f. 
— ——̃ — 
e e 


(Waschmittel der Welt. | — E . mg an 


Hai 

i ö _ = = ; ` - - > eioen Bejat A 
l ERL * — | BR neuen combin. Verfahren 
r Me & Lige u. ſchnell N veralt u. 
8 Sr ee * f | ie: "Eaabs, Berlin, Elfafierir. 
is) PE 7 rirt zu Fa reiſen E , i . 
. ) j 39. Auswärts briefl. diskret. 
at- Blaſen⸗ und Nierenleid 


300 Abbild: 5 5 ſpec. veralt. Fälle, he 
.franto 955 3 Sriefnt $ = a gründl. und ul ohne In et 
und 


5 ‚nad j. 
) Beste direkte Bezugsquelle vom | viim ea Krk 
Nanrenfadzit von W a g zen — aller Art Dr Auswärts brief. 87 cret. 


i Warknenkirehen E MS. ME Ban ede Buchhandlt 


1 T we) L . 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


g aenor r reer | 


gt Händler. 


Fe Post mee E PALE 
en . 
und re ö 


— . u Sb — — 


D Möbel- Fabrik 
Dittma res simn c, moikenmarkt 6, 
Gegründet 1836. Besichtigung erbeten. Musterbuch kosten 
Tiseblerei mit Bampfbetrieb. — Eigene Tapezierer-Werkstait. — Dekorations - Atelier. — Bidschnitzerei. — Maler-Werkstatt 


2559] Durch Anlage einer 


Dampftiſchlerei 


habe ich mein Baugeſchäft vergrößert. Der Betrieb der Bau⸗ 


* x 


A.H. Pretzell, Danzig 


tiſchl am heutigen Tage eröffnet und bitte ich, derſelb 
dae d. ehe een zu 10 A 3 Gag. P r Monglowski.) 
ezialitäten: 
ee * So 1897. Medizinal⸗ (eier us See (o empf) 
nijen- Likör 
scar Meissner, Maurermeiſter. Prei ia miin Sile 


Grüner Weg 14/15. 


Schindeldächer Tal 


J Prämiirt auf der nord- |E 
oſtdentſchen Gewerbe⸗ 
9 Königsberg 


12 W ulator. 
Poſtkolli 3 Fl. . inkl l. Kiſte, Glas und 
e. Sorte, k Nachn. 0 


Haschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei 
vom. Th. Flöther 


Filiale Bromberg. 
empfiehlt u. hält auf Lager; 
Pflüge 


für die verschiedensten. 
Bodenarten, 


z Eggen, Walzen. 
Drillmaschinen 


bewährtester Konstruktion mit Schöpfrädern, im bergigen 
wie ebenen Terrain gleich zuverlässig arbeitend. 


Breitsäemaschinen 


mit stellbaren Schaufelrädern ohne Wechselräder. 


aus oſtpr. Tannenkernholz eee binden unter 30jähr. 
Garantie. 1 Thätigk. u. eig Waldung. ſchließ jede Kon- 
kurrenz aus. Lieferung z. nächſt. Bahnſtat. Zahlung. günſtigſt. 


Mendel Reif, Ziuten Oſtpr., 


Schindelfabrikatien und Waldgeſchält. [4852 


Georg Albien, Dekorationsmaler 


(Prämiirt Königsberg große ſilberne Medaille) 
Elbing, Friedrich⸗Wilhelmplatz. 


Anfertigung ſämmklicher Malerarbeiten 


x vom gie. Oelfarbenanſtrich bis zur 
1 nteſten Malerei. 

Ausführung v. Malerarbeiten für Neubauten. 
Spezialität: Theatermalerei. 
e * vollſtändige Herſtellun 

Theaterbühnen. 1 
Sauberſte u. ionene Ausführung. mimine reiſe. 
Skizzen und Koſtenanſchläge gratis. 


U. S. W. 


Reservetheile 
stets vorräthig. 
Kataloge 


und 
Preislisten 
gratis und franko. ~ 


A Eigene Venchkfisstellen 
Katalogo kostenfrei.] in Breslau, Magdeburg, Cöln n a/Rh. 


h olzhearheitungs-Maschinen 


Jägegatter 


bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenheit 


Biumwe s Sohn 


direct an Private 


Abtheilung für Teppiche und Möbelstoffe in nur guten Qualitäten, 


: Rleesäe- u. Düngersireumaschinen } 


streng reelle Qualitäten, neueste Muster und Farben. 
” zu Merren-Anzügen, Paletots ete., versendet 


Schweidnitzer Tuch-Versand- u. Export-Haus 


2 F.Sölter& Starke i Seme.” 


Die Große < Silberne ente 
der Dentſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. Den 2 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 600 — 


bampfturbin-A Ifa-Laval- Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, ; 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 11/3 Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
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| Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Heimkehr. (Nachdr. verb. 


Von A. Fromm. 

Es iſt Palmſonntag, ein klarer, lauer Frühlingstag. 
Aber im Nordoſten von Deutſchland iſt die Natur nur eben 
erwacht; noch kann man überall die Weidenkätzchen pflücken, 
die an dieſem Tage die Palmen bedeuten. 

Vor der Thür ſeines Hauſes ſitzt der Gerbermeiſter 
Hausmann, ein rüſtiger Siebziger mit einem hagern, finſteren 
Geſicht. Drinnen im Wohnzimmer waltet ſeine Frau, an 
einem Tiſch in der Ecke iſt ein Mädchen von etlichen 
zwanzig Jahren beſchäftigt, die ſogenannten Palmen in 
Gläſern zu ordnen. 2 

„Wenn er Doch ji nach dem Feſt nach Haufe käme, 
Anna“, flüſterte die alte Frau, ſcheu mit einem Blick nach 
dem Fenſter, unter welchem ihr Mann ſitzt. „Er“, deſſen 
Ankunft ſo wenig erwünſcht ſcheint, iſt der einzige Sohn 
der Hausmauns, und er kommt aus dem Zuchthaus, wo 
er eine mehrjährige Strafe verbüßt hat. Als ein tüchtiger, 
gutberzigen, aber etwas leichtſinniger Menſch war er aus 

em elterlichen Hauſe gegangen, er war in ſchlechte Geſell⸗ 

ſchaft und durch dieſe in Geldverlegenheiten gerathen, die 
er dem ſtrengen Vater, nachdem er einmal von ihm ab⸗ 
gewieſen war, nicht mehr geſtehen mochte; und das Ende 
war ein ſchweres Verbrechen an ſeines Brotherrn Gut, die 
Entdeckung und die entehrende Strafe. 

Es war ein furchtbarer Schlag geweſen für die Eltern 
und für das Mädchen, das mit ihm in einem Hauſe auf⸗ 
gewachſen war. Der Vater hatte ſich zuerſt aufgerichtet; 
aber er war noch ſtarrer und finſterer geworden als bisher. 
Die Mutter hatte heimlich viele Thränen vergoſſen, ſie 
fürchtete ſich vor ihrem Manne. Anna hatte weder gezürnt 
noch geweint, ſie war nur ernſt und ſtill geworden. Sie 
und der Vetter hatten einander von Herzen lieb gehabt, 
und die Eltern hätten es gern zugelaſſen, daß ſie ſich ver⸗ 
lobten, denn Auna war ein liebes, fleißiges und dabei ein 
vermögendes Mädchen. Das war nun nach der Meinung 
der Alten natürlich vorbei. „Sei froh, daß es vor Deiner 
Verheirathung geſchehen iſt“, hatte der Onkel geſagt, und 
die Tante hatte traurig dazu geuickt. Das junge Mädchen 
hatte geſchwiegen, und ſomit war die Sache wohl abgethan. 
Nur Eine war da, die bis an ihr Ende mit unverbrüchlicher 
Treue und unerſchütterlichem Glauben an „ihrem Jungen“ 
hing, das war die Großmutter. Aber Niemand achtete 
auf das, was die alte Frau dachte und ſagte, wenigſtens 
die beiden Alten nicht; ſie trugen ihre Schande, der eine 
ingrimmig, die andere kummervoll und vermieden es, ſelbſt 
untereinander davon zu ſprechen. 

„Wenn er nur fetzt noch nicht käme!“ ſeufzte die alte 
Frau noch einmal in dem Augenblick, wo der Gegenſtand 
ihrer Sorge eben um die Straßenecke bog. Wie er den 

ater auf der Bank ſitzen ſah, blieb er ſtehen, ſtrich ſich 
ein paarmal über das kurzgeſchorene Haar, murmelte etwas 
und ging dann mit raſchen Schritten weiter, bis er vor 
dem Alten ſtand. 

„Guten Tag, Vater.“ 

Der Alte ſah raſch auf, und mit einem feſten, düſtern 
Blick auf den Sohn. „Komm herein“, ſagte er kurz, „es 
iſt nicht nöthig, daß die ganze Straße Zeuge unſerer 
Schande iſt.“ 

„Georg“, ſchrie die Mutter auf, als die beiden in's 
Zimmer traten, und Auna wandte fich rajh um, aber keine 
von ihnen trat ihm einen Schritt entgegen. 3 

„Ja, der Georg“, ſagte der Sohn mit gedämpfter 
Stimme. „Will die Mutter mir die Hand geben? oder 
bin ich ihr nicht mehr gut genug dazu?“ 

Nun ſtreckte die alte Frau ihm mit einem verlegenen 
Blick die Hand entgegen; auch Anna machte eine Bewegung, 
aber er ſchien es nicht zu bemerken. 

„Setz Dich“, jagte der Vater rauh. „Die Anna wird 
Dir etwas zu eſſen bringen. Daran und an einer Schlaf⸗ 
IR poll es Dir nicht fehlen, jo lange Du hier biſt, 
onſt — 

„Sonſt habt Ihr natürlich nichts für mich“, ſprach der 
em der ſeitwärts am Tiſche ſaß und auf den Boden 

ickte. 
„Was hajt Du denn ſonſt noch erwartet?“ 

„Nichts. Ich weiß, daß ich nichts ungeſchehen machen 
kann, und daß Du an Verſprechungen nicht glaubſt. Aber 
da ich erſt in acht Tagen bei dem Meiſter eintreten kann, 
der mich angenommen hat, dachte ich, ich wollte erſt ein⸗ 
mal zu Hanſe vorſprechen. Habt keine Furcht, ich bleibe 
nicht lange. Ich habe auch nur gedacht — —. Wo iſt 
deun die Großmutter?“ 

„Die haben wir vor vierzehn Tagen begraben.“ 

„Begraben?! Die Großmutter?“ 
fuhr von feinem Stuhle auf, er war leichenblaß und 
ſchwankte. „Die Großmutter!“ Es lag etwas Kindliches 
in dem Ton, mit dem er es ausrief, und wie ein Kind 
drückte er die Hände vor die Augen und weinte. „Nun 
wollte ich doch, ich wäre nicht gekommen“, ſagte er endlich. 

„Wo willſt Du hin, Tante?“ fragte Anna, als jene 
nach der Thür zuging. a 

„Einmal in der Küche nachſehen. Nein, nein, bleibe 
nur da.“ Ein Weilchen darauf hörte man ſie mit Töpfen 
und Tellern klappern, ſie that es nur zum Schein, um 
ungehindert weinen zu können. Der Alte trommelte mit 
den Fingern an den Scheiben, ein Zeichen, daß er bei 
übelſter Laune war, dann verließ auch er das Zimmer. 
Georg und Anna waren allein, letztere wieder mit ihren 
Palmen beſchäftigt, während er trübſelig vor ſich hinblickte. 

„Die Großmutter ift nicht lange krank geweſen“, fing 
Anna endlich an, „aber ſie war in der letzten Zeit ſehr 
hinfällig geworden. Sie hat immer noch von Dir geſprochen 
und ehr, wann Du kommen würdeſt.“ 

5 „ð danke Dir”, ſagte er warm und trat zu ihr heran. 

„Wofür?“ fragte ſie verwundert. 

8 Er antwortete ni t, er hatte einen Palmenzweig ge⸗ 
nommen und 3 50 ihn zwiſchen den Fingern hin und her. 
„Wie lange ich ſo etwas nicht in Händen gehabt habe“, 
gte er. 
Palmen in's Zimmer?“ i 

„Immer noch“, antwortete fie. 
die langen Jahre gethan. Wir waren noch kleine 

als wir zuſammen nach Palmen gingen.“ 


„Ich habe es ja alle 
nder, 


Der junge Mann 


„Und Du ſtellſt noch immer am Palmſonntag 


1230 weiß. Und auch ſpäter noch, als wir erwachſen 
waren, bis —“ 


„Bis Du fortgingſt. Am letzten Palmſonntage war 
das Wetter ſo ſchön und warm wie heute,“ ſprach ſie fort, 
währeud ihre Finger mechaniſch zwiſchen den Zweigen hin 
und her taſteten, „und wir gingen in das Weidengebüſch 
unten am Bach.“ i 

Er nickte. „Du Hatteft Dein blaues Kleid an.“ 

„Ja, Du hatteſt am Abend vorher zu mir geſprochen 
und mich gefragt, ob ich Dich lieb Pag und ich hatte Dir 
keine Antwort gegeben, ich war ſo froh und ſo erſchrocken 
geweſen. Nun hatten wir geung Palmen geſammelt und 
vertheilten ſie unter uns: ſo viel für uns, ſo viel für die 


Großmutter⸗ Ich behielt einen hübſchen, vollen Zweig 
zurück. „Für wen ſoll der?“ fragteſt Du. „Für den, den 


ich von allen Menſchen am liebſten habe,“ ſagte ich, und 
ich gab ihn Dir.“ 

„Warum wiederholſt Du mir das alles?“ rief er 
erregt. „Meinſt Du, ich hätte nicht Zeit genug gehabt, an 
alles zu denken, was ich beſeſſen und verloren habe? O 
Gott, ich wollte wahrhaftig, ich wäre nicht hergekommen! 
Ich weiß nicht, wer von Euch beiden grauſamer iſt, Du 
oder der Vater!“ 

Er war auf ſeinen Stuhl zurückgefallen und ließ den 
Kopf auf die Bruſt ſinken. 
ſtill an, dann trat ſie zu ihm und legte einen Palmenzweig 
auf ſeine Hand. ; 

„Was ſoll das?“ fragte er rauh. i 

„Was es damals ſollte,“ gab fie zur Antwort. „Ich 
gebe den Zweig dem, den ich am liebſten habe. Und wenn 
Du mich lieb haſt, wie früher, will ich mit Freuden mit 
Dir gehen und Dein treues Weib ſein.“ : 

Er ſah fie einen Augenblick wie geblendet an, dann 
zog er ſie ungeſtüm an ſich, drückte ihren Kopf an ſeine 
Bruſt und brach in ein krampfhaftes Weinen aus. Es war 
nicht das Weinen eines Kindes wie vorhin, es waren heiße, 
glühende Männerthränen. 

„Haſt Du denn jemals gedacht, daß es anders kommen 
könnte?“ fragte ſie nach einer Weile, ſanft mit der Hand 
über ſeine Haare ſtreichend. „Ich habe Dich immer als 
mein betrachtet, wie ich weiß, daß ich Dein bin, mochten 
die andern ſagen, was ſie wollten. Erſt als Du kamſt, 
dachte ich: wie wenn all das Schwere, was er durchzumachen 
hatte, ſein Herz gegen Dich erkältet hat?“ 

„O Du — Du—! Und Du willſt wirklich ſpäter — 
wenn ich Dir erſt gezeigt habe, daß ich kein verlorener 
Menſch bin —“ 

„Nicht ſpäter. Laß mich jetzt zu Dir kommen, wo Du 
noch eine Stütze und einen Halt brauchſt Geh und richte 
Dich in unſerer neuen Heimath ein, daun komm und hole 
mich. Von dieſem Augenblick an bin ich zu jeder Stunde 
bereit, mit Dir zu gehen, wohin Du willſt.“ 

Sie hatten es beide überhört, daß die Thür ſich hinter 
ihnen öffnete; jetzt wandten ſie ſich haſtig bei einem dumpfen 
Ausruf um. Der Alte ſtand da, ſtarrte ſie an und ſtotterte: 
„Was — was —“ 

„Was es bedeuten ſoll?“ ſagte Auna mit leuchtenden 
Augen; „daß ich mit ihm gehe und ihm eine gute Frau 
ſein will, ſo wahr mir Gott helfe!“ 

Jedes Fältchen in dem ſtarren Geſicht zitterte und 
zuckte. „Das willſt Du, Mädchen — Kind?“ Und wie 
ſie Beide es beſtätigten, griff er nach ihren Händen: „Herr 
Gott im Himmel! — Mutter! Mutter! Komm herein! — 
Menſch, wenn Du jetzt nicht ein ehrlicher, ordentlicher 
Kerl wirſt —“ 

„Ich will es werden, Vater, und ich ſage auch: So 
wahr Gott mir helfe!“ 

Am Nachmittage machten die jungen Leute ſich auf, um 
das Grab der Großmutter zu beſuchen. Die Mutter ſah 
ihnen unter der Hausthür nach, ein glückliches Lächeln um 
die Lippen und die Freudenthräuen in den alten Augen. 
„Er iſt doch ein ſtattlicher Menſch, unſer Georg“ ſagte ſie. 

„Narrenpoſſen“, brummte der Alte. „Ein ehrlicher 
Menſch ſoll er werden, ein Menſch, der der Auna werth 
iſt.“ Er räuſperte ſich und ſeine Augen zwinkerten; er 
wollte ſich ſelber das Gefühl noch nicht geſtehen, das in 
ſeinem Herzen für den Sohn aufgewacht war. 

Georg und Anna ſtanden an dem friſchen Hügel. Sie 
hatten zuſammen ein Vaterunſer gebetet und ſahen nun 
hinab auf die Stadt, aus der ſie aufgeſtiegen waren. Das 
Geläut der Glocken wehte zu ihnen hinüber. 

„Für uns wird der Palmſonntag der höchſte Feiertag 
bleiben, nicht wahr, Georg?“ ſagte das Mädchen, 
„Palmſonntag!“ wiederholte er. „Morgen geht die 
Charwoche an; und über kurz oder lang kommt Deine 
Paſſionszeit, Herz. Haſt Du es Dir auch überlegt, was 
es heißt, unter Fremden zu leben, als das Weib eines 
ehemaligen Zuchthäuslers?“ 

Sie ſahen ihn mit einem vollen klaren Blick an. „Ich 
habe alles überlegt, und nicht erſt heute“, ſagte ſie. „Wir 
werden unſere Leidenszeit durchzukämpfen haben. Aber ich 
weiß, wir werden einander helfen und halten, und ich 
fürchte mich nicht, denn nach der Charwoche kommt das 
Oſterfeſt!“ 

Er küßte ſie auf die Stirn, fromm, andächtig, als be⸗ 
rührten ſeine Lippen etwas Heiliges. „Jetzt glaube ich an 
meine Auferſtehung.“ 


Verſchiedenes. 


— ISchickſal einer Jagdbeute.] Herr v. Stephan war 
ein großer Jagdfreund; eine Sammlung von Jagdtrophäen 
ſchmückt ſeine Wohnung. Einmal paſſirte dem Nimrod Stephan 
eine luſtige Geſchichte. Er hatte einen prächtigen Auerhahn 
geſchoſſen und ſchickte ihn nach Hauſe. Das Packet kam an, 
aber die Begleitadreſſe mit dem Vermerk — der Vogel möge 
gut aus geſtopft werden — ging erft ſpäter ein. Das Packet 
mußte jedoch nach den beſtehenden Beſtimmungen mittelſt Roth- 
adreſſe beſtellt werden. Da geſchah es, daß zu Hauſe der ſchöne 
Hahn gerupft und gebraten wurde. ER 
I, Annahme verweigert“. In der Schreibſtube des 
Vereins für Feuerbeſtattung in Berlin befindet ſich zur Zeit die 
Aſche des in Gotha durch Feuer beſtatteten Millionärs 
Simon Blad, der ſein Vermögen den Stadtgemeinden Berlin, 
Mainz und Bingen vermacht hat. Das Aſchenhäuflein wiegt 
nicht mehr als 2½ Kilo. Was mit Simon Blads Aſche geſchehen 
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Der Geſellige. 


Einen Augenblick ſah ſie ihn 
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lil. April 1897. 


ſoll, wird ſich erft entſcheiden, wenn die Vermächtniß⸗ uni 
Denkmalsangelegenheit erledigt iſt. Die enterbten Verwandten 


haben kein Intereſſe an der Aufbewahrung ſeiner Aſche und 
auch der Teſtamentsvollſtrecker hat die — „Annahme 
verweigert“. 


— [Schneidigfte Kommandos. ] Oberſt (zu einem übenden 
Landwehrpremier): „Herr Premier, Sie müſſen die Kommandos 
jo herausbringen, daß ihnen ſel bſt Frau Gemahlin Folge 
leiſten müßte“. 


— Das Beſoldungsweſen der Lehrer im deutſchen Reiche 
und das neue Beſoldungsgeſetz in Preußen iſt von dem Redakteur 
der preußiſchen Lehrerzeitung, Lehrer em. Karl Laacke, in einem 
bei Ernſt Wunderlich in Leipzig erſchienenen Buche bearbeitet 
und zuſammengeſtellt worden. (Preis 2 Mk.) Das Buch iſt ge⸗ 
eignet zur Information für Behörden und Lehrer. 


Briefkaſten. 


% L. T. Die „Geſellſchaft für internationale Studien“ 
iſt eine im Jahre 1895 in Paris gegründete br a die 
einem Volke die Sprachen, Literaturen, Sitten und Geſetze der 
anderen vermitteln, insbeſondere die Einrichtungen und Ver⸗ 
beſſerungen, welche die Ehre eines Volkes ausmachen, hervorheben 
will, um ſie der ganzen Menjchheit zu gute kommen zu laſſen. 
Die Geſellſchaft hat eine internationale Auskunftsſtelle mit 
einer beſonderen Abtheilung für die Pariſer Weltausſtellungg 
im Jahre 1900, ein Ueberſetzungsbureau und ein Leſezimmer ein⸗ 
gerichtet und will die internationalen Beziehungen anf jede Weiſe 
erleichtern. Beſonders ſchätzenswerth ift die Einrichtung eines 
internationalen Korreſpondenzbureaus, das den Mit- 
gliedern der Geſellſchaft gewiſſermaßen als Bindeglied dienen 
will, damit ſie ſich gegenſeitig Dienſte erweiſen können. Jedes 
Mitglied der Geſellſchaft zahlt 9 Franken jährlichen Beitrag und 
erhält dafür die Zeitſchriſt der Geſellſchaft Etranger” koſtenfrei. 
Nähere Auskunft werden Sie durch Herrn Oberlehrer Dr. Haaſe 
in Marienwerder erhalten. 


S. Beſten Dank für Zuſendung dieſer „Volks⸗Zeitung“. Das 
arme „Volk“ thut uns aufrichtig leid. Die angeſtrichene Stelle 
iſt aus der „Germania“. Wenn dieſes Römlingsblatt, das durch 
ſein Verhalten den ſchönen Namen, den es auf dem Titel trägt, 
beſchimpft, dem „Geſelligen“ „hetzeriſche Verleumdung“ andichtet, 
weil er die erſten Nachrichten über den Fall Grütter mit ge⸗ 
bührender Vorſicht und manchem „ſoll“ und „ſcheint“ gebracht hat, 
ſo ift das weiter nichts als ein Verlegenheitskniff der Germania”. 
Hätte der Gefellige von vornherein, als dieſer Vorgang noch 
weniger zuverläſſiß als jetzt feſtgeſtellt war, poſitive Behauptungen 
alſo ohne „ſoll“ aufgeſtellt, daun hätte das ſchwarze Blatt ver⸗ 
muthlich darüber gewettert, daß der „Geſellige“ ohne gewiſſenhafte 
Prüfung des Materials gegen die polnischen Bundesgenoſſen der 
„Germania“ vorgeht. 

A, 300 8. Das Namens⸗ und Firmenſchild iſt derartig an 
dem Geſchäftshauſe anzubringen, daß es von allen Seiten von 


Jedermann geſehen werden kann. Eine and i 
An bt ndere Anbringung iſt 


3. 100. Nein! Der 8 9 des Feldpolizeigeſetzes beſtimmt nur, 
3 en 5 von emen geen auf idem 
i ni efindet, auf die Aufforder Be⸗ 
rechtigten ſich nicht entfernt. N 
H. in N. Nein! Der Arbeiter hat den Unterſtützungswohnſitz 
noch nicht erworben, da er noch nicht zwei volle 
Orte ſeinen Aufenthalt gehabt at, e e, deen DAN 
L. R. in L. Nur für 40- und mehrzährige treu geleiſtete 
au Thel wird den Dienſtboten eine ka ſerliche Nuszeichnun 
J. K. Ein Propinzial⸗Hebeammen⸗Lehrinſtitut beſteht in de 
Stadt Poſen. Wenden Sie ſich wegen der Aufnahme =. di 
Ausbildungskoſten an den Landeshauptmann der Provinz Hofes, 
G. N. K. Nr. 100. Nur bei den Genehmigungen derjeni 
Luſtbarkeiten, die aus Anlaß der bunderkſten leberkehr der je 
burtstages Kaiſer Wilhelms I. veranftaltet wurden, ift die Stempel- 
ſteuer nicht zur Erhebung gelangt. Der Erlaß der Vergnügungs⸗ 
— dieſe Luſtbarkeiten iſt Sache der einzelnen Gemeinden 
9. L. Tg. Die Abänderung der Scheidungen zwiſchen den 
Grundſtücken zweier Nachbarn erfordert beiderjeltige ie sa 
Es iſt zuläſſig, an Stelle eines hölzernen Zauns eine lebendige 
Hecke anzulegen. Die Anlage iſt aber ſo zu machen und zu unter⸗ 
A a 5 paak gut Di durch 
e rd. eidungen von Stacheldraht 
der r * en gefallen zu lassen. n 
3. in L. as Schulland iſt Ihnen zur Benutzung über⸗ 
eben. Ohne Ihre Genehmigung dürfen die verpflichteten Be⸗ 
teler des Landes nach Steinen, welche zwar der Gemeinde ge- 
ören, nicht graben laſſen. Wenden Sie ſich wegen der Ver⸗ 
minderung der Ertragsfähigkeit des Landes an das Landrathsamt 
Ihres Kreiſes. 


Specialität gegen Wanzen, Flöhe, Küchen⸗ 
ungeziefer, Mot ten, Para 
fiten auf Hausthieren ꝛc. ꝛc. 
1 
2 
(Gy 


wirkt ſtaunenswerth! Es tödtet unübertroffen ſicher und 
ſchnell jedwede Art von ſchädl. Inſecten und wird darum 
von Millionen Kunden gerühmt und geſucht. Seine Merk⸗ 
male ſind en 15 en rg der Name, Zacherl“. 
aude ei Herrn Fr er. 
Sg éi — . J. Staesz jr., e 44. 
önigsbergerſtr. 40/50. 
Rudolf Sanje. 
Berub. Janzen. 
= Eu tebe. 
S Fei eagbs, Sunferit.34/98 
. gabs, Junke e A 
J. en 2 


[1975 


2 * 2 * 
rn 


gm -i NE 
„Ir allen Stäbten der" Umgebung find Niederlagen - 
überall dort, wo erlinsBlatate ausgehängt ind. 


Konkursverfahren. 
5155] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Timon Geddert 
zus r ee heute am 8. April 1897, Mittags 12 Uhr, 
as Konkursverfahren eröffnet. . 
Der Kaufmann und Stadtrath Schleiff bierſelbſt wird zum 
Konkursverwalter ernannt. i 

Konkursforderungen find bis zum 26. Mai 1897 bei dem 
Gerichte e 8 ) 

Es wir die Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über 
die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls 
über die in $ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegen⸗ 


"aee ien 7, Mai 1807, Bormittags 11 Uhr 


— und zur Prüfung der 1897 Por Forderungen auf 


den 18. Juni 1897, Vormittags 11 Ahr 


— 4. dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, Termin an⸗ 
aumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache 
in Beſiß haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchu dig ſind, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu 
leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abge⸗ 
onderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter 
is zum 14. Mai 1897 Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht zu Graudenz. 


Bekanntmachung. 

Der Arbeiter Thomas Raßmus, welcher 1892 in Wierſch, 

Kreis Schwe, gewohnt hat, wird erſucht, feinen Wohnort zu den 

Strafatten wider Konczinski II J. 895/92 anzuzeigen, da er als 
Benge vernommen werden fol. 


Grandenz, den 4. April 1897. 
Königliche Staatsaunwaltſchaft. 


Zwangsverſteigerung. 


51011 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im Grundbuche 
von Lichtenhagen, Band III — Blatt 64 auf den Namen des 
Rechtsanwalts Max Tartara in Schlochau eingetragene, 
in Abban Lichtenhagen, Kreis Schlochan, belegene Grundſtück 

am 29. Mai 1897, Vormittags 10 Uhr, > 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 11, verſteigert werden. i 
Das Grundſtück ift mit 822 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 3,95,20 Hettar zur Grundſtener, mit 789 Mk. Nutzungswerth 
zur Behäubriteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be- 
hie oe Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 


15153 


lick betreffende Nachweiſungen, jowie beſondere Kaufbedingungen 
nnen in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 11, eingeſehen 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird ww 
am 29. Mai 1897, Mittags 121/2 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, verkündet werden. II K 7/97. 
Schlochau, den 3. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In das hieſige Firmenregiſter iſt heute unter Nr. 48 die in 
Gollub beſtehende Firma 
Kallm 15240 


R. Imann 
und als deren Inhaberin das Fräulein Rebecca Kallmann hier 
eingetragen. 
Gollub, den 29. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


a 
Bekanntmachung. 

An der höheren Mädchenſchule hierſelbſt iſt die Stelle des 
ordentlichen — letzten — Lehrers mit einem für Mittel⸗ und 
höhere Mädchenſchulen geprüften Lehrer zu beſetzen. ; 

Verlaugt wird in erſter Linie die Befähigung für Mathematik 
und Naturwiſſenſchaften; erwünſcht ift daneben die Befähigung 
zur Ertheilung des Geſangunterrichts. 


werden. 


An Beſoldung wird, unter Anrechnung auswärtiger Dienſt⸗ 


geit neben einer Befähigungszulage von 400 Mark, das Gehalt 
er bieſigen Volksſchullehrer gewährt, welches zur Zeit 1150 bis 
2150 Mark beträgt, aber bei der bevorſtehenden anderweiten 
Regelung vorausſichtlich erhöht werden wird. 

Wir erſuchen Bewerber um dieſe Stelle unter Einreichung 
ihres fen ies und eines Lebenslaufes ſich ſchleunigſt bei uns 
zu melden. 


Pr. Stargard, den 8. April 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


5096] An der unter unſerem Patronat ſtehenden hieſigen alt- 
ſtädtiſchen evangeliſchen Kirche ift die Stelle des Organiſten, 
welche mit einem Einkommen von ca. 750 Mark verbunden iſt, 
ſofort neu zu beſetzen. 

Wir erſuchen geeignete, akademiſch gebildete Muſiker, ihre Be- 
werbungen um dieſe Stelle unter Beifügung von Zeugniſſen bis 
zum 1. Mai d. Is. uns einzureichen. 


Thorn, den 5. Avril 1897. 
Der Magiſtrat. RER 
Auf dem hieſigen Waiſenhausgrundſtücke foll eine Pumpe er- 
richtet und damit ev. eine Waſſerleitung nach dem Hauſe ver⸗ 
bunden werden. 15174 
Unternehmer werden erſucht, ihre Offerten hierher einzureichen. 


Schwetz, den 6. April 1897. 


Namens des Kreisausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. J. V. E. Rahm. 
= vo 
Bekanntmachung. Migräne 

48231 Die Arbeiten und Liefe⸗ Kopfkolik, häufig mit qualvollem 
rungen für einen größeren An: Erbrechen, Hämmern — 5 Reißen 
bau zum katholiſchen Pfarr⸗ im Kopf, Zieberericheinungen, 
anje zu Grabau follen unter Gähnen, Genickſchmerz, bald ein- 
ugrundelegung der für die ſſeitig, bald über den ganzen Kopf, 
taatsbauten giltigen Vertrags⸗ Dyspepſie (nerv. Magenſchwäche), 
bedingungen im öffentlichen Aus⸗ Neurafthenſe (allgemeine Nerven- 
chreibeverfahren vergeben wer- ſchwäche), Magenkrampf,Geſichts⸗ 
neuralgie behandle ich ſeit Jahren 
mit dem beſtem Erfolge, auch auf 
ſchriftlichem Wege. Alle Unter⸗ 
drückungsmittel find zu verwer- 
fen und joilten uur da angewandt 
werden, wo kein Erfolg mehr 
möglich iſt. Meine einfachen An⸗ 
ordnungen ſind in jedem Stande 
leicht durchführbar und bezwecken 
hauptſächlich, von dem erkrankten 
Organismus alle für den einzel- 
nen Fall ſchädlichen Einflüſſe 
fern zu halten und die erſchlaff⸗ 
ten oder geſtörten Lebenskräfte 
anzuregen. Der menſchliche Or⸗ 
nismus beſitzt eine ſo ungeheure 
eilkraft, daß es nur dieſer Bor- 
bedingungen bedarf, um ſie in 
1 Oft ſchreibt 
man mir: 3 ich im Laufe 
von Jahrzehnten nicht mit allen 
Heilmitteln erreichen konnte, er⸗ 
reichten Ihre Verordnungen in 
wenigen Wochen, und fühle ich 
mich wie neugeboren.“ [5122 
G. Fuchs, Berlin, Leipziger⸗ 
E 134 J. Sprechſt. 11—1 und 

7 Uhr, Sonntag 11—1 Uhr. 


Raidma 


Bruchweiden u. Strauch von ca. 
25 Morg. verkäuflich in Kontken 
p. Mlecewo, Kr. Stuhm. [3862 


15179 


en. 
lerzu iſt 
auf Mittwoch, den 28. April 1997, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Amtszimmer des Unterzeich⸗ 
neten Termin anberaumt, bis zu 
welchem verſiegelte und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehene 
. hierher einzureichen 
ſind. Die Zeichnungen u. Bedin⸗ 
ungen liegen während der Dienſt⸗ 
tunden im Bureau der Königl. 
reisbauinſpektion zur Einſicht 


aus. 

Verdingungsanſchläge find, fo- 
weit der Vorrath kr. gegen 
r Einſendung von 3,60 

ark von dort zu beziehen. 


Neumark, d. 5. Avril 1897, 


Der Königliche 
e Kreis⸗Bau⸗ 
uſpektor. 

m. 


Derblendziegel 


3/4, 2/4, 34, tJa, Formziegel, glas. 
Bienet 26; 1 bejer Bz 1255 
etterbeſtändig, offerirt billigſt 


Honpaaren⸗Jabrik Antoniewo 


Thorn III. I2915 


| Bilanz 
der Moikereigenolehuft Wienisrken E. G. m. 1. $. 


wierken 
für das dritte Geſchäſftszabr 1896. 


Aktiva. 


1608171] Anlage⸗Konto (Werth ) 
72677 Utenſilien⸗Konto (Werth der Utenfilien) 
237 12] Waaren⸗Konto (Werth der vorhand. Produkte) 

103189] Unkoſten⸗Konto l Werth der Betriebsvorräthe) 
Mitglieder⸗Guthaben⸗Konto 
Sicherungseinlage⸗K onto 
Kreditoren⸗K onto 
Daxlehn⸗ Konto 
Reſervefond⸗Konto . 
Gewinn- und Berlufi-onto . » -» 

45406 


Kaſſa⸗Konto (Kaſſenbeſtand) 
26851 39] Immodilien⸗Konto (Werth des Grundſtücks) 


Passiva. 


der Mobilien) 


F 
a ENEI TS 


Bei Beginn des Jahres waren 27 Genoſſen 
ausgetreten 1 A 
Re hinzugetreten 1 „ 
Wiewiorken, den 31. Dezember 1896. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Wiewiorken 


eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflich 
Vorſtand. 


Der 


t. 
15186 


entscher. Nass I. Heinrich. 


Taloi Ehepaar 


Beamter, ſucht ein Kind in TER 
od. als eigen anzunehmen. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 4866 a. d. Geſell. 


Unterricht, 


Städtische höhere Mädchen- 
schule und 
Lehrerinnen -Bildungs - Anstalt 
zu Granden. 


4127] Das neue Schuljahr be- 
ginnt am Donnerſtag, den 22. 
April, vormittags 9 Uhr. Die 
Seminar⸗Aufnahmeprüfung find. 
Dienſtag, den 20., die Auf⸗ 
nahme und Prüfung neuer 
Schülerinnen Mittwoch, d. 21. 
April, vormittags 9 Uhr, ſtatt. 
Impfſchein und Abgangszeugniß 
der zuletzt beſuchten Schule ſind 
vorzulegen. 
Der Direktor Dr. Leonhardt 


Königl. Gymngſium 
Strasburg Westpr. 


5114] Das neue Schuljahr be⸗ 
ginnt Donnerſtag, d. 22. April, 
morgens 8 Uhr. 

Die Aufnahme neuer Schüler 
findet Dienſtag, den 20., und Witt- 
woch, den 21. April, vormittags 
von 9 — 12 Uhr im Konferenz- 
zimmer des Gymnaſialgebändes 
ſtatt. Geburts⸗ und Impf⸗Be⸗ 
ſcheinigung, ſowie Abgangszeug⸗ 
niß der zuletzt beſuchten Schule 
müſſen vorgelegt werden. 

Diejenigen Schüler, die in die 
Sexta eintreten wollen, werden 
gemeinschaftlich am Mittwoch, den 
21. April, vormittags um 10 Uhr, 
geprüft werden und haben eine 
Feder und einen Bogen liniirtes 
Papier mitzubringen. Die Wahl 
der Penſion iſt von meiner Ge⸗ 
nehmigung abhängig. 

Strasburg, d. 8. April 1897. 

Der Gymnaſial⸗ Direktor 

Scotland. 


Städt, hoh. Mädehensehnle 
zu Strasburg Wor. 


5161] Das neue Schuljahr be⸗ 
ginnt am 22, April. Die Auf⸗ 
nahme neuer Schülerinnen findet 
am Mittwoch, den 21. April, vor⸗ 
mittags von 9—12 Uhr, ſtatt. Ge⸗ 
burtsurkunde und Impfſchein ſind 
hierbei vorzulegen. 

Mit der Auſtalt ift eine Bor- 
ſchule verbunden, worin Knaben 
für die Gerta des Gymnaſiums 
vorbereitet werden. 
engel. Reftor. 
5193] An der hieſigen 


Königlichen 
Priparunden⸗Anſtalt 


tigen, haben ſich bei dem Unter⸗ 
zeichneten ſchriftlich anzumelden. 
Dt. Krone, 
den 8. April 1897. 
Kunst. Vorſteher. 


Abiturienten⸗Ezamen 
ſchnell und ſicher EM 


br. Schrader’s "ae 
Mil.-Vorb.-Anstalt, Görlitz, 


Bahnhol Fehönsee bei Thorn, 


in nur für Unterrichtszwecke u. 
Penſionat eingerichtetem Haufe, 
Staatl. conceſſ. 


Vorbereitungs⸗Juſtitut 


für das Freiwilligen⸗Examen ꝛc. 
Stets ſchnelle, beſte Reſultate. 
In den letzten 6 Monaten 13 
Freiwillige und 2 Primaner be⸗ 
ſtanden. Proſpekte gratis. 


nutta, Direktor. 
; Grosse silb. 


Tragh. Kirchen 
Königsberg 


—— . —ͤä—— — —— ͤ ͤ ́ʃä— 4 


beginnen die 


für pani- 


Sprechſtunden im 

und PR Lens 9 Uh 
: orgen r. 
Harnleiden] Rachnutt. 3 tbr 


Königsberg i Pr., 
Dr. Jessner, Jr Selene it. 


Dank + 
5124] Mein Enkelſohn, 12 3. 
alt, iſt in Folge von Schlägen auf 
den Hinterkopf von Krämpfen be⸗ 
fallen worden, welche mit der Zeit 
immer ſchrecklicher auftraten Die 
Anfälle ſtellten ſich tägl. ſechs bis 
achtmal ein, Augenlicht, Sprache 
u. Athmung wurden dabei abwech⸗ 
ſelnd geſtört. Auch ſtellten fich An- 
fälle von Wahnſinn, Tobſucht ein 
u. waren von Schlucken begleitet. 
Das Kind nahm zuſehends ab. 
Durch die uns nach Beſchreibung 
des Leidens brieyi. ertheilten 
Verordnungen d. Hru. G. Hi. 
Braun, Breslau, Schweid⸗ 
nitzerſtr., Ede Hummerei ift 
der Knabe durch die vortreffliche 
Heilmethode volländig geheilt u. 
ſage meinen innigſten Dank und 
empfehle denſelben allen Nerven- 
leidenden auf das Wärmſte. 
Gottfried Klemmt, Guts⸗ 
beſitzer, Neugersdorf a. Quais 
Nr. 106. 


Zu Kaufen gesteht, 
Ein gebr. Schaufenſter 
und eine Ladenthür zu kaufen 
5084 


geſucht. 
H. Loeſekraut, Dt. Eylau. 


koeh oll Naeh, 


Butter engros 
BERLIN, Nene Königstr. 38 


Gegründet 1886. 
AbsenderinBuliergesueht, 


Höchste Preise. 
Prompte Regulirung. 


Ein gebrauchtes, gut erhaltenes 
Niederrad 
wird ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten erbeten unter IPS 


poſtlagernd Culmſee. 
-Verkäufe 
4791] Jeden Bolten 
Loyf⸗, Mund- und 
Cbauſſrungs feine 


liefert Gut Hartowitz 


pumpen benutzte, ſtündl. Leiſtung 
56000 Liter, verkauft, weil 
überflüſſig, billig. 

Schützenhaus, Marienburg Wpr. 


Klavier 
e Thiel, landwirthſch. 
exikon. ände, faſt neu, 
raumhalber ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen bei 2 
Hübner, Warlubien. 


Buchene 


Radfelgen 


ca. 2 500 Schock 


u 21/0", 3% 3½“ u. 4 Rädern 
5" Ig., vorzüglich gearbeitet, 
liefere franco Waggon billigſt 
robefelgen ienne ant 


Wunſch ein, 
Jo 


i 
8. 


Riediger, 


Schöneck p., Waldgeſchäft. 


5138] 400 Zentuer gute weiße 


Eßkartoffeln 


habe abzugeben. 


Hinz, Gr. Schönbrück. 


bei Montowo Weſtpr. 


Er: by C TEE ERES 
Eor at goma Eine Jauchenhumpe 
liſcher Konfeſſton, die ſich an dieſer a; N z ; 
Prüfung zu betheiligen beabſich⸗ die nur einige Ta e zum Waſſer 


Eine Turbine 


llig zu 
Gr. 
Ditor. 


$ 2. Stelle auf ein Gaſtbaus 
ei Graudenz geſucht. Briefl. 
Meldungen unter Nr. 5180 an 
den Geſelligen erbeten. 


Anträge auf 


45000 Mark 
werden von jofort oder 1. Juli 
i erſte Stelle gejucht. Offert. 
poſtlagernd Inowrazlaw ſunt. 
A. B. No. 22. 5141 


deld . en 
Theilhaber 


òr.: D.E A. Berlin 


Fco. geg. 1,60 M. in „M. 1, 
V. Gustav Weigel, Buchhdlg., Leipzig. 


phypothekariſche Veltihung 8 


gut gelegener 


Grundſtücke nimmt zur prompteſten Eao ung 


Die Agentur der Preußiſchen Pfaudbrief⸗Bank, 


Schleinitzſtr. 17, 


SE 


uche 


Stellen-Gesuö 
Bnrean-Borfteher ſucht in 
größ. Anwalts⸗Bureau dauernd. 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
4797 an den Gejeflinen erbeten. 


Ein junger Mann 
Materialiſt u. Deſtillateur, gegen⸗ 
wärtig in Stellung. m. gut. Zeugn. 
u. Empfehl., auch d. poln. Sprache 
mächtig, ſucht p. 15. event. 1. Mai 
Stellung. Gefl. Meld. u. Nr. 5218 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein jung. Kaufmann 
203.alt, kath. mid. Deſtillat.⸗ſowie 
Kolonialw.⸗,Wein⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Brauche vertr., gelt. a. pa. Zeugn. n. 
Ref., ſucht v. 15. ev. 1. MaiStellung. 
Off. u. Chiff. 100 pſtl. Crone a. Br. 


Buchhalter 
25 J. alt, m. Ia Jeugn. firm i. Buchf., 
Korreſp., Comptolrarbeit., auch 3. 
Reiſen S dut u. beſch. Anſpr. 
Stell. Off. u. W. M. 325 Inſer.⸗Ann. 
d. Gefell, Danzig Joveng Herb. 
Gewerbe uind ustrle 
F. d. Hru. Hotel. u. Reſtaurat. 
empf. z. ed. Zeit Ober⸗, Servir⸗ u. 
Zimmerkellner, Kellnerlehrlinge, 
Buffet., Köche, Buffet.⸗Frl., Koch⸗ 
mami., Hausdien. u. Kutid., wie. 
Dienſtperſ, m. nur gut. empfehl. 
Zeugn. Erſt.Hauptvermittelungs⸗ 
Bur. in Thorn, Hl. Geiſtſtr. 5,1. 
5211] St. Lewandowski. 

Tüchtige Müller, 

Obermüller, Werkmeiſter, 
Verwalter, Buchhalterfür 
Mühlen zc. und tüchtige 
Kouſirukteure u. Techniker 
für Mühlenban⸗Auſtalten 
werden jederzeit koſtenlos 
nachgewieſen. 13285 
Müller⸗ Akademie 
Worms a. Rhein. 
Ein älterer, erfahrener 
Müller 
mit Walz⸗ u. Steinmüllerei, ſowie 
a. Holzarb. durchaus vertr., ſucht, 
Fa auf gute Zeugn., ſof. o. ſp. a. 
undenmüll. ſelbſtſt u. dauer. St. 
Meld. br. u. Nr. 5144 a. d. Geſ. erb. 
52081 Ein unverh. zuverläſſ, ſtets 
nüchterner Müller 
27. J. alt, m. Stein⸗ u. Walzen⸗ 


in ein. Geſchäftsmühl. od. auch 3. 
ſelbſtſtänd.Leitunge. Guts⸗„Wind⸗, 
Wafer- od. Dampfmühl., dauernd 
Stell. Auf Wunſch kann Kaut. 
geſtelltwerd. Zeugnißabſchr.ſ.vorh. 


Gefl. Off. b. a. Müller G. Grandt 
Mertinsdorf b. Sens burg, Pr. Opr. 


Ig. Jäger u. Forſtm. 


der ſeine Lehrzeit abſolvirt hat, 


ſucht Stellung. Signalhornbläſer. 
Meld. briefl. unter Nr. 5200 an 


den Geſelligen erbeten. 


Landwirth 16118 

27 J. alt, ev., Gymn. bef., aus anit. 
Fam., geweſ. Sold. Juh. d. Civil- 
verſorgungsſcheins, 2 J. bei Ver⸗ 
wandten in d. Landwirthſch. thät. 
Eoen mit all. ſchriftl. wie prakt. 
andwirthſch. Arbeit. vertr., d. ſich 
v. kein. Arb. ſcheut, ſucht b. 200 M. 
jährl. Stelle i. d. Landwirthſchaft. 


pi u. W. H. 324 a. d. Annonc.⸗Aun. 


eſ. zu Danzig, Jopeng 5, erbet. 
5212] Zur w. Ausbildung als 
Landwirth BR 


1 Stellung. Gefl. Offert. mit 


ngabe der una erbitt. 
F. Schade, Tilfit, Anger 21. 


52101 Ein unverheiratheter 
riner 
mit guten Zeugniſſ., welcher mit 


Bienenzucht vertraut ijt, ſucht fof. 
Stellung. M. Kutz, Schön⸗ 
herrnhauſen bei Poſen. 


5093] Ein unverh., ſelbſtthätig. 


Gärtner 


der mit Obſt⸗ u. Gemüsebau jehr 
vertr., auch in der Topfpflanzk. 
nicht unerfahr., ſucht, geſtützt auf 
ps Zeugniſſe, von fofort rejp. 
Juni Stellung. Gefl. Offerten 
bitte unter P. G. 1000 poſt⸗ 
lagernd Bromberg zu ſenden. 


46 3. alt, ev. verh., 1 K 


müllerei vollſtänd. vertr., ſucht 


Ein erjabr., einfach. Inſpektor, 
ind, mit 
guten Zeugniſſen, ſucht von bald 
oder 1. Juli unter beſcheidenen 
Anſprüchen auf einem kleinen 
Gut oder Vorwerk Stellung. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
5215 an den Geſelligen erbeten. 


Offenes Stellen 

Ein mit Bureauſachen u. Buch⸗ 
führung vertrauter jung. Mann 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
Stellung als 


Amtsſchreiber oder 


Rechnungsführer. 
Meld. br. u. Nr. 5216 a. d. Gef. erb. 


n 
KRRRARIARRR 
4907] Von u „=> 
= eg ein del der z 
2 Händler- % 
Kundſchaft ee einge⸗ 

8 führter, achtbarer 
A Vertreter geſucht. 
e 
U 
Seer R 6330 an Rudolf 


Mosse, Berlin SW, 
erbeten. 


z 3 
ERRARIRKRLAR 
KARERWERUR 


Bäcker⸗ und 


erung.: 


3 Aktien⸗Geſellſchaftmit % 
vorzüglichen inrich⸗ 
tungen werden einige 


üchtige 


—.— 
% Nei 38 
* „at jebeamie 2 


$ preußen gegen hohe Be⸗ 
züge geſucht. Fachleute, 
welche i obigen Branchen 
mit guten Erfolgen ge⸗ 
3 arbeitet haben, belieben % 
* ihre Offerten unter Nr. % 
5075 an den Geſelligen 
einzureichen. 


BRARMERRE 


5053] Für mein Waarenhaus 
ſuche per ſofort einen jungen 
Verkäufer 

und eine jüngere 
Verkäuferin 

für Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Ab⸗ 

theilung. L. Itzig, Culmſee. 

Ein tüchtiger 

Buchhalter 


welcher zeitweiſe auch die Kund⸗ 


ſchaft zu beſuchen hat, wird per 


ſofort geſucht. Meldungen mit 
Zengnißabſchriften und Gehalts⸗ 
Anſprüchen find brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4920 an den Geſelligen 
einzureichen. i 


4963] Einen ordentlichen, tüch⸗ 
tigen, älteren 5 
Verkäufer 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
Mode- und Konfektionsgeſchä⸗ 
ſuche per 1. Mai oder auch glei 
Bevorzugt werden jolche, die auch 
mit der Tuchbranche betraut ſind. 
Offerten ſind Hebie Photo⸗ 
gan und Gehaltsanſprüche 
eizufügen. 
Joſ. Blitz, Stolpmünde. 
5133] Für mein Tuch⸗ und Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen tüchtigen 
Verkäufer 
der große Schaufenſter zu de⸗ 
koriren verſteht. : 
L. Jacoby, Saalfeld Oſtpr. 


Suche p. ſofort einen zweiten 


jing, Verkäufer 


für mein Herreu⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft. Meldungen mit Ge⸗ 
„ bei nicht > 

tation erbittet 182 


L. Heerwald, Tit 8 6 


p 


. 


senida Werden überall 


tüchtige Vertreter 


ucht. Gefl. Offerten unter A. B. 
zig. erbeten. 


bei hohen Bezügen 
an Rudolf Mosse, 


5219] Tüchtige Berfänier, aus allen Branchen, plazirt ſchnellſtens 
Adolph Guttzeit, Graudenz. 


Streng reell; Proviſionszahlung bei feſtem Engagement. 
erfänfer, Eiſenhändler, ſuche z. fof. Placirung. WB 


2 tüchtige 


Für eine alte deutſche Feuer · Berſicherungs⸗Ge⸗ 


ag ee 
mit ca. 20 tüchtigen 
Geſellen 


at beim Bau der Genoſſen⸗ 


chafts⸗Brennerei in Goetzendorf 
ei Pran ROOPE an der 
Konitz⸗Laskowſtzer Bahn 
dauernde Beſchäftigung gegen 
hoben Lohn. Nach Vollendung 
des Baues wird eine neue Bau⸗ 
ſtelle angewieſen. Meldungen an 


5192] Per 1. Juli ſuche ich für] 4815] Einen tüchtigen, ſauberen 


mein Manufaktur⸗ und Mode- 
waaren⸗Geſchäft einen, 

erſten Verkäufer 
(Chrift), der polniſchen Sprache 
mächtig, der auch in der Wäſche⸗ 
Konfektion Beſcheid weiß. 

Carl Hoffmeyer, Poſen. 
5149] Suche für icin Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft einen = 

jünger. Verkäufer 


u. einen Volontär 
mof, der polnischen Sprache 
mächtig, zum ſofortigen Eintritt. 

S. Lewinski, Bütow. 

4738] Zwei tüchtige 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per bald oder 1. Mai. 
Neumann Leiſer, Exin, 
Manufaktur und Konfektion. 

5150] Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗, Deſtillatious⸗ u. Stab- 
eiſen⸗Geſchäft einen älteren, ver⸗ 
ſtändigen 

jungen Mann 
mit guten Zeugniſſen, zum ſo⸗ 
. Antritt. 5 
Biereck, Lauenburg i. Pom. 


ARRNIUNENE 
% Einen Kommis 3 


N tmnchtigen Vertäufer $ 
u. Dekorateur, gleich⸗ % 
viel welcher Konfeſſion, 
R der polnischen Sprache 
i mächtig, ſuche per 
1. Mai er. für mein neu 
errichtetes Waarenhaus 
8 u. Ausſtattungsgeſchäft % 
N in Ortelsburg Ditpr. * 
Gute Behandlung und 

dauernde Stellung zu⸗ 
eſichert. Offerten nebit 

% Weupniktopien Photo⸗ 
% graphie u. Gehalts⸗An⸗ N 
ſprüchen erbittet [5191 25 

Emil Kranzdorf, 

8 Ortelsburg Oſtpr. 
ERRRMKARR 
4090] Für mein Tuch⸗, Mam- 
nae und Modewagren⸗Geſchäft 
uche per 1. reſp. 15. Mat er. 
einen Kommis 
tüchtigen Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig. Zeugniſſe, Ge⸗ 


haltsanſprüche u. Photogr. erw. 


S. Hammerſtein, 

i. Firma J. Simonſohn, 
Seeburg Opr. 

; Im Auftr. ſuche tücht. 


[j 


PHandlungsgeh. p ſof. o. 
: F 


4782] Ein jungen 
Schriſtſetzer 


kann ſofort eintreten. 


Eine Tiegeldrudpreiie 


(Tretpreſſe) 
47X87 em, wie neu, ift wegen 
Auſchaffung einer größeren fof. 
billig zu verkaufen. Meld. briefl. 
u. Nr. 4782 a. d. Geſelligen erb. 


E. Buchbindergehilfe 
dem eventuell Gelegenheit ge⸗ 
boten würde, ſich am Kaſten aus⸗ 
un wird auf ſofort geſucht. 

eldungen mit Gehaltsanſpr. an 
47761 Guſtav Wenzel, Znin. 


Buch bindergehilfe 
v. ſof. für dauernd geſucht. [4822 
S. Woleran, Roſenberg Wpr. 

50131 Ein tüchtiger, jüngerer 
Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
Otto Lukau, Röſſel Oſtpr. 
Tüchtigen Barbiergehilfen 
ſucht ſofort 4741 
Blerica, Krone a. Brahe. 


2538] Ein tüchtiger, unverheir. 
Lackirer 


eſucht bei Ed. 
geh a He 


mann, 
ocker 


ei Thorn. 


Malergehilſen | 


Anftreiher und Lehrlinge 
können ſich melden. L. Zahn, 
Thorn, Schillerſtraße. [4872 
5056] Tüchtige 
Schneidergeſellen 
auf Röcke, Hoſen u. Weſten find. 
dauernd. Beſchäftigung bei hohen 
Löhnen. Robert Walker, 
Marienwerder, Breiteſtr. 16. 


Ein Dreher und 
ein Schloſſer 


an den Unterzeichneten. 


Kreisbahnwerkſtatt. Weiſe. 


N u. Maſchinentiſchler 


| | auf Pumpen und Waſſerleitungen 


für Wagen und Polſterarbeit, Se 
zwei desgleichen für Geſchirr⸗ 
arbeiten, ſowie 170 


14775 erhalten ſofort Beſchäftigung. 


Richard Boettcher, Maurer⸗ 
meiſter, Konitz Weſtpreußen. 


48171 Zwei zuverläſſige, energ. 


Maurerpoliere 
für Brückenbauten und 


3 tücht. Schacht meiſter 


ſowie 4 Vorarbeiter 
für Chauſſeebauten v. ſof. geſucht. 
G. Moutua, Baugeſchäft, 
Oſterode Oſtpr. 


Ein Zimmerpolier 
ev., verh., nüchtern u. zuverläſſig 
im Verband⸗ und Treppenbau, 
findet ſofort dauernde, lohnende 
Beſchäftigung. 

Nur tüchtige Leute wollen Be⸗ 
werbungen nebſt Lohnforderung 
einſenden an 14997 

M. Mielkes 
e und Dampfſägewerk, 
rotſchen i. Poſen. 

4998] Einen tüchtigen, nüchtern. 


Windmüllergeſellen 
ſtellt ſofort ein 
Neubauer, Nitzwalde. 
4981] Ein junger, fleißiger 
Uergeſelle 
findet von gleich Stellung in 
Kl. Sehren b. Dt. Eylau. 


— nd a 


10 Müller⸗Geſellen 


ſucht W. Hoffrichter, Breslau, 
Friedrichſtr. 13, am 08.-Bahnhof. 


Tücht. Ziegelſtreicher 
kann ſofort eintreten in K i elp 


bei Watterowo. [5166 
1 Ziegelſtreicher u. 


Dachpfannenmacher 

von pr gegen hohen Lohn ſucht 

latz, Friedrichswalde, 

Kr. Guldap. 5 

| dwirtschaft 

85018] Suche von ſofort oder 
15. April einen tüchtigen 

Inſpektor 

Anfangsgeh. 300 M. Zeugn. erb. 

Dom. Blumfelde b. Firchau. 

4909] Ein zuverläſſiger 


Wirthſchafts beamter 
aus gut. Familie, der mit Buch⸗ 
führung vertraut, findet von ſo⸗ 
Poi tellung. 

om. Bachwitz b. Biſchofsthal, 

Kreis Bromberg. 
1 Unverh. Inſpektor 

ür ein Gut in Weſtpr. bei 700 bis 
00 Mk. Geh. wird geſucht. Antr. 


1. Juli. (Sp. Verh. geſt.) A. Werner, 
Ldw. Geid., Breslau Moritzſtr. 33. 


Volontär⸗Verwalter 
zu ſofortigem Antritt ohne 
gegenſ. Vergütung, im 2. Jahr 
ev. Gehalt, ſucht 14923 
Dom. Auer b. Schnellwalde Opr. 
4975] Ein unverheiratheter 


Breunmeiſter 
ſolide u. tüchtig, mit vorzüglichen 
Zeugn., findet zum 1. ze d. J. 
dauernde Stellung in Gut 
Tolkemueth b. Manchenguth 
Oſtpr. Tägliche Maiſchung bis 
2500 Liter. Zeugniſſe mit Ge⸗ 
balts⸗Anſprüchen find der Meld. 
beizufügen. 

5213] Ein Gärtnergehilſe k. 

ſofort eintreten bei 

E. Emanowski, Roſenberg Wpr. 

5217] Ein unverheiratheter 
Gärtner 


find. auf d. Gute Roſpentek b. 
Exinv. ſof. od. 15.d. M dauern. Stell. 


Ein Gärtnergehilſe 
und ein N können ſogleich 
eintret. bei A. Gieſe, 15031 
Graudenz, Oberthornerſtr. 31. 

4744] Auf dem Dom. Raddatz 
bei Perſanzig i. Pom. wird zu 
ſofort ein erfahrener, zuverläſſ. 
und unverheiratheter 

Hofverwalter 
Eule Bewerber mit guten 
mpfehlungen wollen ihre Ein⸗ 
gaben unter Beifügung eines 
kurzen Lebenslaufs an die Ver⸗ 
waltung der Raddatzer Güter 


richten. 

Raddatz b. Perſanzig i. Pom. 
Ein Leutewirth 
ein Schmied 
ein Stallburſche 


Anſchläger 
dem ſpäter bier günſtige Gelegen⸗ 
heit zum Etabliren als Schloſſer⸗ 
meiſter geboten iſt, wird zum 
baldigen Antritt chuck von 
Zimmermeiſter R. Hartmann, 
Holzwaarenfabrik, Kolmar i. P. 


Eiſendreher 
u. 6 Kupferſchmiede 


jaana dauernd lohnende Be⸗ 


chäftigung in Werkſtatt und auf 
ontage bei ; 5058 
3. Koralus, Widminnen Opr. 
4155] Mehrere 
tüchtige Former 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
gung bei hohem Lohn. 

F. Eberhardt, Bromberg, 
Elſengießerei, Maſchinenbau⸗An⸗ 
ſtalt und Dampfkeſſelfabrik. 
Ein Tiſchlergeſelle 
mit e ſelbſt⸗ 
ſtändiger Arbeiter, auf Banarb. 
eübt, findet event. als Werf- 
fg ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung. Kenntniß von Holz⸗ 
bearbeitungsmaſchinen erwünscht. 
Meldungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Beſchäftigungsſtellen 
nimmt entgegen 15055 

Fr. Scharf, Zimmermeiſter, 
Marienburg Wpr. 
4312] Tüchtige 
Tiſchler⸗Geſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäftig. 
in der Dampftiſchlerei von 
E. & C. Koerner, Büt ow i. P. 
Tiſchler. 
5172] Mehrere tücht. Tiſchler 
pra ſofort dauernden lohnende 
eſchäftigung in der Eisſchrank⸗ 
und Metallwaaren⸗Fabrik von Gu 
A. Friedrich, Haynau i. Schl. | 2971] 


Modelltiſchler 


uchben bei hohem Verdienſt und 
auernder Stellung. Umzugs⸗ 
Vergütung nach Vereinbarung. 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
27231 Oſterode Opr. 


Bautiſchler 


erhalten dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei 14959 
Orlowski & Comp., 
Allenſtein Oſtpr. 


Dom. Jablonken, Kr. Ortels⸗ 
burg ſucht zu Michgeli 97 einen 
in Hufbeſchlag und Maſchinen⸗ 
weſen tüchtigen „15189 

Gutsſchmied 
mit Geſellen und Burſchen 
bei hohem Lohn und Deputat. 
5170] Einige tüchtige 


Monteure 


eingearbeitet 
ein Bohrmeiſter und 


zwei Brunnenbauer 
jedoch nur ſolche, die ſelbſtſtän⸗ 
dig arbeiten können, finden dau⸗ 
erude und lohnende Stellung bei 

W. Weſthelle, Jablonowo. 


51571 Dom. e bei 
Löbau Wpr. ſucht einen 


Maſchiniſten 


der einen Dampfdreſchapparat gut 
führen und kleinere Reparaturen 
daran ſelbſtſtändig ausführ. kann. 


2 Klempuergeſellen 
finden dauernde Ramy bei 


49771 J. Czipull, Dt. Eylau. 


5006] Suche von ſofort einen 
verheirath. Mann 


der im Stande iſt, die Dampf⸗ 
dreſchmaſchine ſelbſtſtändig zu 
führen und andere Arbeiten ver⸗ 
richten muß. R. Keil, Dembno 
bei Bahnhof Zerkow. 


4882] Einen jungen, tüchtigen 
und nüchternen 
Glaſergeſellen 

auf Bauglaſerei verlangt ſofort 
bei gutem Lohn 

A. Simon, Glaſermeiſter, 

Neuſtettin. 
4834] Einen 


tüchtigen Polſterer 
für dauernde Beſchäftigung von 
ſofort oder von Oſtern ſucht 
O. Zimmermann, Sattlermſtr., 
Soldau Oſtpr. 


2 tücht. Sattlergeſell. 


Marienſee b. Dt. 


pd [4 
2—3 Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
E. Glatten, Culm a. W. 
5178] Tüchtige 
Zimmergeſellen 
pon lohnende und dauernde 
eiäftigung im Baugeſchäft v. 
. Lippke, Zoppot, 
Danzigerſtraße. 


30 Maurergeſellen 


wird von ſofort ein nüchterner, 
junger Mann als 


Milchkutſcher 

für den Stadtverkauf. Auch ein 

Lehrling kann noch eintreten. 
Dampfmolkerei Tannenrode, 

51311 bei Graudenz. 


50 Erdarbeiter 

werd. b. hoh. Lohn u. dauernder 

See IT geſucht. 5142 

Greſenz, Schachtmeiſter, Kies⸗ 

lager Schochwitz bei Salzwünde, 
Halle a. S. 


Oscar Meißner, Maurermſtr. 


finden b. hohem Lohn Stellg. in 3 


100 Drainarbeiter 
können auf den Rittergütern 
Alt] A „Station Czerwinsk, 
und Mel no, on Melno, 
ſowie Domäne Schönfließ, 
Station Brieſen, melden. Desgl. 


20 Vorfluthgraben⸗ 
arbeiter 


und 50 Frauen 
zum Erdeplaniren auf der Do⸗ 
mäne Zol on dowo, Station 
Maximilianowo. rg 
Wündrich, Krotoſchin. 


Station 


i 

Ein Sohn achtbarer Eltern, 

der Luſt hat, die [5146 
Uhrmacherei 


zu erlernen, kann zum 1. Mai 


eintreten. B. Kornadt, Uhrm. 
u. Goldarb., Carthaus Weſtpr. 
5158] Geſucht ſofort 

Lehrling 

bei freier Station und febr 

günſtigen Bedingungen. 

Johs. Kohtz, Apotheker, 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 


Ein Kupferſchmiede⸗ 
Lehrling 


kann ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen eintreten, ſowie 
ein Schmiedegeſelle 
ſofort geſucht. 15224 
M. Zühlsdorff. 
5143] Ein jünger. Materialiſt 
ſowie ein Lehrling kann ſofort 
eintreten. 
A. Dubiella, Marienwerder. 
5176] Ber ſofort wird 
ein Lehrling 
mit guter Schulbildung für mein 
Drogengeſchäft verbunden mit 
Mineralwaſſer⸗Fabrikation bei 
vollſtändig freier Station geſucht. 
Alter nicht unter 18 Jahren. 
Johannes Lück Nachfolger, 
Marienburg Wpr. 


Ein Kellnerlehrling 
kann ſofort eintreten im 5222 
ürgerkaſino. 


Zwei Lehrlinge 
ſuche von ſofort od. ſpäter. [4884 
R. Brauſe, Kunſt⸗ u. Handels⸗ 

gärtnerei, Brieſen Weſtpr. 
4964] . Suche per ſofort 

einen Lehrling 
Sohn achtbaver Eltern (Kauf⸗ 
mannsſohn), mit nur guter Schul⸗ 
bildung, für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft. 
J. Harder, Dirſchau. 

4966] Ein Sohn achtbarer 
Eltern wird als 


Lehrling 
geſucht. Scheerbart's Hotel, 
Danzig. 
4979] Ein anſtändiger, junger 
Mann achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, das $ 
Meiereifach 
gründlich zu erlernen, kann ſich 


melden in Meierei Gr. Nogath 
bei Niederzehren. 


Ein Lehrling 
mit den nöthig. Schulkenntniſſen 
verſehen, findet per 1. Mai cr. 
oder ſpäter Stellung in meinem 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Konfekt. 
Geſchäft. Jacob Levyſohn, 
Strasburg Weſtpr. 15064 


Ein Lehrling 


für mein Wein- u. Delikateſſen⸗ 


Geſchäft p. 1. Juli geſucht. 
J. J. Goerdel, N 
Für feineres Kol, Delikateß⸗ 
u. Weingeſchäft wird ein 
Lehrling 
per ſofort geſucht. Nur Mel⸗ 
Phe von jungen Leuten aus 
achtbarer Familie mir guter 
Schulbildung werd. berückſichtigt. 
Meld. briefl. unter Nr. 5044 an 
den Geſelligen erbeten. 
5002] Für mein Colonialwaaren⸗ 
en gros und en detail-Geſchäft 
ſuche zum baldigen Antritt 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Carl Lambey vorm. C. Walle, 
L Bromberg 
3808] Suche f. m. Manufattur- 
Modew.⸗, Herren⸗Confektions⸗ u. 
Bettfedern⸗Handlg. 1 Lehrling. 
Julius Gerſon, Danzig. 


HHRH KHR 
Čin Lehrling 


8 achtbarer Eltern, findet 
von Oſtern in meinem 
Deſtillations⸗, Wein⸗ u. 
Cigarrengeſchäft unter 
ünſtigen Bedingungen 
ufnahme. 12791 
Ernſt Bartſch, 
Bromberg, 
Danzigerſtraße 45. 


KARRIERE 
49261 Für das Komtoir unjerer 
Maſchinenfabrik ſuchen wir einen 
Lehrling 
möglichſt mit der Berechtigung 
zum Einjährigen Dienſt, gegen 


monatliche Remuneration. Ein⸗ 
tritt ſofort. 
Hodam & Reßler, 
Danzig. 


z: Ein Lehrling 
Ini S ächtig, 
imbet vom . Wat po 58. Gul 
n a Tuch⸗, Manufaktur 
u. Konf ns⸗Geſchäft. [5137 
M. Wagner, Rehden Wespr. 


Ein Lehrling 
von ſofort oder 1. Mai er. 
n meinem Kolonial- und Mate- 


rialwaaren-, Wein⸗, Cigarren⸗ Bei guter Führun 


E ii p á 
eg a N: 
Lehrling. 
wird etwas 


und Deſtillations en gros & 6 rt. 
Di 


en detail-Geſchäft Anfnahme. 
Guſtav Rathke, 
45811 Culm a. W. 


Lehrlinge 
für die Polirerei bei halbjährig. 
Leu und Wochenlohn geſucht. 
iſchlergeſellen 
auf Reparaturen, gute Polirer, 
geſucht. 15152 
Tiſchlergeſellen 
auf rohe Maſchinenarbeit und 
a. fournirte Kaſtenmöbel geſucht. 
S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenstraße 4. 
5165] Ordentlicher 


Kellnerlehrling 
von ſofort geſucht. 
Bahnhofswirth, Solda 


Wittwe emke, Dt. Eylan. 


9609] Für mein Kunſt⸗, 
Glas⸗, Porzellan⸗, Haus⸗ u. 
Küchen⸗Einrichtungs⸗Maga⸗ 
zin ſuche von ſogleich oder 
ſpäter einen 


Cehrling. 


Guſt av Kuhn, Graudenz. 


Lehrlings⸗Geſuch! 
5183] Für mein Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
wagren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen zum ſofortigen Antritt, 


d. Roß, E Oſtrowo, 


ez. Poſen. 


Ein Fräulein, evang. i 
arbeiten und Nähen geübt, ſucht 
Stellung zur Geſellſchaft u. Stütze 
einer alten Dame oder Ehepaar. 

Offerten unter Nr. 5145 an 
den Geſelligen erbeten. 
Ein junges Mädchen 
welches ſchneidern kann, in Hand⸗ 
arbeiten u. häuslicher Wirthſch. 
erfahren iſt, ſucht Stellung als 
Stütze. Off. unter M. E. poſtl. 
Neuenburg Wpr. erbet. [5197 
5202] E. j., anſt. Mädch, d. die 
Meierei erl. will, ſ. v. 15. April 
a. St. Gefl. Off. erb. M. Riedel, 
Zajouskowo, Poſt Schwirſen. 


Verkäuferin 
ſucht Stell. in e. Materialivaar.- 
u. Mehlgeſchäft als Verkäuferin, 
ſelbſtänd. Gehalt nach Uebereink., 
a. Wunſch w. Photogr. geſchickt. 
Meld. unt. Nr. 5206 a. d. Geſell. 


30. Wirthſchaſterin 


ſucht v. ſogl. Stellung in ein. Gaſt⸗ 
wirthſch. b. ein. alleinſteh, älter. 
Kaufmann auf d. Lande, auch Hilfe 
im Geſchäft, gut. Zeugn. ſind vor⸗ 
handen, Photogr. wird zugeſandt. 
Meld. unt Nr. 5207 a. d. Gefell. 

E. j, Mädch. a. achtb. Famil kath., 
welch. gut ſchneid. kann u. in fein. 
Glanzplätt. gut geübt ift, J. Stell. 
8. 1. Od. 15. Mai auf e. größ. Gut 
} gründl. Erlern. d. Wirthſch. ſowie 

fein. Küche. Etw. Gehalt erbet. 
Meld. unt. Nr. 5214 a. d. Geſell. 


welches die einfache Buchführung 
erlernt hat, wünſcht eine An⸗ 
jangsſtelle als Kaſſirerin oder 
in Schuh⸗ od. Budh- u. Pavier⸗ 
handlung als Verkäuferin. Gefl. 
Off. u. Nr. 5012 a. d. Geſell. erb. 
5079] Für ein jung., gebildetes 
Mädchen 
wird Stellg. z. Erlern. d. Wirthſch. 
in ein. größ. Landw., unt. direkt. 
Leitung der Hausfrau, geſucht. 
Offert. m. Penſionsberechtig. unt. 
G. C. a. d. Exp. d. Neuen Weſtpr⸗ 
Mittheil. in Marienwerder. 
Stellen⸗Vermittel.⸗Bureau 
Fr. J. Hampel, Bromberg, 
empf. u. verm. jed. Zeit anſt. weibl. 
Perſon. f. jeden Beruf. Von aus⸗ 
wärts Marke u. Zeugn.⸗Abſchr. 


48931 ES wird eine ev., muſik. 
Erzieherin 

für zwei Mädchen im Alter von 
10 u. 12 Jahren, bei beſcheiden. 
Anfprüchen, für's Land zum 15. 
April od. 1 Mai geſucht. Gefl. 
Offerten bitte zu richten an 
Knopf, Ritterzutsbeſitzer, 
„ Bozelewige bei Bnin 
£5169] Von ſofort ſucht eine ge- 
übte, ſelbſtſtändige 


Putzarbeiterin 
Hugo Pahlke, Gerdauen Opr. 


Putz⸗Direktrice 
bei hoh. Salair ſuchen v. ſofort 
Lindenſtrauß & Co. 

Schueidemühl. 4930 
5156] Suche p: ſofort od. ſpät. 
eine tüchtige, ſelbſtſtändige 


Verkäuferin 


Gehaltsanſpr., Zeugnißabſchr. u. 
Photographie erbittet 
Franz Conrad 
Putz⸗„Kurz⸗ u. W ollwaar.⸗Geſchäft 
Lauenburg i. Pomm. 
4965] Für meine Kolonialwaar.-, 
Deſtillation u. Baumaterialien⸗ 
handlung ſuche ich per 1. Mai 
eine polnisch ſprechende, tüchtige 


Verkäuferin. 
4 mit Photographie, Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Zeugnißkopien 
erbeten. Ebendaſelbſt tann p. ſof. 
ein Lehrling 
gegen hohe jährliche Entſchädi⸗ 
gung eintreten. 
Julius Knopf (Inh. Nathan 
Knopf), Schwetz (Weichſel. 


5168] Zu ſofort od. ſpäter ge⸗ 
ſucht eine einfache, ältere £ 


Dame 


% mit der Putzbranche vertraut. | fl 


f. b 
Kurz⸗ u. Weigwaar.-Geihäit eine 
durchaus tüchtige Verkäuferin, 
welche der polniſchen Sprache 
kundig iſt, ſchon in einigen Ge⸗ 
ſchäften thätig war und recht flott 
expediren kann. granne tte 
beizufügen. Nur Branchekundige 
wollen Offerten unter Nr. 
an den Geſelligen ſenden. 
4910] Suche zum 1. oder 15. Mai 
ein beſcheid, gebild. . Mädchen 
aus guter Familie als 


Stütze der Hausfrau 


und zur Pflege und Beaufſich⸗ 
tigung dreier Kinder im Alter 
von 2½—5½ Jahren, Dieſelbe 
muß durchaus zuverläſſig und 
möglichſt ſchon in Stellung ge⸗ 
weſen ſein. Verlangt: Erfahrung 
in der Küche, ſowie in allen 
Handarbeiten, auch etwas Schnei⸗ 
dern. Familienanſchluß gewährt. 
= mit Photographie ane 
abſchriften und Gehaltsanſpr. 
bitte zu ſenden an 

Fr. Ober⸗IngenieurKieſ l elbach, 

Montwy, Sodafabrik, 

Provinz Poſen. 


Eine Nähterin 


die ſchneidern ſowie Wäſche näh. 
kann und nebenbei einige leicht, 
häusliche Arbeiten zu verrichten 
hat, wird unter Einreichung ihr. 
Zeugniſſe geat. Meld. briefl. 
unt. Nr. 4525 a. d. Geſellig. erb. 

Eine gebild nicht 3. jg, Dief. 
Dame, W. ein. Kinde d. öh. Töcht⸗ 
ſchule d. Schularb. (franz.), beaufſ. 
k., wird z. Aush. i. d. Wirthſch., aber 
nur für d. Nachmittage geſ. Meld. 
unt. Nr. 4688 an den Geſell. erb. 
5177 Ein anft., evang. Mädchen 


als Stütze 
und Aushilfe im Material⸗ und 
Schankgeſchäft ſucht 
J. Behrendt, Letzkau 

bei Gr. Zünder. 
5173] Suche zum 1. Mai ein 
evangeliſches, geſ. 


. 
Wirthſchaftsfräulein 
welches das Kochen ſelbſtſtändig 
beſorgen kann und mit der Feder⸗ 
viehaufzucht Beſcheid weiß u. in 
der Wirthſchaft mithilft. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
niſſen zu ſenden an 
rau Brauereibeſitzer Ley, 
— Schlegen 
Eine jüdiſche Wirthin 
welche die Küche, ſowie die Wirth⸗ 
ſchaft gut verſtehen muß, findet 
bei Familienanſchluß und gutem 
Gehalt ſofort oder auch vom 15. 
d. Mts. Stellung bei 14819 
A. Kurzinsky, Lautenburg 

Weſtpreußen. 
5163] Eine zuverläſſige 
Wirthin 
oder perfekte > 
Köchin 
(moſaiſch) ſucht von ſofort bei 
hohem Gehalt 
Schneiders Hotel, Elbing. 
Eine tüchtige, erfahrene 
Wirthin 
welche meinem laudwirthſchaft⸗ 
lichen Haushalte ſelbſtſtändig vor⸗ 
ſtehen kann, wird geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften u. Photographieen 
unter Nr. 4831 an den Geſelligen 
erbeten. 
Süng., evang., einf., jelbitthät. 
Wirthin 


5003] Eine in der Küche, Feder⸗ 
vieh⸗Aufzucht u. Milchwirthſchaft 
durchaus erfahrene, ſelbſtſtändige 
Wirthin 
die das Melken beauſſichtigen 
muß, ſucht per ſofort oder 
1. Mai d. J., Gehaltsanſprüche 
erwünſcht 
Rutz, Gutsbeſitzer, 
Hygendorf bei Bütow Pom m. 
46871 Geſucht vom 15. April eine 

Köchin 

und ein ſauberes { 
Stubeumädchen. 
Frau Kaufm. Zährer, Thorn. 
5162] Frau od. Fräulein, die 
kochen kann, wird a. einige Woch. 
zur Vertretung der a iai 
Fade Offerten erbitte rau 

ichhorn, Strasburg Wpr. 


d. ing. 
Graudenz, Grabenſtraße 33.0 
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Bad Polzin fg 


Zunnxisunz 


Sa der Eiſenbahn Schivelbein⸗ 
bene Mineralquellen und 

kabterdeure Stahl EHEN 

— Methode, „Foor bdo a MaD Thure Brandt. Außer⸗ 
Nide iche Erfolge . Rheumatismus, aknter Gicht, Nerven- 
Se ben leiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Loniſenbad, 6 Aerzte. 

1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch 

tere Binge Preiſe. Auskunft Badeverwaltung in 
* — = „Tourist“ und Carl Riesels Reisekontor 
m riin. 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


Untern Í. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
Cement-Kunststeinen 


Anfertigung von 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr. 38, — Telegr--Adr.: Kampmann-Graudenz 8 


Preuß. Central:  Bodentredit- ee 


n, Unter den L 
Geſammt⸗ Darlehusbeftand Ende 1890. 513 000 000 Ml. 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
te an öffentliche Landesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
fen ige, hypo N ma der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 


tions⸗Darlehne, auf N wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den s Bo ber 1 an die eine Proviſion 
I zu zahlen ift, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxknſten 

8 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme, 

mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


o Schindeldächer 
AKN 20 K N N x fertigt a. beitem Tannenkernholz 
% 4100] Wohne jetzt bedeutend billiger als jede Kon⸗ 
2 in Thorn x karren bei langiäbr. Garantie 


Lieferung d. Schindeln franco z 
55 Baderſtr. 23, I. Et. 


nächſt. Bahnſtat. Gefl. Auftr. erb 
žir. med. Stark, 7 


L. Epstein, Schindelmeiſter, 
Königsberg Pr., Synagogenſt. 
Spezialarzt für Haut⸗ u. 
Geſchlechtskrankheiten. 


1 Si hindeldächer! 


fertige aus beſtem oſtpr. reinem 

Wohne jetzt 12645 als ehr türen ‚Dltiger 

5 als jede Konkurrenz, weil ich die 

Thorn, Bacheſtraße Scan mis fan ee 
a u. ertig. laſſe. Garan 

2, Ecke Breiteſtraße. 30 Jahre, Zahlung nach Ueber⸗ 

D d. H. 8 ft, einkunft. Lieferung d. Schindeln 
T. me a a ger naden Bağnitation. r sefl. 

a: Aufträge erbi aplan, 
T s Schindeldeckermeiſter, Tapian. 


Abeffi inier-Brunnen 


leicht aufſtellbar, 
kompl. Anlage ſchon 
von 20,00 Mark an, 
7 verſendet die 6864 
Pumpenfabrik von 
Friedrieh Rösener, 


Berlin, 
Straußbergerſtr. 36, 
vom 1. April ab 

— Virchowſtr. 9. 
Koſcenanſchläge üb. Bohrungen, 
illuſtr. Kataloge mit Anz eit. 3. 
SOSE eu RUN gratis 1 frauko. 


besorgen u. verwerten 


H. æ M. Patay 
Berlin NW., 
Luisen-Strasse 28. 
Sichern auf Grund ihrer 


reichen 

Erfahrung (25 000 
Patentangelegenheiten 
etc. bearbeitet) fachmännisch, 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux. Hamburg, 
——— Rh., rannat a. N., 

Balau Prag dapest, 
Lelpzig, Warsotau, N.-York. 
Referenzen grosser Häuser 


Bester 


— Gegr. 1882 — 
Ginger nenn ng a, 
sverträge c 
1½ Mißonen Mark. Fussboden- 
Auskunft — Prospecte gratis 
— Anstrich! 
Sehutzmarke. 
z , 
Tiedemann’s 


PATENTE. 


Ech bitte bei Nachsuchu 
von Patenten, Gebra: 
Pe u. in allen — 


Bernstein-Schnelltrocken-Oellack. 
Ueber Nacht trocknend, nicht nach⸗ 
klebend. In 6 Farben. Unüber⸗ 
trefflich in Härte, Glanz u. Dauer. 


. Man weiſe jede Büchſe zurück, 


ein Institut zu wenden 


Herverragende — 6 nicht die 
gen. 
8 * Fußboden⸗Lacke werden 
Deutschlan mit Füßen getreten und 
. Abteilung: follen haltbar fein. Weg wirft fein 
Nee Geld, wer weniger Groſchen wegen 
47 7 Abteil * nach billigen Fabrikaten greift. 
Patentye ertung Carl Tiedemann, Dresden 
Worzügl. be rgenisat,) Hoflieferant. & Gegründet 1833. 
III. Abteitung; Aufſtriche u. Proſpecte koſtenfrei. 
‚ Syndikat. (Pat.-Proz Bromberg b. Dr. Aurel Kr atz, 


in Neumark Wyr, F. Lehma nn's 
Dur. Apalhe Bi memuara 
r 


Patent- Bureau 
Apotheke Johs. Kohtz 


“aa {l Ostd.Nähmasch,- 
Versandt- Haus 


. Meyer 


Bromberg 
Bahnhofſtraßel3 
liefert mit 5 jähriger Ga- 
rautie incl. ſämmtl. Zubehör 
direkt an die Privatkundſchaft 
Famil.⸗Nähmaſch. Simson A. 

ocharmig, neueſtes Lang⸗ 
chiffchen⸗Syſt., mit hocheleg. 
ußbaum⸗ Tiſch u. Verſchluß⸗ 
kaſten,extraſtarkem 

Renaiſſancegeſtell, Hk. K 
faſt ganz geräuſchl. a, 
dilfelhe MaMia 

ieſelbe Maidine 
nur etwas einfach. AK. 451 
Alle Syſteme Schuhmacher, 
Schneider⸗,Ringſchiff⸗ 2c. Ma- 
ſchinen zu gleich 1 
Fabrikpreiſen. 2934 
Maſchinen, die den Erwar⸗ 
tungen nicht entſprech, nehme 
auf meine Koſten zurück. Ich 
beſchäft. keine Agenten, liefere 
nicht an Händler, begnüge mich 
mit einem ganz kleinen Nutzen 
und verkaufe deshalb 30—40 
Mk, unter dem übl. Händler- 
preis. — Verlangen Sie meine 
Broſchüre „Praktiſche Winke 
j beim Nähmaſchinen⸗Kauf.“ 


nebst 48 Vertreter 


211] Um „rite“ die 
Boctorwürde 
zu erlangen, erth. wissensch. 
gebild. Männern, gest. a. Gesetz 
4 1 einsch läg. Information 
F. 84 Nord Allgem, Ztg. 
Berlin SW. 


- Hntnrheilanfalt 
Reimannsfelde 


bei Elbing 

Anſtalt für chroniſche Leiden, das 
ganze wor hindurch geöffnet. 

äheres durch ausführliche 
„ ee Leit. Arzt Dr. med. 
falzgraf. 169 

Spezial⸗Behandlun 
chroniſch. elt , Hant- u. Unter- 
leibsleid. heilt ſchnell und Kar 
Font Berufsſtör. allopath. wie 
bomöop., 419. fle Neumann, 

Ritteritr. 119, II, Berlin. 


Beamten u. Lehrern Theil- 
zahlungen geſtattet. 


Vortheilh. Bezugsquell. 
Deutſchl. für Fahrräder 
M. Lohmeyer, Posen. 

Katal.grat. Ev. Theilzhl. 


ER Schneid. Sportskollegen 
uche an allen Orten als Vertreter. 
proe Briefmark. v. Au 1 
N raſil alle e Cap, Ceyl. 
20.20. — alle verſch.— gar. ech 


nur 2k. !! Porto extra. Bietet. 
grat. E. Hayn, Naumburg a. S. 


7 g ; 
unverwüstlich 


Louis Lindenberg Stettin 
Gebrannte Caffee 


das — zu 1, Gb — nien 
ausgezeichneter e, empfehlen 
Gaebel Söhne. 


— 
S 
a 
H | 
Pid 


gusiav Böhme ies 
dfe 
Mittelmeer-Fahrt 1897 


mit prachtrollem, eigens zu diesem Zwecke gechartertem Salon-Schnelldampfer. 


Abfahrt von Triest am 9. Mai. 


Route: ; 
Triest — Catania — Aetna — Malta — Tunis Ne — Con- 
= stantine — Risera (Oase Sidi Jeb L Algier — Gibraltar — Tanger; 
Madeira — Cadiz — Sevilla — Cordoba — Granada (mit der 3 
Alhambra) i — 
5 Palermo — Messina — Triest. 918050 
Dauer 40 Tage. Preis: 950—1500 Mark, 


Einschliessend volle Verpflegung zu Wasser und zu Lande; 
Führung. Wagen, Reittiere ete. 
IIlustrirte Programme ete. gegen 25 Pfg. in Marken zu. beziehen durch: 


Gustav Böhme jr., Beisebureau, 
LODAIR, Hainstrasso Nr. 2 


: Das IT une m jir m mp Prlternaare 


Malaga — zıcelona — Montserrat — Neapel — 


je nach Lage der Cabine. 


Franz Krüger 
iZ TUG 
Wallmarkt 3, Bromberg, Wollmarkt 3, 
empfiehlt [9422 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 
billigsten Preisen. 


Complete Zimmer- Einrichtungen 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 


sprechenden Facons stehen stets fertig. 


[Bene Fayrierserktal und Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Franco- Lieferung. 
e 3 er Möbel es Sachverständige. | 
= . — Linoleum! Rave Ven 
E empf. die Tapeten- u. 
dandlung von 


. Te ze Tischdecken. = 
Topoıstogen uoa [UEMSnY 9850.19 


Farbeu⸗ 
E. Dessenneck 


Diktorie- 


S/ beites, 


| drosseBettenfürnurl2M. 


Fin grosses Oberheit, 200 em lang, 105 em breit | nebst zwei 
Ein grosses Unterbeit, 200 em lang, 100 em breit J Koprkissen # 


B sämmtlich aus gutem Stontinlet, zusammen mit 14 Pfund neuen, $ + 
: 0 55 federn ült. brikat, unter Garantie offer. zu 
doppelt gereinigten Bettfedern gefiillt foliden Preiſen 5 11970 


Bessere Betten, zent. 2 20, 28, 38, 501.60 H |__Wwe. Peting, züorn. 


Sr Kinder- 


Magazin A. Lubaseh, Kommandantenstr. 44/444, 
| 
Ian 


Versand geg. Nachnahme od. vorherige Einsendung d. Betrages. 
aller Preislagen kaufen Sie am 


erſt⸗ 


Es Verpackung unberechnet. — Telephon Amt IV, No. 94772. 
Fee Preislisten gratis und — 


Wag en 


offene, halb⸗ vo ganzgedeckte, in Beſten u. Billinſten vom I. Oſtd. 
allen Gattungen, unter Garantie Kinderwagen⸗Verfandhaus [2104 


8 beſten Ausführungen, 95536 
billigſt 
5 "Jacob Lewinsohn. Franz Kreski 


Illuſtr. Preisliſte gratis u franco. 
Hunderte von Dankſchreiben. 


Achtung! 


ki 


| 
Alles gleich. | 
| 


ATP Röthe’s 

Reell und billi ie 
kaufen Sie direkt von i5, Walküre 
Fahrräder 


Damenkleiderſtoffe 


ſowie alle Bedarfsartikel 
in Leinen⸗ n. Baum⸗ 
wollwaaren. 1958 | 
Meine neuen Muſter⸗ 
ſortimente enthalten eine 
reichhaltige Auswahl 


Jeder raucht ſie mit Behagen 
und ſpart noch Geld für ſeinen 
agen. 

500 Stück * ſo ſehr be⸗ 
liebten Havanillos verſende 
jetzt für nur 7 Mark geg. Nach⸗ 
nahme portofrei. Kein Riſiko, 
da ich nicht gefallende Fabrikate 


preiswertheſte erſtklaſſige u. 
eleganteſte Fahrräder der 
97er Saiſon. 18102 
Gebr. Röthe, Lübeck. 
Vertreter überall geſucht. 


3934] Die billigſten u. beſten 


gerne umtauſche. Aus © Schwarze Kltiderſtofft, 

F, dne laude , Bierapparate 

Jahre 1890 von dieſer Sena im Hausfleideritofe, er 11 Janke, Brom bern 

übe t j Wilionen erscht. Stiderſtoffe Ballitoğe, größte Specialfabrif von 
Der ſchlagendſte Beweis für Kleiderſannet. Poſen und Weſtpreußen. 

a Güte derſelb. Adreſſiren Sie: meide Baumwoltitoiie 5091]. Gebrauchte und neue 


für Leib⸗ u. Bettwäſche, 
Leinen, Bettzeuge, 


inem, Betteng Buttertonnen 


in jeder Größe offerirt aus 
Slg fle ehe e eigener Böttcherei 

Verlang. Sie Proben, 154 i 
welche Sie portofrei Kbnigsberg . D 


von mir empfangen. Tragheimer eee Kishenftr €b. 65. 


Wilhelm Nübel, Kiebi b- Giet 


Verſandtgeſchäft, 
Spremberg⸗Lauſitz. 
garantirt friſch, bei 
Wilhelm Zuckermann, 


„ 


A. Tresp, Zigarrenfabrik 


in Benkant Weitpr. 16. | 


| C. Paul Wilding, 


Hof-Wagenfabrik, Breslau 
Größtes Lager von Wagen 
auch Import „ 88 
en 
Illuſtrirte Kataloge nebſt 
Preiſen frei zu Dienſten 


Naturreine 
Weine. 


Ahr» Ahrbleichert M. 

genrta lief. | Rothw oenen 1,50 „ 

b.OttoGrubitsch, Ba aracher —.90 „ 
Fahrrad⸗Fabrit, * w (a aracher in beſter dae aus meinem 
N auenburg i.Bın, Riesling 1,50 „ Kalkwerke Wapienno offerire 
Vertreter geſucht. we Piesporter 1.95 zu billigſtem Prelſe. Die Noth- 
Brauneberger ; wendigkeit und ichtigteit der 


J. Berlin, „Bratenfünnl yr 
Bell. geringer ei Syet, 


enter 45 Mk. 
99 : betannter ie 
Klingebeil, Frankfurt a. O. 


all ngu 910 wird durch zahl⸗ 
erſand in Gebinden 105 Ber en 0 1 entlichungen wiſſen⸗ 


von 25 Ltr., r tlicher Autoritäten in tand- 
moni und 1 e Breis- jo NA ENAR, ein⸗ 
1 2 u rg [1892 


being ichſt empfohlen. 
Sendet land.) 


ichael Levy, 
Inowrazlaw. 


klaſſiges Fa⸗ > 


Man wu die : 


Muſtkinſtrumente von 
r Otte 


artnenfirchen e⸗ 
jepen und gefpiclt Daten! 
und jeder wir 
dann finden, daß er d 
varene tadelloſe Ju⸗ 

ente zu mäßigen 

Preiſen erhält. $ 398 
Kein Ri fo, ee ir 


aaren unter Nachnahme zu⸗ 
rücknehme. Preisliſten frei 


Liegelei und Olenlabrik 
August Burg, Berlin W. 


blasirte Dachfalzzie:eh, 


mit dreifachem Kopfverschl.! 

Weisse Oefen— Majolikaöfen 
Töpferthon. 

Offerten und Proben gratis. 


Pianinos 
a lich u. preisw. Franko-, 
Zusend ‚auch auf Probe. Theil- 
zahlg Katalog; frat 6 
zeitw. a. — Pianof . 7 
Casper, Be in W. Linkstr. 1 


Grab⸗ 


Einfaſſungen, 8 
Kiſſenſteine [1303 
und Lehnplatten, 
mittelſt een hochfein 
polirt, liefert ſeit Jahren 
und hält ſtets vorräthig 


A. Kummer Nachf. 
Kunſtſtein⸗Fabrik, 
Elbing 
neb. d. * eee 


Staatsmedaille 1896. 


9115 er frij er 
und 1 Sn 0 


Blumenarraugemenks 


als Brautbouquets, Braut ⸗ 
kräuze, Grabkränze ze. 
Jul. Ross, Bromberg. 


Sämmtliche 


Paaren poſten 


liefert one und gewährt 


Das größte Tapetenver⸗ 
5 chäft in Wpr. v. 


H. Schoenberg, 
sa Koni > 
Er 8 Muftert — Große 
Auswahl. — Billigfte Preiſe. 
Reelle Bedienung. 


Apfelwein 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgetrönt 
verſendet in Gebinden u 35 
Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
exel. Gebinde ab re gegen 12580 
oder Nachnahme. 
Export- pa ES 


Ferd. Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 
medaille „Für beſten Apfelwein“. 


So lange der Vor⸗ 
rath reicht, tE 
kaufe ich 12951 


ücht Sweet: 
-Mikel 
Krmonkoir⸗ 
Caſchen⸗Ahren 


direkt a. Private z. 
. ſpottbilligen 
Preiſe v. 6, 25 M. 

Echt Goldine⸗ 

Uhren 7,25 Mk. 
Dieſe u ten wur? 
den bei der japa⸗ 
niſchen Ae zu 
tauſenden von 
Exemplaren ein⸗ 
eie — 2 ich großer 
Beliebtheit. 

Für reelle und gute Wgare leiſte 
ich Garantie. Gefl. Aufträge nur an 
Johs. Wilh. Meier, Hamburg. 
Verſaudt unter Nachnahme. 

Für Nichtkonvenirendes 
verpflichte ich mich, den erhalt. 
Betrag zurückzuſenden. 


Hinz' 


reg 
raucher 


„Patriot“ 


mit Aluminium⸗ 
. 


48 116. Durch⸗ 
aus trocken 
rauchen“, zeigt 
Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanal, Hoch⸗ 
brücke Grünen⸗ 
Sag debe 

ohen⸗ 

zollern“, d. Bild 

s Sr. Majeſtät 

unſers Kaiſers. Bruyere- Mba 

7 5 Kernſpitze ꝛc., 

k. 2,80 franko gegen 

Se oder Einſendung 

Bei Mehrabnahme bill. Proſp 

über „Trockenraucher“ mit farb 

Abbildungen in natürl. Größe 
verſendet gratis und fran ko 


„ Hi = 
Hademarſchen in Dolſtein. 


